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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 
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Die neuen Männer. 


Eine. Sonderausgabe des „Reichsanzeiger“ 
meldet, Miquel, Hammerſtein und Brefeld 
wurde die nachgeſuchte Eutlaſſung ertheilt. 
Miguel wurde ins Herrenhaus berufen. 
Hammerſtein die Krone zum Groſtkreuz des 
Rothen Ablerordens, Brefeld das Großkreuz 
des Rothen Wolerordend mit Eichenlaub Ver- 
liehen. Rheinbaben wurde zum Finanz⸗ 
miuijter, Podbielski zum Landwirthſchafts⸗ 
minifter, der Metzer Bezirkspräſident Freiherr 
v. Hammerſtein zum Miniſter des Junern, 
der Geh. Kommerzienrath Möller zum 
Handelsminiſter ernannt. Der Direktor des 
Reichspoſtamts Kraetke wurde zum Staats⸗ 
ſekretär des Reichspoſtamts ernannt. ; 

Die Art der Neubeſetzung der frei gewordenen 
preußiſchen Miniſterpoſten iſt jetzt entſchieden. Was 
Preußen und bei feinem Einfluſſe auf die Reichspolitik 
ganz Deutſchland davon zu erwarten haben, iſt die 
nächſte Frage. Es giebt immer Optimiſten, welche 


meinen, daß, wenn ein Nebel weicht, gleich die 
Sonne durchbrechen muß. Wir glauben Grund 
zu haben, vor ſolchen ſchwellenden Hoffnungen 


zu warnen. Die Urſache beſtimmt doch immer die 
Wirkung. Nun iſt weder Miquel, noch der ſchwankende 
Brefeld oder der gutmüthige Hammerſtein durch eine 
parlamentariſche Mehrheit, auf deren Forderungen die 
Nachfolger verpflichtet würden, geſtürzt, ſondern der 
Monarch hat ſie gehen heißen, theils weil ſie ihm die 
Kanalvorlage nicht hatten durchbringen können, theils 
weil ſie nicht die nöthige Gewähr für ein einmüthiges 
Zuſammenarbeiten des Staatsminiſteriums boten. Die 
Krone, ijt es denn auch, welche die neuen Miniſter 
gewählt hat, weil ſie glaubt, dann eine gewiſſe Stabilität 
des Miniſteriums zu ſchaffen. Das iſt das Ganze. 
Im Uebrigen aber ſind wohl neue Nummern eingeſtellt, 
aber es werden die alten Fäden gezogen. 

Das gilt nach unſerer Ueberzeugung ſelbſt von dem 
eigentlichen homo novus des Kabinets, dem Handels⸗ 
miniſter Möller. Gewiß, er iſt mehr werth als 
jeine Vorgänger ſeit zwei Menſchenaltern, die alle 
Bureaukraten waren, während er ein selfmademan 
ein ftluger Kaufmann und Induſtrieller ift. Dieſes 
Vorleben kommt ihm bei der Leitung des ihm anver⸗ 
trauten Reſſorts zu Gute. Aber Herr Möller iſt nach 
feiner nationalliberalen Parteiangehörigkeit, nach ſeinem 
perſönlichen Charakter und nach ſeinen Handlungen eine 
ausgeſprochene Kompromißnatur. Das iſt unter 
Umſtänden eine vorzügliche politiſche Eigenſchaft. 
Schon Bismarck gab zu, daß ohne Kompromiſſe nicht 
zu regieren ſei. Der preußiſche Handelsminiſter iſt 
nun berufen u. A. in der großen Frage der deutſchen 
Zollpolitik ein Wort mitzuſprechen. Es iſt da ſehr 
intereſſant, daß Herr Möller als Reichstagsabgeordneter 
vor ganz kurzer Zeit — am 20. April — ſeinen Wählern 
einen Bericht erſtattet hat, in welchem er ſeine handels⸗ 
politiſche Stellung dahin präziſirte: Den agrariſchen 
Doppeltarif halte er für un zweckmäßig, 
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Gin exfler Gang durch die Grohe Berliner 
5 Kunſt⸗Augſtelung 1901. 


erlin, 5. Mat. 
Ich bin mal vor einigen Jahren auf dem prächtig 
blauen Waſſer des Lago Maggiore von Lunio nach 
Pallanza gefahren. Ueber dem Radkaſten vor mir, 
ſteif, reglos, wie ein Vorpoſten, dem jeder Laut, jede 
Bewegung verboten iſt, ſtand ein Engländer. Ein 
wahnſinnig karrirter Engländer; und er las in ſeinem 
rothen Buche. Es iſt ein Irrthum, anzunehmen, daß 
die wahnſinnig karrirten Engländer nur in deutſchen 
| Schwänten vorkämen. Die wahnſinnig karrirten Eng⸗ 
| länder waren vor den deutſchen Schwänken da und 
werden dieſe Kunſtgattung vermuthlich auch überleben. 
Genug, ich wurde damals plötzlich des wahnſinnig karrirten 
Inſelſohnes anſichtig. Ich erinnere mich noch ſehr wohl, 
es war ein wundervoller Vormittag im Mai. Die 
Hotels am Ufer hatten aus irgend einem Grunde ge⸗ 
| flaggt. Ein paar Mandolinenſpieler fangen auf Deck 
| ſehnfüchtige Lieder, und ein hübſches nur etwas une 
ö zureichend gewaſchenes Mädchen ging mit flehenden 
| Augen umher und hielt den Pafjagieren ein ſchmutziges 
Rotenblatt hin. Aber ich hörte die u kaum, ich 
hatte n gatere für das braune Mädchen, ich ſah 
nur den Karrirten. 
| Das Ufer mit feinen Schlöſſern des Grafen Boromeo, 
| mit feinen lachenden Weingeländen und breiten Kaſtanien, 
| all dieſe üppige Fruchtbarkeit, in die wie fröhliche, 
| weiße Klexchen die Häuschen der Menſchen eingeſtreut 
ſind, flog vor mir eindruckslos vorüber. Baveno mit 
| jeinem ſchönen Hafen, fogar den berühmten Blick 
auf den beſchneiten Simplon, als das Sau auf Intra 
zufuhr, hab' ich glücklich verpaßt. Warum Bon war 
von einer Zwangsvorſtellung ergriſſen. Von einer 
| jener zwingenden Ideen, die ſtärker ſind, als wir und 
l unſere Vernunft, und die ſchon beleren Menſchen als 
mir manches Programm verdorben haben. Ich war 
plötzlich auf den furchtbaren Einfall gekommen, ich 


| müſſe auf dem breiten Buckel des unbeweglichen Cng- Mädchen, 


landers. die Carreaur zählen. 
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Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


für beſtimmte Objekte, z. B. Brodgetreide, Vieh und 
Fleiſch, nicht weil er dieſes Syſtem überaus liebe, 
ſondern weil das Zuſtandekommen eines Tariſes aus⸗ 
geſchloſſen ſei, wenn nicht den Agrariern eine gewiſſe 
Gewähr geleiſtet werde; dagegen ſei an lang⸗ 
friſtigen Handels verträgen unbedingt feft- 
zuhalten. Darnach geben ſich alſo jene Blätter, welche 
von Herrn Möller die Verweigerung erhöhter Zölle 
für landwirthſchaftliche Produkte vorausſetzten, ſalſchen 
Anſichten hin. Seine Handelspolitik bewegt ſich viel⸗ 
mehr auf der im übrigen auch von uns immer 


empfohlenen Mittellinie, — wenigſtens bisher. 
Herr Möller iſt, das ſteht feſt, 
zugleich ein entſchiedener Auhänger des großen 


Kanalplanes und der Handels verträge. 
Beim Abſchluß des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages 
vom Jahre 1894 hatte er ſowohl als Mitglied des 
Zollbeirathes als auch des Reichstages eine führende 
Rolle. Damals iſt wohl zuerſt die Aufmerkſamkeit 
des Kaiſers auf ihn gelenkt worden. Seitdem 
hat ihm der Kaiſer ſeine beſondere Gunſt zu⸗ 
gewendet und diefe mehrfach bethätigt. Daß die rheiniſch⸗ 
weſtfäliſche Induſtrie, der er bisher angehörte, 
ſeine Ernennung mit beſonderer Genugthuung und 
hohen Erwartungen aufnehmen wird, ift ſelbſtverſtänd⸗ 
lich. Aber auch darüber hinaus wird die geſammte 
deutſche Induſtrie⸗ und Handelswelt es mit Freude 


begrüßen, daß wieder ein Mann des praktiſchen Lebens 


dem preußiſchen Staatsminiſterium angehören wird. 
Zwar iſt es wiederholt vorgekommen, daß der Miniſter 
anders urtheilt, wie der freie Privatmann. Sollte 
eine derartige Aenderung ſich auch bei Herrn Möller, 
was wir nicht wiſſen können, einſtellen, ſo wird ſie 
jedenfalls den Forderungen der Landwirthe zu Gute 
kommen. 

In letzterer Beziehung hätte er ſich da mit ſeinem 
Kollegen vom landwirthſchaftlichen Reſſort auseinander⸗ 
zuſetzen. Das wird nun an Stelle Hammerſteins der 
anſcheinend in allen Satteln gerechte Reitersmann 
Podbielski. Dieſer hat in der Reichspoſtverwaltung 
nicht alle Wünſche, die man auf ihn geſetzt, erfüllt, 
aber doch manches Erſprießliche gethan und einen friſchen 
Zug in das etwas eingetrocknete Poſtamt hineingetragen. 
Wohin immer ſein Kaiſer und König ihn ſetzt, da 
bringt er „Leben in die Bude.“ Wir hätten daher 
gewünſcht, daß ihm das Miniſterium der öffentlichen 
Arbeiten anvertraut worden wäre: hier wäre er an 
ſeinem richtigſten Platze geweſen und hätte das 
Eiſenbahn⸗ und Kanalweſen zuverläffig in 
beſſere Bahnen geleitet. Als Landwirthſchaftsminiſter 
ſind ihm relativ engere Grenzen gezogen. Aber inner⸗ 
halb derſelben wird er wenigſtens den Extremen 
Stand halten und ihnen ſachkundige Antwort zu geben 
wiſſen. 

Von dem neuen Finanzminiſter brauchen wir 
nicht viel zu ſagen. Alle Welt kennt den Freiherrn 
v. Rheinbaben, den früheren Hilfsarbeiter und 
Günſtling ſeines Meiſters Miquel, den bisherigen 


ſagen, er ſei beſſer als ſein Ruf, den er ſich auf letzt⸗ 


ier, des Innern. Leute, die ihn perſönlich kennen, 


wehrte mich dagegen, ich wollte lachen, weg⸗ 
kk dem Kerl den Nacken drehen — es EP nicht. 
— Ich mußte zählen; immerzu zühlen. Erſt als aus 
den Palmengärten von Intra der berauſchende Blumen⸗ 
duft herüberwehte und das friſche Gemurmel der 
Bergwäſſer, die hier in den See fallen, das Ohr lieb⸗ 
lich umſchmeichelte, verließ der Engländer, deſſen 


Rückenmuſter mich um meinen Morgen betrogen 
hatte, den Radkaſten. Und ich war frei! Ich weiß 


aber heute noch nicht genau, wieviel Carreaur der 
dürre, jommerjproßige Miſter, der mich ſonſt den 
Teufel anging, nun eigentlich auf dem Rücken hatte. — 
Sie finden das ziemlich verrückt. Ich auch. Aber 
wenn Sie nachdenken, werden Sie der Erfahrung 
begegnen, daß wir alle, ſo wenig mathematiſch wir 
ſonſt veranlagt ſein mögen, in beſonderen Fällen, ich 
gebe zu: in beſonders un glücklichen Füllen unſres 
Lebens, unter dem zwingenden Einfluß der Zahl 
ſtehen. Kleine Knaben hüpfen auf der Straße von 
Stein zu Stein, zählen emſig und kommen dabei unter 
die Räder eines Laſtwagens. Opfer der Zahl! Er⸗ 
wachſene, ſonſt leidlich verſtändige Menſchen werden 
plötzlich von der Wuth zu z ü len befallen, und fie fahren 
ein herrliches Stück auf einem der ſchönſten Seen der 
Erde, gleiten hin zwiſchen Ufern, an denen die Myrthe 
und der Granatbaum blüht, ſchaukeln auf Waſſern, deren 
Farbenſpiel zu beſſerer Stunde in ein trunkenes Ent: 
zücken verſetzen könnte, und — zählen und zählen auf 
dem Rücken eines reich gewordenen Londoner Schneiders 
die dummen Carreaux eines abſcheulichen Muſters 
Geſtern hab' ich wieder mal an meine beſchämende 
Fahrt von Luino nach Intra denken müſſen. j 
Geſtern wurde in Berlin die „Große Berliner 
Kunſtausſtellung eröffnet. Das iſt eine ſehr hübſche 
Feier. Am 4. Mai liegt auf dem jungen Grün des 
Parkes am Lehrter Bahnhof noch nicht der Staub der 
Großſtadt, der Kohlenſchmutz des Athems der Lokomotiven. 
Es ‘ijt wirklich ein paar Tage hier jo etwas wie 
Frühlingsſtimmung. Dazu noch gutes Wetter wie 
geſtern; ein Wetter, das den vielen ſehr hübſchen 


ihre neuen 


gebadjtem Poſten in der kurzen Spanne von anderthalb 


die der Kunſt oder Ariſtokratie angehören, Arbeiten der deutſchen : 
luftigen Frühjahrstolletten zu tragen er⸗ITwerke und die 167 Werke der Raufunft wirklich alle 


Sl r Foy 5 ene Sem gg $ a T Bae mirat, Bohuſack, . oe 1 B a Deed A . Denbube, PRACE, aueh 
angin > g, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, ra, a, Prauſt, Pr. Stargard ellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stabtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. sA | 


laber ex fei für Feſtlegung eines Minimalzolles|Yahren erworben durch fein Verhalten in der Nicht⸗ 


beſtätigung richtig gewählter Kommunalbeamter und 
das Gewährenlaſſen einer abſonderlichen Theater⸗ 
zenſur. Daß ihn eine ſtarke reaktionäre Geſinnung 
beherrſcht, ift gewiß, aber fie mag weniger ſchlimm, als 
im Miniſterium des Innern, fortan im Fachreſſort der 
Finanzen wirken. Miquels überlegener Geiſt gab dem 
Finanzminiſterium eine Bedeutung und einen Einfluß, 
wie dieſes unter Rheinbaben nicht wiederkehren wird. 

In unterrichteten Kreiſen will man wiſſen, daß die 
Ernennung Rheinbabens zum Finanzminiſter auf den 
beſonderen Wunſch des Grafen Bülow erfolgt, dem 
Freiherr v. Rheinbaben zu hochkonſervativ iſt und der 
an der Spitze des wichtigſten preußiſchen Miniſteriums 
— ganz beſonders wichtig für Neuwahlen — einen 
etwas gemäßigteren Konſervativen haben wollte. Als 
ſolcher gilt der bisherige Bezirkspräſident Freiherr 
v. Hammerſtein, der ſchon längſt persona grata 
beim Kaiſer iſt und in deſſen Haus der Monarch, wenn 
er die Feſtung an der Weſtgrenze aufſuchte, wiederholt 
und mit beſonderer Vorliebe geweilt hat. a 

Das find denn alſo unſere neuen Miniſter, ein 
Kollegium, vielleicht gut zuſammengeſetzt für die Propa⸗ 
gierung des preußiſchen Kanalwerkes, in allem übrigen 
aber nichts als eine leichte Variation einer altpreußiſchen 
konſervativen Regierung. 


é ; 
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Nachſtehend noch einige Daten aus dem Lebensgang 
des neuen Miniſter: 

Kommerzienrath Theodor Möller iſt zur Zeit 60 Jahre 
alt, er iff am 10. Auguſt 1840 zu Brackwede im Bielefelder 
Kreiſe als Sohn eines Färbereibeſitzers geboren. Nach dem 
Beſuche des Bielefelder Gymnafiums und der Osnabrücker 
Handelsſchule trat er als Lehrling in das Hamburger Haus 
Woermann ein. Seine weitere Ausbildung erhielt er in 
Liverpool und London. 1863 begründete er zuſammen mit 
feinem Bruder Karl in Brackwede eine Maſchinenfabrik, 
ſpäter, 1878, übernahmen Beide auch die väterliche Färberei. 
Möller, der eine Zeit lang ſtellvertretender Handelskammer⸗ 
Präſident in Bielefeld war, it auch Mitglied des Bezirks⸗ 
Eiſenbahnrathes für Köln und Hannover. Mitglied des 
Reichstages iſt er vom Jahre 1890, Mitglied des preußiſchen 
Abgeordnetenhaufes jeit 1893 geweſen. 

Landwirthſchaftsminiſter wird der Staats⸗ 
Sekretär des Reichspoſtamts v. Podbielsti. Unter dem 
Namen v. Podbielski find im Poſtreſſort diejenigen Reformen 
zur Durchführung gelangt, welche ſchon zur Zelt des Herrn 
v. Stephan vielfach vorbereitet waren. Nachdem Herr 
v. Podbielski dieſe überreifen Früchte gepflückt, iſt der Wunſch 
natürlich, der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung wieder einen 
in allen einſchlägigen wirthſchaftlichen und techniſchen Fragen 
vorgebildeten Chef zu geben. Herr v. Podbielski beſitzt das 
Rittergut Dallmi in der Weſtpriegnitz und hat dort eine 
Molkerei und eine Stärkefabrik errichtet, welche vielfach für 
muſtergiltig gehalten werden. v. Podbielskt ſteht im 57. 
Lebensjahr. Er tft bei Hofe gern geſehen und wird häufig 
zu Skatpartieen vom Saifer zugezogen. 


*. 

Herr v. Miquel wird noch einige Zeit in Berlin bleiben 
und dann nach Frankfurt a. M. überſiedeln, wo er ein Haus 
gekauft hat. Der Kaufkontrakt iſt vor 14 Tagen unterzeichnet. 

Aus der Vorgeſchichte des Rücktritts Miquels iſt das 
jetzt mehrfach kolportirte Gerücht entſtanden, daß auch Herr 
v. Lucanus ſeinen Abſchied nehmen und Geh. Rath 
v. Wilmowski fein Nachfolger werden würde. Doch 
ſcheint dieſes Gerücht nach uns zugehenden Informationen 
nicht begründet zu ſein. 

Verſchiedene Blätter halten es für wahrſcheinlich, daß 
die Inſtitution des Vizepräſidiums des Staat- 
miniſteriums nicht werde beibehalten werden, ſondern 
bei Abweſenheit des Miniſterpräſidenten deſſen Vertretung 
jeweils, wie früher ſchon, dem Dienſtälteſten Miniſter über⸗ 
tragen werde. 


laubt .... Man konnte zufrieden fein. Zufrieden 
auch mit dem Stellvertreter des erſten Vorſitzenden, 
Anton v. Werner, der juſt auf Reiſen iſt. Der Stell⸗ 
vertreter ſprach kürzer, als Anton v. Werner zu 
ſprechen pflegt. Der Miniſter ſprach noch kürzer. Dann 
ſpielte die Kapelle des Garderegiments die National⸗ 
hymne, und die Säle wurden den Geladenen freigegeben. 

Und nun kommt das Furchtbare. In einem warmen, 
vorwärts drängenden Menſchenſtrom, vom innigen Lob 
der Enthuſiaſten, vom ſpöttiſchen Tadel der Nörgler, 
vom brutalen Aerger der Enttäuſchten umplätſchert, 
ſteuerlos, willenlos, wird man durch vierzig Säle 


getragen! 3 
Ach wie reizend!“ — „Wo denn?“ — „Ach, das 
dort. „Nein, wie kann man ſo was 


malen!“ — „Das Nackte iſt Aufgabe der Kunſt.“ — 
„Aber ſo was Nacktes nicht.“ „Sehen Sie 
nur die Beleuchtung!“ — „Er hat Fortſchritte 
gemacht feit dem Vorjahr“ — Dief e Stimmung, nein, 
dieſe Stimmung!“ — „Zauberhaft! — „Einfach 
ſcheußlich.“ — — And ſo ſchwirrt das durcheinander. — 
Schon vom vierten Saal an find die Sophas meiſt 
mit dicken Damen, die ſich ausruhen, oder auch mit 
vollblütigen, die ſchnaufend gegen den Schwindel 
kämpfen, dicht beſetzt. 
„Im Saal ſiebzehn ſagt eine Dame, an der ich vor⸗ 
A elk ihrer Begleiterin, deren Arm fie wie einen 
Sin i i a 

aa a gürtel umklammert: „Mir wird ſchon ganz 
Ich wußte nicht, ob es der Dame angenehm war, 
wenn ich ihr meine volle Zuſtimmung ausſprach. So 
ließ ich's. Aber ich habe lebhaft für fie und mit ihr 
empfunden. é 
Vor meines Geiſt's erſchreckten Augen war jenes 
Abenteuer mit dem Engländer aufgetaucht, jene 
Marterqual von Quino bis Intra. Ich feb’ (hon nicht 
mehr recht; überhaupt nur noch Farbenflecken, bald 
ſanftere, bald grellere. Und ich bekam die furchtbare 
Luft, zu zählen, gewiſſenhaft zu zählen, nachzuzählen, 
ob auch alle 1695 Gemälde und Aquarelle, die 360 
lluſtratoren, die 129 Bild⸗ 


Miniſterpräſidenten, den Landtag ſofort zu ſchließen, 
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Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 

Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 

Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 

Inferaten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 


1901. 


Wie Miquel entlaffen wurde. 


Von unterrichteter Seite wird uns zur Vorgeſchichte 
des Rücktritts Miquels geſchrieben: Es iſt zu⸗ 
treffend, daß der Chef des Civilkabinets, Dr. von 
Lucanus, in dieſem Falle nicht in Aktion getreten 
iſt. Aber Herr von Miquel hat trotzdem ſein Ent⸗ 
laſſungsgeſuch nicht aus freien 
Stücken eingereicht. Da in der vertrau- 
lichen Beſprechung der preußiſchen 
Staatsminiſter am Donnerstag Vormittag 
keine Meinungsverſchie denheit Her 
vorgetreten war und Alle dem Vorſchlage des 


zugeſtimmt hatten, ſo glaubte Miniſter von Miquel 
vorläufig keine Veranlaſſung zu einem Entlaſſungs⸗ 
geſuch zu haben. Sein Rücktritt war aber 
gerade die Vorausſetzung jenes vom 
Kaiſer perſönlich veranlaßten 
Vorſchlages geweſen. Dies dem Miniſter von 
Miquel nahe zu legen, dazu wäre Herr v. Lucanus 
der Nächſte geweſen. Dieſer iſt aber ſeit langen 
Jahren mit Herrn v. Miquel eng befreundet 
geweſen und es iſt demnach begreiflich, daß ihm eine 
ſolche Aufgabe im höchſten Maße peinlich ſein mußte. 
So wurde auf ſeinen dringenden Wunſch in dieſem 
Falle von ſeiner Vermittelung abgeſehen. Graf von 
Bülow fandte am Freitag Vormittag den Chef der 
Reichskanzlei, Herrn v. Wilmowski, zu Herrn 
v. Miquel und ließ ihm mittheilen, daß er, der Miniſter⸗ 
präſident, gern bereit fei, ein Entlaſſungsgeſuch 
Miquels an Allerhöchſter Stelle vorzulegen 
und zu befürworten und daß er an deſſen 
Bewilligung keinen Augenblickzweifle. 
Das war deutlich. Während fih Herr v. Miguel Hin- 
ſetzte, um fein Entlaſſungsgeſuch abzufaſſen und mit 
„Geſundheitsrückſichten“ näher zu begründen, ver⸗ 
breiteten bereits Extrablätter auf den Berliner 
Straßen die Nachricht, daß Miniſter v. Miquel 
feine Entlaſſung erbeten habe und daß fie 
ihm aller Vorausſicht nach gewährt werden würde. 
Wie der Haſe laufen würde, das war Miquel ſchon 
längſt klar. Seit Monaten ſoll es ihm nicht möglich 
geweſen ſein, beim Kaiſer eine Audienz zu 
erlangen, während Miniſter v. Thielen mehr⸗ 
fach empfangen wurde und kürzlich ſogar noch 
während der Reiſe des Kaiſers dieſem einen Vortrag 
über den Stand der Kanalfrage gehalten hatte. Daß 
man Miquel an maßgebender Stelle für dieſen 
Stand verantwortlich macht, war jenem auch kein 
Geheimniß mehr. Man hielt ihn für den Haupt: 
ſchuldigen an der gänzlich verfahrenen Kanalſituation. 
Er war es geweſen, der vor zehn Jahren, als nach 
der Ablehnung des Rhein⸗Elbe⸗Kanals in Potsdam ein 
Kronrath ſtattfand, dem Fürſten Hohenlohe, 
der mit der Mehrheit der preußiſchen Miniſter für die 
unverzügliche Auflöſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes eintrat, nachdrücklichen Wide ſtand leiſtete. 
Er war es damals, der die Taktik befürwortete, die 
dann durch ein Machtwort des Kaiſers angenommen 
wurde und die jetzt die Kriſis herbeigeführt hat: Mağ- 
regelung einiger Regierungspräſidenten und Landräthe, 
die als Abgeordnete trotz vorgängiger Vermahnung 
und Verwarnung durch den Miniſter Freiherrn 
v. d. Recke doch gegen den Kanal geſtimmt hatten und 
deren ſpätere Wiedereinbringung in erweiterter Geſtalt, 
das heißt mit entſprechenden Kompenſationen für die 
anderen Landestheile. Er hatte ſich ſtark gemacht, auf 
Grund dieſes Feldzuges die neue Kanalvorlage durch⸗ 
zubringen. Der Kaiſer hatte damals noch volles 
Vertrauen zu ſeiner Geſchicklichkeit, zu 
feinem ſtaatsmänniſchen Blick und namentlich zu feinem 
Einfluß auf die fonjervativen Parteien. 
Je mehr aber die Kanalverhandlungen fih jetzt 
hinauszogen und je deutlicher dabei die fanal- 
feindliche Obſtruktion in die Erſcheinung 
trat, deſto mehr ſchwand jenes Vertrauen und 
machte dem lebhafteſten Mißvergnügen, ja zuletzt wohl 


da ſind. Ob ſie nicht nur auf dem Papier des ge⸗ 
duldigen Katalogs ſtehen, wie manche engliſchen Regi⸗ 
menter in dem Moment, wo ſie nach Afrika einge⸗ 
e ſollen. Und wirklich: zuletzt hab ich 
gezühlt.— — 3 
Ueber eine Ausſtellung, die zwei und einhalb- 
tauſend Werke umfaßt, läßt ſich natürlich am erſten 
Tag nicht erſchöpfend urtheilen. Da gehören Tage 
und Wochen dazu. Man muß fie) hüten, das zu raſch 
bewältigen zu wollen, ſonſt wird man ungerecht hart 
und ſtumpf und ſchließlich zählt man eben nur noch, 
anſtatt zu prüfen oder zu genießen. i 
Soviel läßt ſich aber heute ſchon ſagen: Sehr viel 
Bedeutendes bringt die Ausſtellung kaum. Ein ſoge⸗ 
nannter „Clou“ fehlt ganz. Das iſt vielleicht nicht zu 
bedauern; denn dieſe „Wunderwerke“ verdanken meiſt 
einem ſenſationell aufgebauſchten Stoff mehr, als 
ihrem künſtleriſchen Werth, die allgemeine Beachtung. 
Der fogenannte Ehrenſalon wirkt als Korridor 
Auch in guten Bürgerhäuſern hängt die verſtändige 
Hausfrau ihre guten Stücke nicht in's Vorzimmer. 
Für das Vorzimmer der großen Ausſtellung waren 
die Stoffe maßgebend. Zunächſt wird in Berlin 
Patriotismus verlangt. Das dreifache „Hurrah!“ 
mit dem die Rede des Miniſters ausklingt, findet ſein 
Echo in dieſem Saal. 3 
Ein Kaiſerbild von Hofter, im Auftrag Krupp's 
gemalt. Ein Marinebild aus der Geſchichte Lübecks 
von Bohrdt. Natürlich ein Sieg. Niederlagen 
malt man nicht. Ich bin ſchlecht beſchlagen in 
der Geſchichte Lübecks“ Das mag ein Loch in meiner 
Bildung ſein; aber Hans Bohrdts graue Seeſchlacht 
macht mich nicht ehrgeizig, das Loch zu ftopfen. Dann 
Karl Röchling, ſehr patriotiſch, vermuthlich auch 
militäriſch ſehr korrekt, mit der Schlacht um Groß⸗ 
beeren; eine Huldigung für die tapferen Garde⸗ 
Füſiliere. Das Bild wird den Angehörigen des 
Regiments viel Freude machen. Wie es Portraits 
giebt, die nur den „Angehörigen“ Freude machen — 
3. B. ſolche, auf denen alle Orden des Großvaters ſehr 
ähnlich ſind — ſo giebt es auch Schlachtenbilder „für 
Angehörige“. 


der Landesvertretung finden würde. 


auch einem ausgeprägten Mißtrauen Platz, 
beſonders als bekannt wurde, daß Miniſter 
v. Miquel noch vor wenigen Tagen der Ein⸗ 
ladung des Abg. Gamp, eines Führers der 
„Kanalfeinde“, geſolgt war, dort im intimen Kreiſe 
mit den ausgeſprochenſten Kanalfeinden freundſchaft⸗ 
lichſt verkehrt und dabei nicht einmal den Verſuch 
gemacht hatte, fie für den Kanal zu gewinnen. 

Wenn man in parlamentariſchen Kreiſen ſich erzühlt, 
daß Herr von Miquel noch eine Wegzehrung vom 
Kaiſer mitgegeben würde, in Geſtalt beſonderer Auf⸗ 
merkſamkeſten und Gnadenbeweiſe, jo ſpricht dieſes 
nicht im Geringſten gegen das hier Ausgeführte. Kaum 
hat jemals ein Zwieſpalt zwiſchen zwei Männern tiefer 
und ſchärfer fein können, als der zwiſchen dem Kaifer 
und des deutſchen Reichs erſtem Kanzler und doch wurde 
Otto von Bismarck Herzog, als er „Hals über Kopf 
hinausgethan wurde“, und Generaloberſt noch oben⸗ 
drein. So mag es denn auch ſein, daß Herr v. Miquel 
einen hohen Orden bekommt oder ins Herren⸗ 
haus berufen wird. i 

Miquel ift, um es zu wiederholen, ganz unzweifel⸗ 
haft über den Kanal gefallen — ja man kann ſagen, 
daß er das einzige eigentliche Opfer iſt, das 
der Kanal auf Seiten der Regierung ver⸗ 
ſchlungen hat. Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr 
v. Hammerſtein war von Anfang ein überzeugter 
Anhänger und Vorkämpfer des Mittellandkanals. Er 
vertrat die Anſicht, daß dieſer Kanal die Intereſſenten 
der deutſchen Landwirtſchaft nicht nur nicht ſchädigen, 
ſondern im Gegentheil geradezu fördern würde. 

Auch der Rücktritt des Handelsminiſters Brefeld 
hängt nicht unmittelbar mit der Kanalfrage zuſammen. 
Er war vielmehr auch von Anfang an redlich 
um das Zuſtandekommen des Mittellandkanals 
bemüht und hat es in dieſer Hinſicht bis 
zuletzt an nichts fehlen laſſen. Sein ungeſchicktes 
und gewiß nicht ſo böſe, wie es klingt, gemeintes Wort, 
daß der Handel ein nothwendiges Uebel 
ſei, hat ihn zu Fall gebracht. Obwohl er es nur 
gegen den Kohlengroßhandel gemünzt hatte, hatte ſich 
doch der geſammte deutſche Handel dadurch ſchwer 
verletzt gefühlt. Nun wurde die erſte ſich darbietende 
Gelegenheit benutzt, um den beleidigten Vertretern des 
Handels durch die Opferung des Miniſters, der ſich 
ſo unvorſichtig und ungeſchickt ausgedrückt hatte, eine 
„eklatante Genugthuung“ zu geben. 


Auf dem Pfade zur Selbſtſtändigkeit. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Den ſcheidenden Miniſtern iſt — wenn auch nicht 
ohne eine gewiſſe leiſe Zurückhaltung — manch freundlich 
anerkennendes Wort mit auf die Wanderſchaft in das 
Dunkel des unbeamteten Lebens gegeben worden. Dem 
Landtage, der gleidaeitig mit ihnen gehen mußte, wird 
die Nachwelt keine Kränze flechten dürfen. Er gehörte 
zu den unproduftiuften feiner ohnehin nicht ſonderlich 


fruchtbaren Species und nicht nur das „fſchottiſche f 


Moorhuhn“, das fo drollig chargkteriſtiſch juft auf 
den Tag auf der Tagesordnung erſchien, da der Kanal 


endgiltig in den Sumpf gerieth — auch unterſchiedliche 


andere und wenigſtens vom Standpunkte der un⸗ 
privilegirten, nichtherrenhäusleriſchen Intelligenz — 
wichtigere Entwürfe zieren als melancholiſche Meilen⸗ 
ſteine den von agrariſchen Trauerweiden beſchatteten 
Weg, der an den Ruheſitz Johannes v. Miquels in der 
an Finanzkräften und ſtolzen Erinnerungen gleich reichen 
Mainſtadt Frankfurt führt. 

Es war ihm überhaupt nicht viel aufgetragen worden, 


dieſem Landtage von 1901, dem der Miniſterpräſident 


Graf Bülow am 8. N 5 7 erzählte, daß ihm die 
waſſerwirthſchaftliche Geſammtvorlage „alsbald“ zus 
gehen ſollte und die Staatsregierung „ſich der A 
hingebe“, daß die erweiterte Vorlage Bie p feios 
er ſelbſt 
dies Wenige hat er nicht geſchafft. Vielleicht müßte 
man ais Freund von Recht und Billigkeit ſagen: 
„Nicht fójofien dürfen.“ Denn an der Bereitwillig⸗ 
des Landtages, der ſchüchtern eine ſoziale Wohnungs⸗ 
politik anbahnenden lex Adickes zuzuſtimmen und einer 
erweiterten Wohnungsfürſorge für die ſtaatlichen 
Arbeiter, ſoll man nicht zweifeln und daß er die 
Sekundärbahnvorlage mit Huſſah gutgeheißen hätte, 
verſteht fih gar am Rande. Aber es hat nicht folen, 
ſein; mitten aus Thätigkeitsdrang und abergläubiſcher 
Waſſerſcheu riß ihn die — wie Graf Bülow wuchtig 
betonte — vom geſammten Staatsminiſterium gegen⸗ 
gezeichnete Entſcheidung der Krone, den Landtag in die 
Ferien zu ſchicken und ein ſpäterer Hiſtoriker, den es 
reizen ſollte, die Geſchichte des preußiſchen Parlaments 
in der Art des Chroniſten zu behandeln, wird von der 
erften Seſſion dieſes Sneculums — nach preußiſcher 
Schätzung und Verfügung der zweiten — nur bekennen 
dürfen: „Sie war kurzlebig und brachte den Etat zu 
Stande, dann aber ward ſie geſchloſſen.“ 

So der Geſchichtsſchreiber, der nur Chroniſt fein 
will. Wer die geweſenen Dinge im lebendigen Fluſſe 


In der Sonderausſtellung, in der Max Henſeler, 
ein braver, aber kaum ſehr bedeutender Künſtler geehrt 
ift, giebt's auch ſolche Bilder „für Angehörige“. Die 
Brandenburger vor Rezonville, parlamentariſcher Früh⸗ 
ſchoppen, mit Bismarcks Reckengeſtalt in der Mitte und 
mit vielen, vielen Köpfen, an denen ſich ganz neben⸗ 
ſächlich auch Körper befinden. Erfreulich ſind viele der 
kleinen Landſchaften Henſelers. 

Bedeutenderes im Landſchaftlichen bietet der in 
Berlin viel geſehene Konrad Müller⸗Kurzvelly 
in feiner Kollektin⸗Ausſtellung. Auch Franz Hoffmann⸗ 
Fallersleben hat unter feiner überreichen Samm- 
lung ſehr hübſch geſtimmte Bildchen. Beſonders der Lüne⸗ 
burger Haide und dem Geſtade der Oſtſee lauſcht er gute 
Motive ab, Wenn er prätenſiöſer auftritt und die Qand- 
ſchaft — wie im, alten und neuen Glauben“ —zum Symbol 
großen Strömungen in der an en ga ichte machen 
will, bleibt er trocken. Im Harz, in Oberfranken und 
Tirol findet Conrad Leſfing die Domäne feiner 
Kunſt. Er ift ein ruhiger Betrachter, ohne viel Tems 
perament und wuchtiges Pathos. Faſt zuviel Pathos 
zeigt der Hamburger Askan Butteroth in feiner 
Kollektion. Die Sonne glüht in ſengender Hitze auf 
das Atlasgebirge. Capri leuchtet auf im Abendſeuer. 
Der Pinienwald bei Oſtia, der heilige Hain 
Blida, die Ruinen im Girgenti ſteigen vor uns 
auf. Sonne, überall Sonne. Grelle Farben des 
Himmels und des Meeres. Und die Trümmer 
großer Vergangenheit durch kräftige Lichter belebt. 
Zuviel Lutteroth wirkt freilich theatraliſch. Seine 

arben erinnern an d'Annunzſo's Poeſie. Aber man 
ann auch nicht gar zu viele Hymnen d'Annunzio's 
hintereinander leſen. i 

Carl Saltzmann, ein beſonderer Liebling des 
Kaiſers und Begleiter des Monarchen auf den Nord- 
landsreiſen, ſtellt eine Reihe von Marinebildern aus, 
die auch — einzeln genoſſen — erfreulicher wirken, als 
wenn fie in Maſſen erſcheinen. 

Die deutſchen Kunſtſtätten Düſſeldorf, Karlsruhe, 
München treten geſchloſſen auf. Sonſt haben von 
Ausländern nur noch die Oeſterreicher und Ungarn 
eine Sonderausſtellung und der in Paris lebende 
Amerikaner Bridyman, d ) 
Skei aus alter und neuer Zeit einige flotte Porträts 
ausſtellt. R 

Die Plaſtit ift zu ſehr verſtreut, um fie heute 
ſchon überſehen zu können. Viele Denkmäler, an denen 
ſich Berlin recht müde geſehen hat. Eine Reihe hübſcher 
Porträtbüſten. Im g renſaal die Koloſſalſigur des 
gefeſſelten Simſon von Max Klein, gewiß ein Hoch⸗ 
genuß für Artiſten und Kettenſprenger. 

Der „Verband der deutſchen Itluſtra⸗ 
toren“ hat im letzten Saal, wie in den Vorjahren, 


timmung | - 


der neben egyptijchen |" 


— er 


Montag 


ere. 
von Strömung und Gegenſtrömung darzuſtellen unter⸗ 
nühme, dürfte freilich zu weſentlich anderen Reſultaten 
kommen. Der müßte dieſen an ſich jo inhaltloſen und 
wenig ſchöpferiſchen Landtag beſonders anmerken, weil 
von ihm der Anbruch der Freiheit datirt. Nicht einer 
allgemeinen Freiheit für jegliches Volk — ſo hoch 
ſchießen ſelbſt in der Aera Walderſee die Preußen nicht, 
aber einer ſpeziellen gräflich Bülow'ſchen Freiheit. Als 
Graf Bülow am Morgen des 3. Mai mit Zuſtimmung 
des Monarchen den Geheimen Rath v. Wil mowski 
zum Johannes v. Miquel ſandte, auf daß er ihn eine 
lade, einen großen Bogen vorſchriftsmäßig über die 
Mitte zu brechen und rechts vom Kniff die Bitte um 
Entbindung von allzuſchwerer Bürde zu ſetzen, da war 
das ein Akt der Selbſtbefreiung. Der Befreiung von 
dem genialen Emporkömmling, der in einer für unſeren 
Adelsſtand kaum dageweſenen Weiſe durch ſeine Be⸗ 
gabung Carriere gemacht hatte und der nun durch 
ſeinen Charakter wie die Art feiner Begabung dem 
leitenden Staatsweſen im Wege ſtand. 
Gar nicht dumm, wenn ein paar agrarkonſervative und 
antiſemitiſche Blätter jetzt ganz naiv nachzuweiſen ver⸗ 
ſuchen, daß unter den obwaltenden Umſtänden doch 
eigentlich kein zwingender Grund vorlag, den alten 
Herrn v. Miquel in dieſer kühlen Maienzeit in die 
Wüſte zu ſchicken. Ganz recht; aber auch Bernhard 
v. Bülow geliiftete es, endlich fein eigener 
Kanzler zu ſein und da nun der Vicepräſident mit 
der im Wilhelminiſchen Zeitalter ſchier unerreichbaren 
Anciennität ihn fort und fort dabei hinderte, mußte 
er beim erſten paſſenden Anlaß daran glauben. 


Hie und da in den Blättern wird mit der für 
den Durchſchnittszeitungsſchreiber charakteriſtiſchen 
himmelblauen Begeiſterungsfähigkeit die „rettende 
That“ des Grafen Bülow geprieſen, durch die er die 
„Homogenität“ feines Miniſteriums begründet hätte. 
Und wieder andere, die mit den Kenntniſſen ihres 
Regiſterſchranks prunken möchten, ſchreiben verzückt: 
Seit zwei Menſchenaltern ſei kein Kaufmann mehr in 
Preußen Miniſter geworden. Daß Graf Bülow den 
Großkaufmann, . und mehrfachen Aufſichts⸗ 
rath Theodor Möller zum Miniſter gemacht hätte, 
beweiſe ſeinen modernen, von Vorurtheilen unbe⸗ 
ſchwerten Sinn. Mag ſein; aber das Beiſpiel iſt doch 
zu unglücklich gewählt. Die Herrchen vergeſſen ganz, 
daß jener Auguſt v. d. Heydt, auf den ſie in ihrer 
Gelehrſamkeitspoſe anſpielen, zu den gewaltthätigſten 
Miniſtern der Reaktionszeit gehörte; daß er, der ehe⸗ 
dem ſo etwas wie liberal geweſen war und wie Herr 
Möller aus Rheinland⸗Weſtfalen ſtammte und eben⸗ 
fals wie Herr Möller auf Reifen in England und 
Frankreich die kaufmänniſchen Geſchäfte funditus 
erlernt hatte, Akte der Willkür und Unge⸗ 
ſetzlichkeit verübte, vor denen ſelbſt ſeine in der 
Wolle gefärbten Kollegen von unverfälſchtem 
Junkerblut zurückſcheuten. Selbſtverſtändlich wollen 
wir damit nichts gegen Excellenz Möller 
ſagen, aber wir meinen nur: Man ſollte vorſichtig 
ein in der Verzückung, wenn ſie auf ſo ſchiefen 
hiſtoriſchen Parallelen beruht. 


Der vorſichtige Mann aber wird zu allen den Ver⸗ 
änderungen der letzten Tage nichts weiter ſagen können 
als dieſes: Am 3. des Maien — auch Wonnemonats — 
im Jahre des Heils 1901 ward Johannes v. Miquel 
aus dem fgl. preußiſchen Staatsministerio bon gré mal 
gré ferausbefórdert. Dadurch gewann Graf 
Bülow an Aktionsfreiheit und feine Stellung 
an Selſtſtändigkeit. Ob er ſich in dieſer wird 
behaupten können, wird von ihm, von den Männern, 
die er ſich zu Gefährten ſetzte und vom Kaiſer ab⸗ 
hängen. Im Uebrigen aber darf Graf Bülow auch 
heute noch aller Welt gueufen, was ex im November 
den wegen der 12000 Mark murrenden Sozial⸗ 
demokraten zurief: „Meine Herren, ſie kennen mich 
ja noch garnicht.“ Wir kennen nämlich den Grafen 
Bülow wirklich noch nicht; aber — offen geſtanden — 
wir möchten ihn nun bald kennen lernen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 


Die Engländer wollen wieder einmal nicht recht 
mit der Sprache heraus; Babington ſteht ſeit einigen 
Tagen mit den Boeren im Kampf; über den Ausgang 
der Gefechte haben die Engländer es vorgezogen, bisher 
keinerlei Nachricht an die Oeffentlichkeit gelangen zu 
laſſen. Reuters Bureau meldet: Letzte Woche ver⸗ 
einigten ſich Boeren in großer ahl unter hervor⸗ 
ragenden ihrer Führer bei Hartebeſtfontein. General 
Babington beſchoß die ſtark verſchanzten Stellungen 
der Boeren einen ganzen Tag lang und zwang ſie, 
dieſe am 27. April zu räumen. Tags darauf hatte 
Babington bei Lopfontein einen harten Kampf 
zu beſtehen. 

Augenſcheinlich haben ſich die Boeren bei Harte⸗ 
beitfontein konzentrirt und bereiten ſich zu energiſchem 
Widerſtand vor. 


eine reiche Sammlung der Schöpfungen ſeiner Mit⸗ 
lieder ausgeſtellt. Die beſten Zeichner der deutſchen 
Kunſt⸗ Zeitſchriften und Witzblätter geben hier eine 
forgfältige Auswahl ihrer beiten Einfälle. Die „neue 
Kunſt“ von der in den Gemälde⸗Sälen nur hie und da 
ein Hauch zu ſpüren iſt, treibt hier fröhliche Blüthen. 
Selbſt in der Karrikatur und in den Zierleiſten des Buch⸗ 
ſchmucks empfindet man den Fortſchritt und das Streben 
nach neuen Formen. s 

In der Weſthalle triumphirt die ſtädtiſche Bau⸗ 
verwaltung, an ihrer Spitze der Baurath Hoff⸗ 
mann, der auch der Vater des Gedankens iſt, hier 
in einer Bau⸗Ausſtellung darzulegen, was die Stadt 
Berlin in den letzten Jahren geleiſtet hat. Brücken, 
Schulen, Brunnen, Wohlfahrtseinrichtungen — alles 
das findet man hier in fehr ſauberen Modellen, mit 
künſtleriſchem Geſchmack in kleine, atelierartig aus⸗ 

eſtattete Räume vertheilt. Der Stolz der Stadt 

erlin wird hier zum Stolz der Ausſtellung. Man 
ſieht, wie ſtarke und ächte Künſtler bemüht ſind, nichts 
mehr im Bau entſtehen zu laſſen, ohne daß ſie die 
platte Nützlichkeit durch den Schmuck ihrer Kunſt ge⸗ 
adelt haben. 

Das eröffnet einen freundlichen Ausblick in die Zukunft. 
Vielleicht iſt wirklich die Zeit der öden Miethskaſernen 
vorbei. Und in ein paar Jahren kann in einer Ber⸗ 
liner Straße des Oſtens wie des Weſtens kein harmloſer 
Spaziergänger mehr von der plötzlichen Zwangsidee 
behalten werden, alles dies Gleichartige, Anifarmirte, 
Unindividuelle zählen zu müſſen. Dann hat jedes 
Haus, jede Thür, jedes Brückchen, jeder Balkon ſeinen 
individuellen künſtleriſchen Charakter. Und unfere 
glücklichen Enkel werden in ſtiliſirten Zimmern mit 
einem Schönheitsgefühl geboren, das uns erft mühſam, 
ach, ſo mühſam anerzogen werden mußte. 

Bis dahin aber wird noch manche Kunſtausſtellung 
unſer zahlenſcheues Gehirn durch 2500 Kunſtwerke er⸗ 
ſchrecken; und wir werden noch viel gemaltes Waſſer 
ſehen und viele Maſſenportraits „für Angehörige.. 

Diogenes. 


Neues vom Tage. 
| Vom Großen Loos. 
Das „große Loos“ der gegenwärtigen preußiſchen 
Klaſſenlotterle, welches, wie wir mittheilten, im Baarbetrage 
von 500000 Mark auf die Nummer 19894 gezogen wurde, 
iſt wiederum nach Oels in Schleſien gefallen und zwar 
wiederum in die Kollekte des Kaufmanns Liebeskind. Die 
Glücksgöttin hat es auch diesmal recht gut getroffen; denn 
der große Gewinn fällt mehreren kleinen Kaufleuten, Hand⸗ 
werkern und Arbeitern zu. 


Danziger Renee Nachrichten. 


6 Mai. 


Johannesburg, 6. Mai. (W. T.⸗B.) 
Die Boeren konzentriren fiğ feit Anfang Mai bei 


Hartebeſtfontein, wo die unter Delarey ſtehende Streit⸗ 


macht auf 4—5000 Mann geſchätzt wird. Die 


| | Se. 105, 
Heer und Flotte, 


Militärgonvernenre der kaiſerlichen Prinzen. Au 
der jlingfte katſerliche Prinz Joachim hat gt mae 
Militärgouverneur erhalten; Oberleutnant Graf von 


Boeren nahmen eine feſte Stellung an den Hügeln ein. Blu menthal im Königin Auguſta⸗ Regiment tft unter 
General Babington nahm Fühlung mit ihnen, Beeren zum Hauptmann für diefen Erzieherpoſten aug- 


aber feine Streitmacht ift zu klein, um des Prinzen Eitel⸗Friedrich ift au 


rſehen worden. Major von Gontard, Militärgouverneur 
ch zum Militärgouverneur 


die Boeren anzugreifen. Es find daher Ver⸗ der Prinzen Auguft Wilhelm und Oskar ernannt. 


ſtärkungen abgeſchickt worden. Außerdem nähern ſich 


— SN 


Das nene Linienſchiff „Raifer Wilhelm der Große 


die Generale Methuen und Rawlinſon Hartebeſtfontein.] hat geſtern mit der vom Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ 


Eine Schlacht ſcheint bevorzuſtehen. Man glaubt nich 
daß die Boeren die Stellung ohne Artillerie, die ſie 
nicht mehr beſitzen, werden halten können. 

Aus Durban wird berichtet: 4 
ville überraſchte am 29. April bei ſtarkem Nebel das 
Lager von Hans Botha. Die Boeren flüchteten 


t, Dienst geſtellt. 


beruommenen Bejagung in Kiel mit Flaggenparade in 


Schiffsbewegungen. Laut keiegraphiſcher Mittheilun 
it S. M. 6. „Kalſerin Augufta”, ee en Kapltän 


Die Kolonne 6 6b gur See Stein, am 4. Mai von Ragajalt in See gegangen. 


„M. S. Cormoran”, Kommandant Korvettenkapftän 
Grapom, tit am 4. Mat in Melbourne angekommen. S. M. S. 
„Gefion“ ift am 2. Mai von Tſingtau nach Shanghai in 


und ließen den Engländern ihre Dynamit⸗Vorräthe See gegangen. S. M. S. „Pelikan“ iftam 2, Mat Abends 


zurück. Die Boeren erlitten geringe Verluſte, die Eng⸗ nach dem Adlergrund in See gegangen. 


länder hatten vier Todte. 


Eine kleine Abtheilung der Diamondfields⸗ 
Reiterei von Kimberley wurde von dem Boeren⸗ 


kommandanten Malan in der Nähe von Cradock ge⸗ gegangen. 
fangen genommen. Die Mannſchaften fochten tapfer S. „Han ſa“, 


und ergaben ſich der Uebermacht erſt, als alle ihre 


Pferde erſchoſſen und der kommandirende Offizier | 


wundet waren. Oberſt Scobell vermochte fie ſpäter 
zu befreien. — Bekanntlich laſſen die Boeren ihre Ge⸗ 


| Poſtſtation ift 
Saßnitz. Der engliſche Fiſchereikreuzer „Alarm“ hat am 
3. Mai Vormittags im Nordhafen von Helgoland geankert. 
S. M. S. „Loreley“ tit am 2. Mat in Saloniki einge⸗ 
troffen und an demſelben Tage nach Therapia in See 
Raut telegraphiſcher Meldung it S. 
Kommandant Kapitän zur See Paſchen, 
mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders Kontre⸗Aömfral 
Kirchhoff an Bord, am 1. Mai in Melbourne eingetroffen. 
Der Dampfer „Coblenz“, mit der Ablöfung für S. M. S. 
„Vineta“, Transportführer Kapitän⸗Leutnant Brüll, iſt am 
1. Mat in Madeirn eingetroffen und an demſelben Tage nach 
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fangenen immer laufen; fo wird Oberſt Scobell mit Rio de Janeiro weitergegangen. S. M. S. „Kurfürſt 


ihrer „Befreiung“ wohl nichts zu thun gehabt haben; Friedrich Wilhelm“, 
vielleicht hat er ihnen neue Beinkleider gegeben, dajo. Holtzendorff, 
die Boeren die Anzüge der engliſchen Soldaten zur] See gegangen. S. 


Ergänzung ihres eigenen Kleiderbeſtandes gebrauchen. 

Die engliſche Verluſtliſte umfaßt für den 3. Mai 
2 Todte, 13 Verwundete und 16 an Krankheiten Ver⸗ 
ſtorbene. 20 Offiziere und 451 Mann find nach England 
zurückbefördert worden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Kommandant Kapitän zur See 
iſt am 2. Mai von Taku nach Tſingtau in 
M. S. „L o ve Ley”, Kommandant Kapftän⸗ 
leutnant Frhr. v. Dalwigk zu Lichtenfels, iſt am 2. Mat in 
Saloniki eingetroffen und an demſelben Tage nach Therapia 
in See gegangen. S. M. S. „Grille“ iſt am 1. Mai in 
Kiel in Dienft geſtellt worden. S. M. S. „Bieten“ iſt am 
1. Mai in Wilhelmshaven eingetroffen. 

. / V C I ETS 


Sport. 
Rennen zu Hannover. 
Sonntag, den 5. Mai. 


1. Preis der Liſt. Staatspreis 3000 MŁ, Diſtanz 


Fünfzig Jahre find heute verfloſſen, feit Bismarcks 1200 Meter. 1. Frhrn. v. Reinhards „Schwarzenſtein“. 


in den diplomatiſchen Dienſt eintrat. 


Er war, wiej 2. Hrn. 


Pappens „Ohneſorge“. Tot.: 38 : 10. Platz: 


viele große Staatsmänner, kein zünftiger Diplomat.] Wetten zurückgezahlt. 


Bei ſeinem Eintritt in die Diplomatie am 6. Mai 1851 
zählte er 36 Jahre; er war Juriſt, Verwaltungs⸗ 
beamter, Soldat, Landwirth und Deichhauptmann, 
ſchließlich Volksvertreter geweſen. Wohl geziemt es 


fich, des heutigen Tages zu gedenken. Hat doch Otto | 1200 Meter. 


2. Vahrenwalder Handicap. Vereinspreis 4000 ME, 
Diſtanz 1600 Meter. 1. Hrn. B. s „Pizarro“. 2. Hrn. 
J. Jurjan's „Wilhelming“. 3. Hrn W. Dickhuth's Ouer- 
kopf“. Tot.: 21: 10. Platz: 24, 27: 20. 

3. Verkaufsrennen. Vereinspreis 1500 Mk. Diſtanz 
1. „Caſano va“. 2. Hrn. S. del Bancos 


v. Bismarck durch feine Thätigkeit als Staatsmann | Heroine”. 3. Hrn, F. Althof's „Euryſtheus“. Tot.: 36:10. 
nicht nur das deutſche Reich geſchaffen, das deutſche] Platz: 26, 29 : 20, 


Volk zu einem politiſchen und nationalen Volke gemacht, 


fondern er hat auch eine entſcheidende Umgeſtaltung] Offtsierxeiten. 
des politiſchen Verkehrs bewirkt. Durch feine Offen: | 


heit, 
germaniſcher Raſſe, iſt die Politik aus dem bisher alles 
überwuchernden Gewoge einer dünkelhaften, geheimniß⸗ 


4. Tannenkamp⸗Jagdrennen. Vereinspreis 1000 Mk. 
Diſt. 3500 Meter. 1. Vt. v. Heerwarths 
Rambler. 2. Lt, v. Arnims „Night Diſturber“. 3, Lt. 
Frhrn. v. Breidbachs „Springfoot“. Tot.: 16:10. Platz: 


das Kennzeichen aller bedeutenden Männer 22, 20 : 20 


5. Herrrenhauſener Jagdrennen. Vereinspreisgooomk. 
Handicap. Hervenveiten. Diſt. 4500 Meter. 1. Hrn. R. Hanters 


vollen Thuerei, hochmüthiger Exkluſivität und intriguan⸗ „Oblivion“. 2. Hrn. G. Kriegs „Harveſt Home“. Todtes 


ter Verſchlagenheit, die mit der Schwächung des Nach⸗ Rennen. Tot: 8, 37: 


barn das eigene Intereſſe zu fördern vermeinte, 
herausgehoben worden. Seit Bismarck's Tagen iſt 
Loyalität ein weſentlicher Faktor wenigſtens der 
deutſchen Politik geworden. 


Deutſches Reich. 


10. Platz: 27, 47: 20. 


Theater und Muſik. 


Wilhelm Theater. In dem gemüthlichen, behag⸗ 
lichen Wilhelm⸗Theater, wu ſonſt feſche Chanſonetten, 
gymnaſtiſche Produktionen und graziüfe Tänzerinnen 
der vielgeplagten Menſchheit die Grillen vertreiben 
helfen, trat am Sonnabend zum erſten Male das 


— Der Kaiſer erledigte geſtern Vormittag in] Enſemble des Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen 
Schlitz Regierungsgeſchäfte, wohnte darauf dem Gottes. Theaters aus Berlin auf. Es war ein glücklicher 


dienſte in der Stadtkirche bei 
e zum Frühſtück in die Ottoburg. 

— Der 
perſönlich den Reichskanzler zu ſeinem 


und fuhr nach dem] Gedanke der Direktion unſerer erſten Spezialitäten 


bühne, dieſes Enſemble für Danzig zu gewinnen und 


Kaiſer beglückwünſchte am Sonnabend damit zu einer Zeit, wo die Muſe unſeres Stadttheaters 
© es ſchmeigt, uns in luſtig übermüthiger Form einen froh 


burtstag in deſſen Amtswohnung und ließ ihm ein zu begrüßenden Erſatz zu ſchaffen. 


koſtbares Frühſtücksſervice überreichen. Auch von der 
Kaiſerin traf ein Glückwunſch ein. Zahlreiche Fürſtlich⸗ 
keiten, hohe Würdenträger, Parlamentarier 
Diplomaten gratulirten ebenfalls. 


— Während der diesjährigen Kieler Woche findet welchem 
der Stapellauf des großen Kreuzers „B“ in Gegenwart | ift wirklich ein ſo 


des Kaiſers auf der Staatswerft ſtatt. 
iſt der Stapellauf des Linienſchiffes 
Germaniawerft geplant. 


Bei einem Schwank, den man nicht kennt, geht es 
einem, wie bei einem Ragout. Man weiß von 


und vornherein noch nicht, wie man fic) zu der Sache 


zu fielen hat; aber der „Onkel Cohn“, mit 
bie Berliner ihr Gaſtſpiel eröffneten, 
„geſunder Junge“, er ift fo 


Mitte Funi | prächtig gezeichnet, daß man das Unwahrſcheinziche, 
„Et auf der Unmögliche und die hier und da auch etwas febr 


draſtiſch-erſcheinenden Situationen vergißt. Ein Pracht⸗ 


— Der Kronprinz iſt geſtern Nachmittags 5 Uhr kerl ift der alte Cohn; mit ſprühendem Humor, aus 
in Baden-Baden eingetroffen und wurde auf dem dem Leben gegriffen und außerordentlich ſicher nüanciert 


Bahnhofe von der Kaiſerin begrüßt. 
— Der Königliche 
Amalie zu Schleswig⸗Holſtein 
Tage an. 
— Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ betont, daß ent⸗ 


Trauer 


gegen ausländiſchen Preßmitthellungen in der Ent⸗Lachſtürme. 


ſchädigungs forderung 


Hof legt für die Prinzeſſin Beiwerk, als Folie für den früheren 


und durchgeführt. Alle anderen Perſonen one nur als 
Pferdehändler 


auf acht aus Oſtrowo aufzufaſſen. Sie find nur Mittel gum 


Zweck. 
Herr Direktor Samſt 


als Cohn entfeſſelte wahre 
Er ſpielte die 5 eh 5 


drollige, lebenskluge und 


von 240 Millionen warmherzige Figur mit fo virtuoſer Komik unter Bers, 
von China nur die Beträge enthalten find, die ſich als meidung 


aller 


aufdringlichen Karrikatur, mit fo 


Mehrkoſten in Folge der China⸗Unruhen über Die brillanter Laune, daß auch der ſchärſſte Kritiker nichts 


Koſten des gewöhnlichen Dienſtes heraus darſtellen. 


Bintthaten eines Irrſinningen. 

Grenna i Schwed., 6. Mat. (Tel.) In einer hieſigen 
Nervenanſtalt griff ein Patient in einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
ſtörung die Inhaberin der Anſtalt und deren Töchter an und 
tödtete eine der letzteren und verwundete zwei, ſowie die 
Inhaberin. 
wurden fünf durch den Raſenden zum Theil ſchwer verletzt, 
bis es ſchließlich gelang, den Geiſteskranken zu überwältigen. 

Aufgelöſte Verſammlung. 

Budapeſt, 6. Mał (Tel.) Sozialdemokraten wollten 
geſtern Nachmittag eine Volksverſammlung abhalten, um 
eine Sympathiekundgebung für die ruſſiſchen Studenten und 
Arbeiter zu veranſtalten. Trotz des Verbots der Ver⸗ 
ſammlung erſchienen mehrere hundert Arbeiter am Ver⸗ 
ſammlungsorte. Die Polizei zerſtrente die Menge und 
nahm 10 Verhaftungen vor. 

Ein Scheuſal. 

In Braunſchweig wurde der Trichinenſchauer und 
Photograph Ernſt Meyer, der nach ſeinem eigenen Geſtänd⸗ 
niß ſich in 61 Fällen gegen Kinder vergangen, von der 
Strafkammer des Landgerichts zu vier Jahren Zuchthaus 
und fünf Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Das letzte Mal! 

Als Miquel am Freitag nach der Sitzung des vereinigten 
Landtages das Parlamentshaus in der Prinz Albrechtſtraße 
gegen ½7 Uhr verließ, trat er mit ernſtem Blick an den 
Portier des Hauſes heran und überreichte ihm ein Dreimark⸗ 
ſtück mit den Worten: „Das letzte Mall + 

Vom Blitz getroffen. 

Geſtern Nachmittag wurden bei den Manövern in der 
Nähe von Chatenoy 8 Soldaten des 46. franzöſiſchen 
Regiments durch Blitzſchlag verwundet. 

Die Eheleute Linari in Ville Louis wurden auf der 
Straße von einem Gewitter überraſcht und vom Blitz 
getödtet. 

Der Brand in Jackſonville. 

Der durch die Feuersbrunſt in Aſche gelegte Stadttheil 
iſt etwa 2 Meilen lang. Viele ſtädtiſche Gebäude ſind 
zerſtört. Der Bürgermeiſter veranſchlagt den Schaden auf 
über 15 000 000 Dollars. 10 000 bis 15000 Menſchen find 
obdachlos. Es find viele Unglücksfälle vorgekommen. 
Militär iſt aufgeboten, um Plünderungen zu verhindern. 

Eine Kataſtrophe im Theater. 

In dem Theater von Reggio ſollte geſtern zwiſchen 

Klerikalen und Sozialiſten eine Auseinanderſetzung ſtatt⸗ 


Auch von den zur Hilfe etlenden Männern! 


daran auszuſetzen vermag. Mir geht es auch jo und 


finden. Schon lange vor Beginn war das Theater von Theil⸗ 
nehmern bis auf den letzten Platz angefüllt. In Folge des 
ſpäter entſtandenen Gedränges ſtürzte ein Theil des 
Proſcenjums ein, wodurch eine große Panik hervorgerufen 
wurde. Mehrere Perſonen wurden verletzt. 
| Ye Waldbrand. 
Durch einen im Revier Buchwald bei Sprottan 
ausgebrochenen Waldbrand wurden etwa 1000 Morgen, meiß 
eingeſchlagenes Holz vernichtet, 

Ehret F. 

In Reichenbach (Vogtland) ſtarb der Großinduſtrielle, 
Robert Ehret, Mitinhaber der Kammgarnſpinnerei Petzold 
und Ehret. i 

Untergegangen. 
iſt das deutſche Schiff „Auguſte Lau“, mit einer Weizenladung, 
von Roſtock nach Bremen unterwegs, in der Oſtſee mit der 
ganzen Beſatzung. 
Stapellauf eines Unterſeebostes. 

In Cherbourg it das Unterſeeboot „Irene“ von 
Stapel gelaufen. Daſſelbe ift nach dem Typ des „Narval⸗ 
gebaut und wird eine Maximalgeſchwindigkeit von 12 Knoten 
beſitzen. 

Bootsunglück. 

Der Ewer „Egge“ mit Stückgütern von Hamburg nach 
Wilſter unterwegs iſt am Sonnabend Nachmittag zwiſchen 
Glückſtabt und der Stoermündung voll Waſſer geſegelt und 
geſunken. Der Schiffer Egge mit ſeinen beiden Söhnen er⸗ 
tranken, da es ihnen nicht gelang, die Leine des Rettungs⸗ 
bootes zu kappen und das Rettungsboot mit in die Tiefe 
gezogen wurde. i 

Auf der Brautſchau. i 

Settinje, 6, Mat. (Privat⸗Tel.) Prins Smtriom, 
der zweite Sohn des Fürſten, tritt demnüchſt eine Mung. 
landsreiſe an zwecks eines Heirathsprojektes. 

Bilanzfälſchungen. 

Der frühere Generaldirektor der Fabrik feuerfefter und 
ſäurefeſter Produkte in Vallendar a. Rh., Böing, der in der 
Generalverſammlung der Aktionäre der Fabrik am 22. März 
jahrelanger Bilanzfälſchungen überführt wurde, ift verhaftet 
worden. 


Kein Dampfertruſt. 

Die Meldung der „Frankf. Ztg.“ über einen Dampfer ⸗ 
truſt zwiſchen dem Norddeutſchensloyd, der Hamburg ⸗Amertka⸗ 
Linte und der Firma Morgan, mit täglichem Paſſagier⸗ 
verkehr zwiſchen Amerika und Europa, wird von Bremer 
zuſtändiger Seite als irrig bezeichnet, 


A 
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nt an. 
ich muß geſtehen, daß eich feit langer Zeit keine foßden gleichen Grenzen wie am Sonntag vorher. Die Berliner Börſen⸗Depeſche. 

durch und durch überlegte, vollendete Darſtellung Straßenbahnen, wie die oA E auch die See⸗ „+ 6 

eſehen habe. Der Erfolg blieb nicht aus boote nach Hela że. waren bis zum Abend ziemlich 173.— [173.50 | Mais amerit. 

ine luſtige, behagliche Stimmung bemächtigte ſichf ſtark in Anſpruch genommen. Der Borort- rg en = pen pce i 7 
gar bald des ganzen Publikums. Es war ein Lachen verkehr zwiſchen Danzig⸗Zoppot bezw. Neufahr⸗ F é Mais key moj 
und Toben auf allen Rängen, ein Jubeln und cine waſſer zeigte folgende Zahlen: Fahrkarten wurden ver⸗ Roggen Mai 146.75 145.50 Mixed loco, 
Fröhlichkeit, daß auch der größte Griesgram davon kauft in Danzig 7794, Langfuhr 1985, Oliva 1096, „ Juli 145.25 144.75 höchſter . — 111.78 
angeſteckt werden mußte. Die übrigen Mitglieder des Neuſchottland 194, Bröſen 572, Neufahrwaſſer 552, zu⸗ „ Sept. 145.— 144.25 Rüböl Mat. | 57.40 | 57.30 
Enſembles ſtanden zum Theil durchaus auf ihrem ſammen 13160 Fahrkarten (am 28. April 12 221) „ Okt.. | 5240 | 52,90 
Platz. Sie brachten das Berliner Milieu und den] Die Streckenbelaſtung betrug zwiſchen Danzig und Hafer Mai —.— Spiritus 70er 

zartinnigen anmuthigen Jargon der Reichs hauptſtadt Langfuhr 15363 (am 28. April 14794), Langfuhr und] „ Jult 140.— 189.75 ] loco. 44.40 4440 
famos zur Geltung. Ganz beſonders niedlich präſen⸗ Oliva 12460, Oliva und Zoppot 7968 (28. April 


: ea zj 4. 6. 4. 6. 
tirten fih Fräulein Müller und Fräulein Schändler. S020) Perſonen, zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer R 98 60 Oſtpr. Südb.⸗A.] 87 — | 87 — 
© 


des Generalmajors von Schott und des Geſandten 
Graf Wolff ⸗ Metternich hier ein. Zum Empfange 
waren der Großherzog, der preußiſche Geſandte u. A. 
erſchienen. Die Kaiſerin und der Kronprinz traf 
gegen Mittag zu kurzem Aufenthalt in Baden⸗Baden 
hier ein. 


Weizen Mai 


y SWE 
„ Sept. 


Staatsminiſterial⸗Sitzung. 


Bujaj Reichs A. Berlin, 6. Mai. (W. T. B.) Geſtern Nachmittag fand im 
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Der ganze Schwank wurde überhaupt mit prächtiger 6680 (28. April 6463) Perſonen. Demnach hat auch 3/% „ 28.50 98.60 Tranzoſen uit. 148.10 147.90 [Reichs kanzlerpalais eine vertrauliche Sitzung 
Laune heruntergeſpielt, daß es nur fo eine Freude geſtern die See e Vorliebe bei den Ausflügler ste; Pr. Goni 88.40 88.40 Kan Grounu|159.25 1159,75 des Staatsminiſteriums unter dem Vorſitz Bülows ſtatt. 
mar. Daß es ſtellenweiſe auch in Berlin Schauspieler] gefunden, als das weiterhin im Sommer der Fall zu pro)? „ 198.40 | 9840 | Mlw. St. Act. 7290 72.60 

giebt, deren Können etwa auf der Höhe eines „be⸗ iein pflegt, Wie heute Vormittag ein weiteres Tele- 3% % „ 88.40 | 88,40 [Mariend- | | D f 

währten Dilettanten“ ſteht, das wußte man ja auch ſchon gramm aus Königsberg berichtet, ift dort auch 3½% By. „96.10 98 30 Mlw. St.⸗Pr. 112.20 112.25 \ er Volkstag der Alldeutſchen. 
früher, Alles in allem aber ift das Enjemble, mit dem heute früh wieder leichter Schneefall ein⸗ 3½% nethp | 96— 86. — Danziger Wien, 6. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Bei dem 
Herr Direktor Samſt hierhergekommen ift ein be⸗ getreten. 3% Weſtp. „„ 86.—86.— Oelm. St.⸗A.] 11,80 | 11,— i i i 

chtenswerthes, das de rmen Anerkennung und 4 3½% Pommer. Danziger . geſtrigen Volkstag der Alldeutſchen in Wien ſprachen 
at es, da r wa * Eröffunngskonzert. Das erſte Konzert in] Ffandbr. 96.— | 95.90 | Oelm. St.⸗Pr 5 alle Redner für die „Los von Rom“. B 

eines ftarten Erfolges wohl ſicher fein tann. Pfandbr. Pr. 67.25 | 68,50 2 ur Bewegung, 


Heubude, das geſtern im Kurgarten des Herrn 
9 Manteuffel von der Kapelle des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 36 gegeben wurde, war trotz des 
wenig günſtigen Wetters doch recht gut beſucht. Herr 
Kapellmeiſter W. Schierhorn hatte für das Konzert 
ein ſehr auserleſenes Programm zufammengeſtellt und 
brachte daſſelbe mit ſeiner wohlgeſchulten Kapelle 
trefflich zu Gehör. Einzelne Nummern des Programms 
wurden durch reichen Beifall ausgezeichnet, ſodaß die 
Kapelle mehrere Einlagen gewähren mußte. 

Wilhelm⸗Theater. Der Schwank „Onkel Cohn“ 
wird heute und morgen wiederholt. 

* Der Verein für Naturheilkunde hält am Donners- 
inp be bie feine Monatsverſammlung im Saale des Gewerbe⸗ 
auſes ab. 

* Der Männergeſaugverein „Sängerbund“ 
feierte vorgeſtern Abend im Apollo⸗Saale des Hotel 
du Nord unter ſehr zahlreicher Betheiligung ſein 
49. Stiftungsfeſt durch einen Herrenabend. Der 
hieſige Männergeſangverein, die Liedertafel Marienburg 
und der Dirſchauer Männergeſangverein hatten 
Delegirte zu dem Feſte entjandt. Nach dem gemein- 
ſamen Geſange des Liedes „Sind wir vereint zur 
guten Stunde“ begrüßte der 1. Vorſitzeude Herr 
Provinzial⸗Steuer⸗Sekretür Saager in herzlichen 
Worten die Erſchienenen, beſonders die Vertreter der 
befreundeten Vereine. Er wies auf das im nächſten 
Jahre ſtattfindende 50. Stiftungsfeſt hin und forderte 
die Sänger zu reger Betheiligung an den Uebungs⸗ 
ſtunden auf, damit der Verein bei dieſem Feſte ganz 
beſonders zeige, was er leiſten könne. Nach dem 
Abſingen des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“ brachte der 2. Borſitzende Herr Obergrenz⸗ 
Kontroleur Ti Gade in kurzen Worten den Kaiſertoaſt 
aus. In reicher Fülle wechſelten Chor⸗ und Solo⸗ 
gejünge, Rundgeſänge und Anſprachen mit einander 
ab. Der ſtattliche Chor des Vereins unter der 
zielbewußten Leitung des Herrn Muſiklehrer 
Haupt erfreute durch den Vortrag einer Reihe von 
Liedern, ſo von Hegar, Silcher, Koſchat u. u, 
und erntete damit ſehr großen Beifall, denſelben 
Erfolg hatten auch die bewährten Soliſten des Vereins, 
die Herren Vorhauer (Baß), Hans Lange (Tenor) 
und Schmidt (Bariton). Das Hoch auf die Gäſte 
brachte Herr Sekretär Borſchke aus, im Namen 
derſelben dankte err Dr. Oehlſchläger mit einem 
Hoch auf den „Sängerbund.“ Die Glückwünſche der 
Marlenburger Liedertafel überbrachte Herr Haupt⸗ 
lehrer Hahn, Herr Rektor Zürn gratulirte im 
Namen des Danziger Männergeſangvereins und Herr 
Skorronowski im Namen des Dirſchauer Männer: 
geſangvereins. Alle Herren feierten die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen den einzelnen Vereinen 
und ſchloſſen mit einem Hoch auf den Sängerbund. 
Den letzten Zunft auf die Damen brachte Herr 
Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär Wollkorski aus. Erſt 
lange nach Mitternacht war der offizielle Theil des 
Feſtes beendet, dann trat der Humor in ſeine Rechte, 
wobei recht gediegene Vorträge, Enſemble und Duett⸗ 
jcenen mit einander abwechſelten. Erſt früh Morgens 
traten die letzten Sangesbrüder ihren Heimweg an. 
Ausflug. Der Männergeſang⸗Verein „Liederhain“ 
unternahm geſtern einen Ausflug mit Familie nach Neu⸗ 
fahrwaſſer, wo er ſich ſchließlich nach dem Reſtaurant 

Wilhelmshof“ in der Wilhelmſtraße begab; man fühlte ſich 
dort in den freundlichen Räumen bei trefflicher Bedienung 
recht behaglich. 

»Preußziſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung fielen 

5000 Mk. auf Nr. 2867 35530 75751 134264 
151076 207538. r 

3000 ME. auf Nr, 1641 2879 3243 22906 37774 
49137 67802 72745 73261 75159 76186 87200 88534 
93098 108021 113040 120225 121048 122144 128285 
141832 143277 147920 156529 162961 163376 168510 
168851 174224 180985 181462 193461 197582 198012 
200954 209974 210642 214114 215715. (Ohne Gewähr.) 

* Grundbejig - Verinderungen. A, Durch Vere 
kauf: Langgarter Wall 14 und 15 von dem Baugewerks⸗ 
meiſter Schultz in Zoppot an die Kürſchnermeiſtersfrau 
Auguſte Kuhn, geb. Karſchner, für 51000 Mk. Johannes⸗ 
gaſſe 29/30 von den Kaufleuten Salomon Abraham Hoch und 
Abraham Kronheim an deren Söhne Kaufleute Louis Hoch 
und Georg Kronheim für 44 100 Mk. Langfuhr, Elſen⸗ 
ſtraße 17, von dem Zimmermeiſter Johannzen an deſſen 
Tochter Fräulein Clara Johannzen in Gr. Jablau bei Pr. 
Stargard für 36000 Mk. — B. Durch Erbgang: 
2, Damm 18 nach dem Tode des Bürſtenfabrikanten Bobuſch 
auf deſſen Wittwe Auguſte Bobuſch, geb. Petz, und Peters: 
hagen an der Radaüne 8 nach dem Tode des Rentiers 
Witting auf deſſen Wittwe und 3 Kinder übergegangen 
(Grundſtückswerth 80.000 Mk.) 

* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
6. Mai: Thorn + 1,76, Fordon ＋ 1,84, Kulm 1 1,64, 
Graudenz + 2,16, Kurzebrack -|- 2,44, Pietel -+ 2,26, 
Dirſchau + 2,54, Einlage + 2,34, Schiewenhorſt -|- 2,32, 
Marienburg -- 1,80, Wolfsdorf + 1,82, Warſchau 
geſtern 1,65, heute 1,64 Meter. 

* Polizeibericht vom 5. und 6. Mai. Verhaftet: 
12 Perſonen, darunter 2 wegen Sachbeſchädigung und Hause 
friedensbruchs, 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Trunkenheit, 
2 wegen Unfugs, 2 Obdachloſe. Obdͤdchlos: 4, — Gefunden 
1 kleines gelbes Portemonnaie mit 65 Pfg., Notizbuch mit 
kaufmänniſchen Notizen, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Polizel⸗ Direktion. Die Empfangsberechtigten 
werden hlerdurch aufgefordert, innerhalb eines Jahres ihre 
Anſprüche geltend zu machen. — Verloren: 1 ſchwarze 
Lederbrieſtaſche mit Notizbuch, Impfſchein und einer Damen: 
Photographie, am 28. März Cr. 1 rothes Portemonnaie mlt 
11 Mark, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Vollzeit: 
Direktion. 


“Helte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
9 6. Mai, 


Danzig, 

Rohzucker. Tendenz: Ruhiger. Baſis 880 Mt. 9,40 inkl. 
Sack tranſito franco Neufahrwaſſer bez. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Bats 88° Mk. —-—. Termine: Mai Mk. 9,571), Juli 
Mk. 9,621/,, Auguft Mk. 9,67½, Oxtober⸗Dezör. Mk. 8,97½, 
Januar⸗März Mk. 9,10. Gem. Melis I Mk. 28,45. 


Berl. Hand. Geſ. 154.— 154.70 


Harpener 
134.50 i 


aurahütte die als die einzige Möglichkeit bezeichnet wurde, das 


deutſche Volk dem Einfluß der Klerikalen zu entziehen. 
Es wurde eine Reſolution angenommen, daß ſich dieſe 
Bewegung nicht gegen die Religion richte, 
ſondern nur beſtrebt ſei, die Entwickelung des Staates 
von fremdem Einfluß zu befreien. Weiter gab 
Schönerer der Hoffnung Ausdruck, daß alle feine 
Geſinnungsgenoſſen bald zum Proteſtantismus über⸗ 
getreten ſein werden. Mit der Abſingung des Liedes 
„Die Wacht am Rhein“ endete der Volkstag. 


Der Nihilismus in Rußland. 

A London, 6. Mai. (Privat⸗Tel.) Die „Times“ 
melden aus Petersburg: Seit einigen Tagen ſind 
maſſenhaft Verhaftungen, Hausſuchungen und Beſchlag⸗ 
nahmungen von Papieren im Gange. Mehrere hundert 
Perſonen ſind verhaftet, darunter ſowohl Perſonen in 


leitender und geſellſchaftlich hoher Stellung, als auch 
Arbeiter. 


——— —-„—¼ꝰʃꝝ —ũ— — ——— 


Lokales. 


* Zum Geburtstage unſeres Kronprinzen Wil⸗ 
helm haben heute nicht nur die öffentlichen Gebäude, 
ſondern auch eine grote Anzahl Privathäuſer Flaggen⸗ 
ſchmuck angelegt. it freudiger Genugthuung verfolgt 
das deutſche und beſonders das preußiſche Volk die 
Entwicklung, welche der junge Hohenzollernſproß 
nimmt. Heute, da er ſein 19. Lebensjahr vollendet, 
gehört er bekanntlich ſeit Kurzem der Bonner Univer⸗ 
ſität an, um dort ſeine geiſtige Ausbildung zu voll⸗ 
enden. Wie fein kaiſerlicher Vater, jo wird auch er 
dort Gelegenheit finden, mit den Volkskreiſen in engere 
Berührun u treten, das Leben im Großen aus 
näherer dn Harde kennen zu lernen. Je enger ſo 
die Beziehungen zwiſchen dem künftigen Herrſcher und 
ſeinem Volk ſich geſtalten, um ſo aufrichtiger und herz⸗ 
licher werden auch die Wünſche ſein, welche am Ge⸗ 
burtstage des Thronfolgers, der heute zum Beſuch 
ſeiner Mutter in Baden⸗Baden weilt, die Herzen der 
Deutſchen erfüllen und in verſchiedenſter Form ſich 
kund geben. Möge das beginnende Lebensjahr unſerem 
Kronprinzen ein glückliches, ſeiner Entwicklung und 
Fortbildung ſegensreiches ſein! 5 

* Große Parole Ausgabe fand heute Mittag in 
Gegenwart des Herrn kommandirenden General 
u. Lentze auf dem neuen Exerzierplatz (eingeebnetes 
Wallterrain) ſtatt. Bei derſelben erfolgte die 
3 der in der letzten Zeit hierher verſetzten 

iere. i 
z Ordensverleihung. Der Frau Regierungsaſſeſſor 
Marianne Lange geb. Kette zu Marienwerder ijt die 
Rettungsmedallle am Bande verliehen. 

* Perſonalien bei der Poſt. Verſetzt find: Der Poſt⸗ 
rath Wend von der hieſigen kaiſerlichen Oberpoſtdirektion 
an diejenige in Erfurt, der Poſtrath Heydenreich von 
Erfurt nach Danzig. Uebertragen iſt ferner die Wahr⸗ 
nehmung der Vorſteherſtelle beim Poſtamt erſter Klaſſe in 
Sippitadt dem Poſtinſpektor Ladwig von hier, die Wahr⸗ 
nehmung einer Poſtinſpektorſtelle für den Bezirk der hieſigen 
kalſerlichen Oberpoſtdirektion dem Poſtkaſſirer Döring aus 


Darmſt.⸗Bank |134.— 
Dang. Privató.| —— | —.— 
Deutſche Bank 205.— 1206.— 
Disc. ⸗Com. 191.80 191.70 
Dresden. Bank 150.— 150.25 
Deft. Crem. ult,| —.— 214.60 
5 % Itl. Rent. | 96.10 | 96,10 
Ital. 3% gar. 

Elſenb.⸗Obl.] 59.20 | 59.20 [Petersbg. fura! —.——.— 
4% Oeſt. Gldr. 100.30 100.30 Ineterang. lang 213.55 213.55 
4% Rumün. 94, e wa I 115.50 |115.80 

Goldrente. 80.40 | 8020 [Oſtdeutſche Bk. 118.— |118,— 
4% Ung. y 99.— | 98,90 4½ %% Chin. Anl.] 80.50 | 85,— 
1880er Rufen | —— | —— Morth. Pacific 
4% Ruff. inn. 94. 96,20 | —.— ] Pref. Hares | 98.10 | 99.— 
Trt. Adm.-Anl.|100.20 | —.— [Kanad.⸗Pac.⸗A. 96.50 | 98.30 
Anato (,2,Seviej 99.25 | 99,30 [Privatdiscont [ 3% | 3% ½ 
— Tendenz: Die Neubildung des Miniſteriums wurde 
von der Börſe mit Befriedigung aufgenommen, namentlich 
wegen der Berufung eines Mitgliedes des Handelsſtandes 
zum Handelsminiſter. Die Haltung war infolgedeſſen durch⸗ 
aus feft, zumal der flüſſige Geldſtand andauert. Banten: und 
Montanwerthe hoben ſich etwas. Bahnenwerthe maray ſtetig. 
Oeſterreichiſches lag auf Wien ſchwach. In zweiter Börſen⸗ 
ſtunde nahm die Geſchüftsthätigkett etwas ab, was im Verein 
mit ſchwachen Wiener Kurſen und dem Anziehen des Private 
diskonts auf die Kurſe abſwächend wirkte. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. % 
Berlin, 6. Mat. 


Englands Klage. 

London, 6. Mai. (Privat⸗Tel.) Ein Bericht 
der „Times“ aus Pretoria äußert ſich ſehr peſſimiſtiſch 
über die Lage im Transvaal⸗ und dem Oranjeſtaat. 
In der Kapkolonie kaperten die Boeren wieder einen 
Güterzug unweit Mortimer und nahmen eine engliſche 
Patrouille bei Cradock gefangen. 

Die „Daily News“ drängen auf baldige Be⸗ 
endigung des Krieges, der, wie ſie ſagen, nur 
durch den leidenſchaftlichen Wunſch einzelner einfluß⸗ 
reicher Kapitaliften, in den Beſitz der reichſten Gold⸗ 
felder der Erde zu gelangen, verurſacht worden ift. 
Warum folie England und Grog-Britannien dieſen 
langwierigen und unglücklichen Krieg fortfegen, 
wenn die gegenwärtige Regierung nichts and 
zurichten vermöge. Es könne ein liberales 
Miniſterium, für welches genügend Material vor⸗ 
handen wäre, Bedingungen vorſchlagen, die den Krieg 
nicht nur beendigen, ſondern auch Südafrika dauernd 
beruhigen würden. 


Ein Zwiſchenfall in Kapſtadt. 

A London, 6. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie aus Nap: 
ſtadt gemeldet wird, ſollen 7 amerikaniſche Maul⸗ 
thiertreiber gegen einige engliſche Werbeoffiziere 
einen Entſchädigungsprozeß in Höhe von 250 Pfund 
angeſtrengt haben. Die Offiziere weigerten ſich, den 
Treibern ihren Lohn auszuzahlen, als ſie vertrags⸗ 
gemäß nach den Vereinigten Staaten zurückkehren 
wollten. Die Offiziere hätten ſie zu zwingen verſucht, 
Dienſt in der engliſchen Armee anzunehmen 
und gewaltſam ihre Abfahrt verhindert. Der ameri⸗ 
kaniſche Konſul hat ſich der Sache energiſch ange: 
nommen. 


genötbigt, Weizen wie Roggen zeigten nicht ganz unerheb⸗ 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 4. Mat. 

Angekommen: „Leander,“ Kapt. Drewes, von Bremen 
via Kopenhagen mit Gütern. „Ida,“ Kapt. Hanſſon, von 
Landskrona mit Steinen. „Ancona,“ SD, Kapt, Mitchell, 
von Sunderland mit Kohlen und Koaks. „Phönix,“ Kapt, 
Pederſen, von Leer mit Kohlen. „Heinrich und Anna,“ 
Kapt. Borgwardt, von Limhamn mit Kalkſteinen. „Kirſtine,“ 
Kapt. Dam, von Karlshamn mit Steinen. 

„Gejegelt: „Erick,“ Rapt, Sonne, nach Littlehampton mit 
Holz. „Fides,“ Rapt, Nielſen, nach Cherbourg mit Holz. 
„Wodan,“ RD. Kapt. Weltevreden, nach Magsluis leer. 
„Lauwerzee,“ SD, Kapt. van Rees, nach Maasluis leer. 
Axel,“ Kapt. Spenſſon, nach Horſens mit Hola. „Nord: 
ſtjernan,“ Rapt. Wickſtröm, nach Gothenburg mit Getreide. 
„Kreßmann,“ SD., Sapt. Tank, nach Stettin mit Gütern. 
„Hugo,“ SH» Rapt: Karſtröm, nach Warnemünde mit Holz. 
„Wally,“ GD, Kapt. Balkenhauſen, nach Halmſtad leer. 
„D. Siedler,“ SD., Kant. Peters, nach Wisbeck mit Holz. 
„Annie,“ SD, Rapt, Penner, nach St. Nazaire mit Hola. 
„Diomedes,“ SD, Kapt. Bundt, nach Stettin, ſchleppend: 
„Reichsbote,“ Kapt. Tiedemann, nach Stettin mit Holz. 
„Emma,“ SD., Kapt. Oldenburg, nach Hamburg mit Gütern. 
„Sexta,“ SD, Rapt. Kahle, nach Flensburg mit Gütern. 
„Uhlenhorſt,“ SD., Kapt, Braſack, nach Stettin mit Melaſſe. 

Neufahrwaſſer, 5. Mai. 

Angekommen: „Brunette,“ SD., Kapt. Nicolai, von 
Stettin leer. „Ferdinand,“ SD., Kapt. Lage, von Hamburg 
mit Gütern. „Gutrune,“ SD., Rapt, Seld, von Stettin leer. 
„Carlos,“ SD., Kapt. Witt, von Methil mit Kohlen. „Senior,“ 
SD, Kapt. van Düyn, von Methil mit Kohlen. 

Geſegelt: „Carl,“ SD, Kapt. Eckart, nach Hamburg 
mit Gütern. „A. W. Kaſemann,“ SD., Rapt. Düring, nach 
Cardiff mit Holz. „Odin,“ SD, Kapt. Nienwefaar, nach 
Eckenäs leer. „Hafnia,“ SD., Rapt. Hille, nach Weſterwick leer. 

Neufahrwaſſer, 6. Mal. 

Angekommen: „Zoppot,“ SD, Kapt. Scharping, von 

Antwerpen mit Gütern. 


dahinter folgten Schutzleute, Kränze der Beamten des 
P Śeviers tragend, und ein Mitglied des 


nüchſt die Anverwandten des Verſtorbenen, dann 
0 der Vertreter des Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 


Aus China. 
Ein kühner Ritt. 

Köln, 6. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Kölniſche Zig.“ 
meldet aus Peking vom 4.: Nach den Berichten des 
Hauptquartiers machten die Leutnants Kirſten, 
des Arts, Kummer und v. Wilamowitz einen 
außerordentlichen Er kundig ungsritt von etwa 
100 Kilometern über Kalgan hinaus nach Tatungſu, 
275 Kilometer weſtlich von Peking. In Schanſi wurden 
keine chineſiſchen Truppen mehr vorgefunden. 


London, 6. Mai. (W. T.-H) Der Correſpondent 
der „Times“ in Shanghai meldet von geſtern: Ich 
erfahre von einem hohen eingeborenen Beamten, China 
ſei bei den Mächten dringend vorſtellig geworden hin⸗ 
ſichtlich der Oeffnung der Mandſchuref für Geſchäfte 
aller Länder. Japan und England hätten dem Vor⸗ 
ſchlage zugeſtimmt. Amerika verlange, ſie ſolle auf 
das ganze Reich angewendet werden. Man befürchte, 
daß Rußland Einſpruch erheben werde. 

London, 6. Mai. (W. TB) Wie der „Times“ 
aus Peking gemeldet wird, iſt das erſte Detachement 
des ame rikaniſchen Expeditionskorps am 
5. früh nach Taku abgegangen. 


an d J, f hier. — Schutzmann Johann Ernſt Roman Berlin, 6. Mal. (W. T.⸗B.) Der Landtags⸗ 

hae ioe, Albert Guftaw Otto Hoffmann Hier und abgeordnete Oberſtleutnant a. D. v. Hellermann 

Ernſt 8 ©ttilie Waſchau zu Alt⸗Carbe. — Schloſſer Paul iſt hier geſtorben. 

Steiner: Schmied Andreas Went, und uguftinej St. Gtienne, 6. Mal. (W. T. B.) Der Ausſchuß 
t, geb. Gzerminsfi. — Seefahrer August Rielaufdes nationalen Bergarbeſterverbandes hat fiğ gegen 

Birt 5 au Sn tako R bier. — Arbeiter Johann 5 en A u 8 ft an b ausgeſprochen. 

Chefredakteur Muſtav Fuchs. 


Todesfälle: Schiffszimmermann Louis Eduard Liedtke,] Serantwortlich für Politik und Feuilleton Ku 
r deu lokalen und provinziellen heil, foie d 


erren Polizei⸗Präſident Weſſel mit feinem Dezer 
i Polizei⸗Inſpettor von Sauden, ſämmtliche 
Polizei Kommiſſarien, die Bureau. und Eyetutive 
Beamten der Polizei, ſoweit ſie dienſtfrei waren, und 


Schindelbeck, S. — Buchhalter Emil Plaga, X. — 


ehilfe Theodor Zander, S. — Arbeiter Augnit Schü 
e. — Arbeiter Guſtav Kniller, S. — Schmnhedegeſele 
Friedrich Fiſcher, T. — Werkmeiſter Wilhelm Voßberg, 
a Sun e Johann Hinrichs, S. — Kaufmann 


faebote: Arbekter Robert Hermann Johanes 
sog und Wittwe Anng Luiſe Kühn geb, maost, 
peine bier, — Kaufmann Maximilian Noman zu Lauten: 
urg und Hedwig Rafals kf zu Wultrinen. — Kaufmann 
a P eie td ei ims gen 
ohenmiele, — Schuhmachermeiſter 
rue Czerwankta und Johanna Wilhelmine 
Nine en: „ Arbeiter Karl Gurski und Ottilie 
ara milie Burandt. — Maurergeſelle Heinrich 


. Wolff. — Arbeſter einrich Guftan 
Raths und Epriftine Littremann. = Arbeiter A 


recht wiele — waren wenig zufrieden mit dnak folchen 
Anfang des Wonnemonats, noch weniger aber die 
Inhaber von Sommerlokalen, die, in Hoffnung auf 
warmen Sonnenſchein, Konzerte veranſtaltet hatten 
und, zum großen Theil wenigſtens, ſich mit einem 
geringen Beſuch begnügen mußten. Dem Menſchen iſt 
es ja oft ein Troſt, wenn es Anderen noch ſchlechter 
geht wie ihm ſelbſt; nun, dann können ſich die Danziger 
tröſten, wenn fie hören, daß laut einem heute früh 
eingetroffenen Telegramm in Königsberg, afo 
garnicht ſo weit von uns, geſtern Nachmittag bei 2 Grad 
Wärme Schneefall eintrat, der bis 6 Uhr anhielt, 
alſo gerade die Stunden YE N Ben oy 
ganze Woche hindurch in die eng | n Häuſer ut „Tendenz: „Ter 5 k. 9,57½, 
an gut Gsóolinę im ren |o Panta Et, Salt ik eal” geal ŁEZ, gowno 
benutzt werden. Da find wir Danziger denn doch noch | Nr. 985. 10 

erheblich beſſer wegekommen, die eee AT hlelt ſich Danziger Produkten⸗Börſe. 

um einige Grad höher und der geringe Regen dauerte Bericht von H. v. Morſtein. 6. Mat. 
immer nur kurze Zeit. Mit andern Gedanken Wetter: Tribe, Temperatur: Plus 79 R. Wind. O. 
als die Ausflügler, ftehen die Landwirthe und Gärtner Weizen geſchäftslos, da Käufer die erhöhten Forderungen 
Bem is gegen ag neh, ee fege e eee | 
der vergangene Nacht eingeſte a ht, * . 

są * fördert das TAr noch ziemlich ſtark zurück⸗ * u iſt gehandelt inläändiſche kleine 674 Gr. Mk. 142 
gebliebene Wachsthum der Saaten und Gemüfepflangen fP Safer inlandiſcher NE. 142, ruſſiſcher zum Tranfit 
Die Temperatur betrug heute Morgen 8 Uhr in Reu⸗ mr. 105 per Tonne bezahlt. N 
ſahrwaſſer 7,7 C. — Der Verkehr bewegte ſich Biden polniſche zum Tranfit Mk. 140 per To. gehandelt. 
geſtern trotz des wenig günftigen Wetters ungefähr in! Roggenkleie Mk. 4,75 und 4,85 per 50 Kilo gehandelt. 


t 
a Gasteig 


6³ 
fi 
i | lein Michael 
zj Ay Caraphenaififtent Friedrich Otto Guſtav Sta pin i V. Alfred Kopp, für ben Znieratenthcii: ML am 90: 


Druck und Berlag „Danziger Reueſte Nachrichten“ 5 


Pauline Fackbardt, 16 g, 2 M. — Schiffs kapitän 
Johann David Wilhelm ma fring 79 J., 6 M. — 
S. des Arbeiters Ferdinand Bürger, todtgeb. — Kaufmann 
Mar Otto Raths ke, 41 3.10 M, — Bädergefelle Friedrich 
Guſtav Kugland, 56 J. 8 M. — Arbeiter Carl Auguſt 
Neumann, 42 J. — S. dB. Maurergeſellen Robert 
„ 4 M. — Frau Elifabeth. Catharina 
Grantz, geb. Schmolinski, 60 J. 6 M. 


pezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
Der Kaiſer in Karlsruhe. 


Karlsruhe, 6. Mai. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
traf heute Morgen 8 Uhr mittels Sonderzuges in 


weltberühmte Fabrikate 8. Wolf, Mainz, mit vielen 

Medaillen und lobenden Anerkennungen próimiirt, er- 

hältlich in der !Schuh- Bazar - V, 

== | Theodor Werner, Langgasse 10 u. Grosse 
Wollwebergasse 3. (6477 
SS —: TE me 


xtra⸗Beilage. 
Der Geſammlauflage der heutigen Nummer iſt ein 
me o Raufip) Seine m Neimbergei 
e t — a 
Ro Sedia ingerwiejen. 4 * (reis 


Begleitung des Generals der Infanterie von Pleſſen, 


~ te, 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


„Rabattmarken Polkswohl“ 
werden voll honorirt! (7349 
Lifte der Geſchäftsfreunde: Große Wollwebergaſſe 21, 


er Wil helm cheater 1 Zu den e ee Einſegnungen ilt mein 
E Steofflager 


mit allen vorzüglichen Genres verſehen und wird die An⸗ 
fertigung nach Maaß unter meiner Leitung ſowie meines 
Zuſchneiders unter Garantie des Gutſitzens ſauber und 

tadellos ausgeführt. (7665 


3. Damm 6, 3 i 3. Damm 6 

1. Etage. A. Friedric 1. Etage. ; 
Mode Magazin für feine Herren- Schneiderei. 
— ZRK WIKI, B 


Von Montag, den 29. April ab befindet fi. mein 


Herren- und Knaben-Garderoben-Geschaft 


Langgaſſe Mr. 13, 


dem alten Lokale gegenüber. (2361 


Moritz Berghold. 


Montag, ben 6, Mai 1901: 


III. Gastspiel 


des Berliner 


Friedrich. Wilhelmstädtischen Theater-Ensemdies, 


unter perſönlicher Leitung des Herrn Direktor Max Samst, 
Größter Lacherfolg! Zum 3. Male: 


Onkel Cohn. barr in We 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr, der 
Vorſtellung 8 Uhr. 
Der Garten iſt den ganzen Tag geöffnet? 
Vor, während u. nach der Vorſtell.: Konzert der Hauskapelle. 


Apollo- Theater. 


Inhaber Arthur Gelsz. 
Täglich Spesialititen-Vorftellung der beliebten 
Künſtler⸗Truppe „Globus“. 


BE EEE TEN EEE ———— 


„Max Falck & Co, 


Dampfziegelei und Thonwaarenfabrik, 
Graudenz, 


empfehlen als besondere Spezialität ihre 
ſetzlich geſchützten 


mala f. 4. 


aus naturrothem Thon als billigſtes, beſtes, 
dauerhaftes und geſchmackvolles Dachdeckungs⸗ 
material. (7886 
Wir fabriziven unſere Strangfalzziegel aus 
einem ungemein wetterbeſtändigen Ma- 
terial, das ſich als ſolches bei den hieſigen Feſtungs⸗ 
bauten in einem Zeitraum von über hundert Jahren 
durchaus bewährt hat. 
Mit ſpezieller Offerte ſtehen gern zu Dienſten. 


Max Olimski, 


Juwelier, 
5864) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
empfiehlt fein MM reichhaltiges Lager in 


Uhren, 
Gold- u. Silber waaren. 


. i Sreisl 
Trauringe "pes auf Soget, 


Evangeliſche G ſangbücher Volistäudig ebene Auflagefläche, daher unbe- 


für Ofe und Weſtpreuſten schränkte (Ueberdeckung. Tiefe Wasserrinnen. 
empfiehlt (6518 


Adolph Cohn Wwe. VC 
a Nr. 1 (Langgaſſer Thor). s 7 Paletotstoffe, | 
Anzugstoffe, 


Direktion F. Dinse- 


Sensationell. 
Geschwister Clarense, Verwandlungs⸗Duo. 


Reſtauraut. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 


NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den Ri 
Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. be 


| „Tiylich: „Doppel-Konzert,, | Prim nniscs un silence | Hosenstoffe g 
3°: Direktion A. Bauer. : P F 2 9 > 
rote fet AE Stück., Würfel-, Nuss-Kohlen, , Engl. Nouveautés, 


Steam small und Grus-Kohlen, Damentuche, Sportstoffe, Piquć «Westen, ik 
Ryhope-peanuts u. Beamish-Schmiede-Kohlen, E in größter Auswahl, neueſten Deſſins, zu billigſten Preiſen. Al 
Prima Anthracit-, Nuss- u. Erbs-Kohlen Bartseh fir PRathmanm,‘ 
Briketts : Tuch-Versand, DANZIG, Langgasse 67. i È 


oſſerirt billigſt frei Haus und ab Lager. || Muster zu Diensten. Muster zu Diensten. 


Robert Siewert Nachfly. | 


Hopfengaſſe Nr. 28. 


Café Behr's 

M Täglich: (7734 

Wilh. Eyle's 

Leipziger Sänger. 
Anfang Wochentags. 8 / U. 


vorm, Moldenhauer. 
Jeden Dienstag n. Donners- 
tag von 3—7 Uhr: (1768 


I gaffer - Konzert, 


Freunden einer billigen, 


Bp ro Enn SM PE : Telephon 864. (7835 | l i | | | | ' 
a (nic und Wartburg Rad aber autſchmeckenden Taſſe Kaffee 
Kegelbahn Breitgaſſe 9, RN : 


Mod. 1904 
mehrere Tage in der Woche ae ee unübertroffen in jeder Sage tadellos leichter Lauf, 
noch frei. (7515 | reicht Zusa s e elung | Pragifionsarbeit allererſten Ranges, empfiehlt zu billigften || 
F. Pleger, gurgſtraße 21 Moi Vaule täglich fr pE Preiſen unter bekaunt reellſter und Foulantefter Bedienung |p 


reinsehmeckende i 


friſchen Kräutern. C und angenehmen Zahlungsbedingungen. 7887 


Max Oron, 4. Damm 8. 


Vereine 


mm fi | | | STY . $000000060000000005 ; \ 
arein fir Naturheilkunde, gogr. ÓW. Jey po, 3, BE Fehn; f 
e e Sin ee h u e. GOT . DIE som il p 
: ; N] 12 ganz und zerlegt 2 N 
„Monats Verſammlung. 4 Stk a Ż delten (rio $1 a 
. St jeg. di = i q i = s i * 5 
r kasy 99 e e unter Garantie. ampf ler ‘i endi 4 2 Hern, Miller 6 00.2 f * 
3. Rheumatismus. i Altſchottlandbei Danzig p z Hauptgeſchäft $ 4 
A m gabiteidjeż Erſcheinen der Mitglieder u. Gejin ungs- F : 115 Agie a 5 29 | 2007 M 
oenoffen ft | a Motta. € un Dis "gemów ws S| Danzig Königsberg Kei ii 
| er dee 22 ff rzece | Softenmantt 32, W 
€ Ssa  B| ale Buttermilch R à 0,90 Mz. 
> | A ver Bid. E 
Be Porter⸗Bier in bekannt vorzüglicher Güte REN röftet. 
„ Jopen⸗Bier 6148 empfiehlt die (27000 SW gerijiet, a 
ow. den in @ebinden w. Btafchen. p | Dampimolkerei Holzmarkt 2, ne Gebt 
All e i nv erfan j ow Uw Wee W S Ecke Breitgaſſe. Import. Postversand 9 Pfund franko! Versand. 


Drahtziegel | 30 Alk. ad en frii 


unjerer Fabrikate hat für Danzi d i ri 
jerer % hat für Danzig und Umgegend die Hutfabrit] patent Stauss — ; u | 
Für 30 A wird ein feiner 


ch von der Maſchine! Ta) 


fir: Decken unter Balk = ==. = 
Robert Upleger, || ==” "[Anzug nach Maass FED (SĄ FR y 
Langgaſſe 18, Danzig. für: Zwischenwände, dellaſen Sig allen © © $ 


fir: Ummantelungen 


| 1 e empfiehlt als feuersichere, Portechaiſengaſſe 1. 
P. & O. Habig 9 Wien, e eee dw i eb el it 
J. Rosenthal, Von heute ab à Maaß 40 , 


Telephon 880. Holzmarkt 15. Gtr. 4 4, bei Mehrabnahme 
billiger, empfiehlt (27686 


u 
Femere Vertrotung ad: 8 Arthur Dubke, 


A. Boehnert, -e 
Telephon eden 9. la Schleuderhouig 


direkt vom Imker, Pfund 75 9. 
Genie = Konserven 


(katy; er ck, 


N Se Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 
WASSE wegen Aufgabe dieſes Artikels toit 
o RDICHTE pro Pid. 80 Pig. Hieſigen Spargel 
empfiehlt (27526 ge I ee Rune 
us alſengaſſe 7, Blumenladen. 
Halſengaſſe 4, Blumenlade m 
Carl Köhn, BI Kartoffeln, vor⸗ 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg aue züglich kochend, 
Einen großen Poſten (7808 5 ind p ya m AŻ 
ax Harder. eiſchergaſſe 16. 
faure „Gurken (Ladenſchluß 8 Hor) (26996 
in ſchöner, ſchmackhafter, feſter Spei iehel 
großer Waare, Schock 190, ſowie a Gtr, 4 4, Maaß 40 3, und 
einen kleinen Poſten Sanerfohl | Russische Steckzwiebel 
billigſt empfiehlt billig zu haben (2777b 
Albert Holz, Wriezen a. O. Häkergaſſe 14, Keller. 


N 


tri Gebr. Stobbe 


Kobis D Tiegenhof 
Dy a | empfiehlt ; 1 
scuutamarke helles und dunkles Lagerbier, Bockbier, a 
Schlossbräu, dunkel à la Münchner, onna ; 
Pilsener ſouie Braunbier in Gebinden und Originalllaſchen. 
Aufträge erbittet f i | ` (1023 
eohammes Reimann, 
Generalvertreter, Danzig, Hundegaſſe 22/23. — Telephon Nr. 574. 


Tilsiterkase, |. Städtisches Eisen-Moor-Bad -r 


gute Taare, im einzelnen pro 
Pfd. 40 J, empfiehlt (2817b[ Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 
t. Steffens, „ Preisgekrönt: Siichs.-Thiir. Industrie- u. Gewerbe-Ansst, 
Scheibenrittergaſſe 13. Krankheit ee bei Gioni i e es ae fe SA E Pranon. 
— . Gesunde emd. on : le 8 Ende Soptbr. 
Markthalle Stand 90—91. | Prospekte und Auskunft durch die Städtinche Bade.Verwaltung. 
BEREITETE ITS SEEN EEE NETT RR REN SA 


4 
BEN N 


LI 


p, GARANTIRT 


Ta 


Geldschränke mit Stahlpanzertreſor, 
feuerſicher 
4 150. 109, 178 1 z ffa eż Ya 
b , „ „ netto Kaſſa. 4 
. Hio pf, Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. i i 


Preßhefe, .. 
dena Sreo” |daekels Patent-Shlaffopya „Anikum“, pat. 


Mohrſtühle werden itari eim Schlafſtühle ſowie neue Plüſchgarnituren, Sophas, Chaiſelongues 
geflochten Johannisgaſſe 27. In verkaufen. A, J. Lange» apeziety sBfeffoe ost GO, at (24886 


Nr. 105. 


Pieſik, 


planbuch kann erst in einigen Tagen zur 


Ausgabe gelungen, da sich die Herstellung. unerwartet 
verzögert hat. Wir bitten unsere geschätzten Leser 
also noch für kürze Zeit um Geduld! 


einem u 


Torales. 

„ Beyer. Geſtern Mittag gegen Mgr war in dem 
Haufe Spendhausneugaſſe 11 auf bisher nicht aufgeklärte 
Weiſe ein Dachſtuhlbrand ausgekommen. Als unſere Feuer⸗ 
wehr auf der Brandſtelle einkraf, ſtand fón der ganze 
Dachſtuhl in Flammen. Durch Waſſergeben mit 2 Gas⸗ 
ſpritzen und 2 Hydranten gelang es nach ca. 1 Stunde des 
Feuers Herr zu werden; die Aufräumungsarbeiten nahmen 
aber noch längere Zeit in Anſpruch. — Blinder Lärm Hatte 
geſtern Abend kurz vor 7 Uhr eine Alarmirung unſerer 
Jeuerwehr nach dem Vorſtädtiſchen Graben zur Folge. 

Ir = Einlager Schleuſe, 4. Mai. Stromab: 1 Schlevp⸗ 
damyſer. D. „Alice“ Kapt. Marowski von Thorn mit 21 To. 
Pehl und 150 To. Zucker an J. Ick, D. „Fortuna“, apt 
Voigt von Thorn mit di. Gütern au E Harder, D; Weichſel“, 
Kapt. Ulm, von Thorn mit 20 To, Mehl und 100 To. Zucker 


Zufülli 
des S 
anderen 


der Bri 


einen Augenzeugen zu erhalten. 


Fuße ſtand, 
Laufe des Brieſwechſels, 
erklärt hatte, ihm zu helfen, einen Zettel mit der voll- 
ſtändigen Ausſage, welche Pieſik bei ſeiner Vernehmung 
als Zeuge, die nunmehr beantragt wurde, machen ſollte. 
Pieſik jagte alſo aus: Er ſei an einem Abend mit 


nach Straſchin zuſammengekommen. Der Mann erzühlte 
ihm, daß der Schüferknecht (Ausländer) ihm gegenüber 
We geäußert hätte, dem Schablewsti während eines 
Wortwechſels einen Schlag ins Geſicht verſetzt zu haben, 
ſodaß Schablewski hinfiel und von ihm 
weiter mißhandelt wurde. Pieſik beſchwor am 27. De⸗ 
Be vor dem Anıtsgericht inPr.Stargard diejedlusjage. 

chablewski erzielte dadurch eine mildere Beſtrafung. 


welche von Pieſik an Schablewski geſchrieben waren. 
Dieſe Briefe bilden heute nun das Hauptbelaſtungs⸗ 
material gegen den Angeklagten. Aus der Verleſung 


Schablewski und des Pieſik. Pieſik hat fogar die ihm 
von Schablewsti überſandte Ausſage ins Notizbuch 


a Fr N 


Er trat mit dem 
dem er auf gutem 
und ſchickte ihm im 

als Pieſik ſich bereit 


ſeinem Kouſin, mit 
in Verbindun | 
3 und Treiben; 


unbekannten Mann aus Goſchin anf dem Wege 


arauf noch 


hindurch mit 
wurde von der Militärbehörde im Spinde Herrn Peter 
ablewski gelegentlich der Unterſuchung in einer 


Sache eine Reihe von Briefen aufgefunden, 


Geſchäft am 
rich abgab, 


eje ergiebt ſich nämlich die Verabredung des] Das Geſchäft 


1. Beilage der, Danziger Itenefte Nachrichten“. 


k. Marienburg, 6. Mai. f 
Schon gejtern und heute herrſchte anf dem Luxus⸗ 
pferdemarktplatze vor dem Marienthor das regſte Leben 
als die Thiere in den Baracken unter⸗ 
gebracht waren, ſtellten ſich auch die erſten Kaufluſtigen 


beſtem Erfolg. 
Stobbe, am 3. Auguſt 1823, ging das 
Geſchäft auf ſeinen Sohn Hermann über und verblieb 
in deſſen Händen bis zum 1. Januar 1866. 
letzteren Sohn Heinrich war ſein i 
1. Mai 1891 wieder an feinen Sohn Heine 
der heute alleiniger Beſitzer der Fabrik iſt. 
hat ſich alſo in den 125 Jahren ſtets 
von dem Vater auf den Sohn vererbt. 
Kreiſen iſt der Name Stobbe 


r RE PE ne E a ; 
"R c 1 


Luxuspferdemarkt. 3 ź 
1 1 Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 5. Mai. Waſſerſtand: 1,90 Metex über Null. Wind: 

Weſten. Wetter: Heiter. Bärometerſtand: Veränderllch. 

Schiffs⸗Berkehr: 


ein. Das Hauptintereſſe des Publikums konzentrirt ſich ES j 

jent et die Thätigkeit der um 3 Uhr] oder ee Ladung Bon Nach 
Nachmittags zuſammentretenden Ankaufskommiſſion; — Klotz D. Brom Güter Danzig Thorn 
planmäßig find in dieſem Jahre 87 Pferde angutaufen. $ A berg i ; 

* Tiegenhof, 4. Mai. Die weit über die Grenzen ER 3 ei dien Berlin A ope 
unſerer Provinz hinaus wohlbekannte und renommirte Kuley do. do. du. Se 
KARE zy A GD u u BO von rent, ba. Gary do. bo. 
Heinrich Sto e konnte geſtern auf ein 125 jähriges ilattowsti Ę 3 do. 1 db. 
Neeb zurückblicken. Der Urgroßvater des jetzigen Weſſalewekt ep n bo. wle wet 
Inhabers, Herr Peter Sto bbe, gründete das We: Genzyck | do. do. | do. do, 
ſchäft ant 3. Mai 1776 und leitete es faſt 50 Jahre Graszewicz do. Rohzucker Wloclawek Danzig 


Nach dem Tode des Holzverkehr bei Thorn. 

Für A. Lehn durch Szublalka 4 Traften mit 2735 kief. 
Rundhölzern. — Für Berliner Holzkomtoir durch Czarnota 
4 Traflen mit 1192 tannenen Balken und Mauerlakten, 19 eich. 
Plancons, 850 eich. Rundklobenſchwellen, 14940 eich. einfachen 
und doppelten Schwellen und Weichen, 182 Zaumpfoften, 
19 Rundelſen, 7 kief. Sleepern, 1590 klef. einfachen und 
doppelten Schwellen. 


PTC ˙ » TR p =! x 
Wetterbericht der Hamburger Scewatte v. 6. Mai 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neuefte Nachrichten.! 


Des 
Nachfolger, der das 


Weiteren 
durch den Tiegenhöfer 


; : önigsber i i er K t geworden. Die Holländer beſitzen wię = 
an J. Ick, D. „Gr 4, Kapt. Gabrahn, von Königsberg abgeſchrieben und auswendig gelernt. Der Angeklagte Machandel bekann | 
a Bia, GRAŁ ow. evens, ſimmtlich in Danzig. Pleſik hat bereit in der Vorunterſuchung ein ren: in der Herſtellung von Liqueuren und in der Brann} Statlonen Bar. Wind Wetter. Tem 
A. Ziolkowskt von Oßnicy mit To. Zucker an] müthiges Geſtändniß abgelegt und als Beweggrund für weinbrennerei eine beſondere Kunſtfertigkeit. Die Re⸗ j Mill. : * | Gelf. 
Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. F. Jeſtorskt mit 250 | feine That die ſchuldige Rückſichtnahme auf einen nahen zepte find Geheimniß einzelner Familien. Lange Jahre i 
und V. ejua mit 1221], Le Kate pre Yi" Verwandten angegeben. Schablewski fit gegen: hindurch war der ZA AKI 1 ge heimath⸗ N Ą 3 Nau R 
EE: : 5 Kähne mit Chamotteſteir Aufi A 95 änk. eichſel⸗Nogat⸗Riederung war 210 en 
T mie lien, 2. „Mon tg Bit, 8 Ch tb Thoun. łeinetbe, O BEER A e are da ox in der G: Welt bekannt. NW 5 iin = 4 
>. oj” t. Kurre an A. Zedler, ug. 3; i J "MEN, 4 zi 4 Ą [i gui nh & N wo 9 
3 fr era“ an Graff & Bang, Memel. die Frage: ob der Angeklagte des wiſſentlichen Mein⸗ Durch Gründung von Filialen in Berlin, Königsberg] Isle deli M „8 T 
Sämmtti mit div, Gütern von Danzig. eides ſchuldig fet, gu bejahen. Der Vertheidiger plaidirte | i. Pr., Danzig, Elbing, lan ge ſte 1 finden] Paris én RAK E 
Bom 5. Mat. Gtromat: 8 Kähne mit Ziegeln, auf Annahme des fahrläſſigen Meineides. Der Vor- Ay 17 aj ky Poe berielben oiai Vliſſingen leS 2 galóbebedi| 8,2 
kai 0, . Droge mu 139, ‘Gaul ‘Bos mit 166, N wojen, wieki SR net at fabrica i 55 jelbit welt über die Grenzen des Reiches hinaus. Gag ERE otni keet ss bedeckt 700 
Hermann ee sa er teen a e E Eg Śnetneta zur Mentee chung vor, worauf. ſich die Ge. Aus Anlaß der Jubelſeler fand geſtern in der Familie Skudesnaes 254% RRO 2 | woltenos | 67 
stronna: S Máine mit Kohlen, 6 Kühne aut Gllen. ſchworenen zur Berathung zurüczogen. Der Obmann] des Herrn Heinr. Stobbe ein größeres Felt ſtatt. Br 7516| © 1 | heiter 86 
D. „Bertha“, Rapt. Mull an A. Zebler⸗Elbing. D. „Julius verkündete dann nach kurzer Zeit den Spruch, wonach“ 77 moe 03 885 3 95 855 Be 
Born“, Mapi. Gottſchalk an v. Rieſen = Eloing, Dampfer der Angeklagte des wiſſentlichen Meineides für Handel und Jnduſtrie. Stockholm 754,6 W 2 bebe 207 
„Neplun“, Kapi. König, au, Ronnenberg + Graudenzſchuldig erklärt wird. Staatsanwaltſchaftsrath dort 4. Mal Abenss 6 ubr. (Raden Telegramm | Wi 7561 MR 4 wolkenlos 2,4 
D. „Danzig“, Kapitän Allkowskt, an Jagens, Barda Meyer beantragte darauf eine Zuchthausſtrafe von 35. 4.6. 9/56. 4/5. Haparanda 7530| NO 6 bedeckt eit 
, ee m i une | ra| 
pi, ' t . ichen prentedte auf 2 Jahre, und peasy Petrol 8.25 | sab WelZ en Keitum 755, WNW 1 bedeckt 7,2 
Birger Fay: OR ŚW ee ee om dauernde Unfähigkeit als Sadveritändiger oder Stand wolte . rae | 238) ver Me:: | Sim | 66% | oambnvg 756,5 | WOW 3 | bededt 15 
Johann Rexin von hier wurde am Sonnabend in der Zeuge vernommen zu werden. Der Vertheidiger Cred. Bal. at Oil City 112 112 ber ati 17 ver Swinemünde 755,0 W 8 wolkig 8,9 
Sopbantengeie plötzlich von Heftigen Krämpfen befallen Rechtsanwalt Casper bat wegen der großen Jugend Sem ne 40 leas l abfſes ber unf 5. | 635 Nauen d i bedeckt 77 
und blieb bewußtlos liegen. Ein Schutzmaun ließ ihn des Angeklagten auf die gerinſte gulidifier Strafe zu ere do. mode u Brothersi 8.5 8.65 | per Suli.... 5.50 | 6.80 R AŻ 755,1 ORO i baldbedeg 48 
mittels Sauitätswagens der ſtädtiſchen Krankenſtation zu-] kennen. Nach kurzer Berathung des Gerichtshofes Gbieago 4. Mai, sbends 6 lyr. (MabelrZelcarumm.) e; BGB Tr LIB) Daten ES i 
führen. wurde der Angeklagte in Höhe der beantragten g.jzen RE E CY. 781% | 7384 Aan be Weſtf. as R a 3 ken | 6,4 
eisen er 5 4 2 d Ą N 4 eevee ein 6% 
—— g dem Gerichtsſaal N volt der Ai üg dag ewige alen ver Ma | 72% mi [ges ver San | 18.05 115 Śpimy oes | ann zaa 94 
1 2 ‘ E è è große Frivolität der usführung ins Gewicht gefallen.] per DONE (51557 0 314 | 72½ [Speck ſhort el. ‘ ‚321g Chemnitz 756,5 ‘itl ates 78 
4 y Li j Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. | Breslau 756, po; 2 1 7.8 
Schwurgericht vom 6. Mat. + Raljevmebi 15,00 Mk., Extra fuperfine Nr. 000 14,00 Mk., Metz 754,1] ONO 1 | wolkig 8,4 
Meineid. Provinz. Superfine Nr. 00 12,00 ME, Fine Nr. 1 1100 ME, Fine] Fraurfurt (Main) 754: NO 2 balbbedect] 9,5 
Heute, Montag, begann die erſte diesjührige j Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk.] Karlsruhe 7514.3 GO 4 bedeckt 9,4 
Si speriode des Schwurgerichts. Der Vorſitzende g Dirſchau, 5. Mai. (Radfahrergautag) Heute Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperſine Nr. 00] München 755,3 SW 2 heiter 11,4 | 
pean ae ae i SKER ię lei 2 ‘ow Mk. 18,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Miſchung Nr. O und 1 Holyhead — = Tal: uz 
Ganbgerihiarnth Doering, begrüßte die Golfie Hier det Gan 29 des Dentidjen abfahren 1,90 Me., Fine Nr. 1 10,00 Mk. Fine Ne. 2 850 Me Gdjrot. j Bods 765,3 | © 4 heiter 84 
ſchworenen mit einer kurzen Anſprache, worin er auf Bundes feinen erſten Gautag. ab. Morgens 9 Uhr mehl 9,00 Mk., Meylabſall ober Schwarzmehl 5,60 Mk. Riga 7550 Ba 1 R wej 
die Verantwortlichkeit des Amtes hinwies, deſſen fie} war Empfang der Güfte im Lindemann ſchen Garten.] eleien pro 50 Kilo. Weizenklele 5,20, Roggenklete 5,20, j 


ier zu walten hätten. 

5 Nach dem Namensaufruf der Geſchworenen, Ge⸗ 
nehmigung einiger Dispensgeſuche und Auslooſung 
wurde in die Verhandlung des erſten Falles einge⸗ 
treten. on 

Angeklagt ijt der 18 jährige Arbeiter Joſef Pieſik 
aus Schlachta wegen Meineids. Die Anklage 
vertritt Staatsanwaltſchaftsrath Meyer, den 
Vorſitz führt Landgerichtsrath Doering. 
Vertheidiger des Angeklagten iſt Rechtsanwalt Casper. 
Der Anklage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde: 
Der Arbeiter Schablewski kam am 7. September v. J. 
zu Groſchin mit dem Schäferknecht Ausländer in eine 
Schlägerei, nach welcher beide ſich gegenſeitig wegen 
Körperverletzung anzeigten. Gleich darauf wurden 
beide zum Militär eingezogen. Beim Kriegsgericht 
wurde wegen dieſer Schlägerei verhandelt und 
Schablewski zu einer Woche Gefäugniß verurtheilt. 
Vorher hatte Schablewski ſchon merken können, daß 


tag am 
Die En 


erhielt 
2. Prei 
3. Prei 
in den 

errn 


ſchloß 


Endlich 
Solo⸗K 


er bei dieſer Sache den kürzeren ziehen würde, da drei[ Arendt: Graudenz Im Duettfahren erhielten den monate eripartet. 
Perſonen als Augenzeugen den Vorgang ſo darſtellten, daß eriten Preis die Herren Ziſinski⸗Danzig und 
er — Schablewski — den Ausländer zuerſt ange | Walter Arendt ⸗Graudenz, den zweiten Preis die] Bratenſchmalz 51—52 


Es Herren 


griffen habe. 


war ihm nun darum zu thun, 


ty 


Da ich meine 


e ® o ® 
Filiale in Danzig, 
Kohleumarkt 17, PA 
u verpachten wünſche, bitte ich kautionsfähige 
Śteftettantem ſich dieſerhalb direkt an meine Firma BA 
in Thorn zu wenden. (7600 Ę 


Honigkuchen⸗Fabrik 


Herrmann omas, 
Königl. Kaif, Hoflieferant, 


Thorn. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Isidor Schustack in Danzig, Kohlenmarkt 10, 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von eg “hed gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen — un 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger — über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögensſtücke und über die Erſtattung der Auslagen 
und die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des 
Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf 


den 24. Mai 1901, Vormittags 10 ½ Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, beftimmt. i (784 
Danzig, den 1. Mat 1901. 


Serichlsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abthl. II. 
ſonkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Ziegelei 
beſitzers Fritz Willers in Chriſtinenhof bei Danzig e 
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 

Danzig, den 2. Mai 1901. 3 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


pa In unfer Flrmenregiſter ift heute das Erlöſchen der 
rmen: 
Nr. 1618 Hygiea⸗Droguerie St. Amort in Danzig, 
Nr. 1861 P. Krefft in Danzig 
eingetragen worden. 
b den 2. Mai 1901. 


önigliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter A ift bei Nr. 505 das Erlöſchen 
der ae Qertel & Hundius in Danzig eingetragen worden. 
anzig, den 2. Mai 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 


© 


(7841 


Um 104, begann die Gauſitzung in dem Reſtaurant. 
Die Verhandlungen des Gautages betrafen zumeiſt 
innere Angelegenheiten. Vertreten waren 21 Vereine. 
Es wurden die Prämien für das 6⸗ und das 12⸗Stunden⸗ 
fahren vertheilt. Die Wahl des Ortes für den 2. Gau⸗ 


den Gautag ſchloß ſich ein Mittageſſen. Nach dem 
Mittageſſen fand ein Preiskorſo ſtatt. Den 1. Preis 


im Saale des Hotels zum Kronprinzen von Preußen. 


Telg⸗ Marienwerder, den zweiten Preis Herr Walter 


d. J., unter genauer Angabe des betreffenden 


17767 


ordinäre 11,50 


7. Juli ſchwankt zwiſchen Zoppot und Elbing. 
tſcheidung bleibt dem Vorſtande überlaſſen. An 


der Velociped⸗Club Cito” aus Danzig, den erwartet. Die 
8 der Männer⸗Byciele⸗Verein aus Danzig, den 
8 der Radfahrerverein Elbing. Alsdann fand 
vereinigten Gärten des Schützenhauſes und des 
Lademann ein Konzert ſtatt. Der Tag 


mit einem Kunſt⸗ und Konkurrenzfahren 


wurde noch ein Tanzvergnügen angefügt. Im 


t Tag 
unſtfahren erhielt den erſten Preis Herr Erich 


abgenommen. 


Willy und Kurt Krauſe⸗ Marienburg. unverändert. 


Bekanntmachung. 


Die Gemeindeſteuerliſten für das Etatsjahr T. April 1901 


bis Ende März 1902 bezüglich derjenigen Cenſiten, welche von 


einem Jahreseinkommen von über 420 bis einſchließlich 900 M 
veranlagt ſind, werden, nachdem die Feſtſtellung derſelben durch 
den Herrn Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion erfolgt ift, in der Zeit von Mittwoch, den 
8. Mai, bis eiunſchließlich Freitag, den 24. Mai d. J., 
an den Wochentagen zwiſchen 10 und 1 Uhr Vormittags, im 
ſtädtiſchen Steuerbureau, Hundegaſſe 10, öffentlich ausliegen. 
Berufungen gegen die erfolgte Veranlagung ſind, gehörig 
begründet, und ſoweit erforderlich, mit fpesiellen Nachwetſen 


über die Vermögens⸗ und Einkommens⸗Verhältniſſe belegt, 


binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen nach Ablauf der 
Auslegungsfriſt bis einſchließlich zum Freitag, den 21. Juni 
Steuerzeichens 
bei dem Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗ 
Kommiſſion, Königlichen Polizei⸗Präſidenten Herrn Wessel, 
schriftlich oder mündlich zu Protokoll anzubringen. I 

Wird die vierwöchige Berufungsfriſt verſäumt, ſo iſt der 
Anſpruch auf Steuerermäßfgung oder Befreiung für das 
laufende Etatsjahr erloſchen. 

Die Behändigung eines beſonderen Steuerausſchreibens iſt 
auf den Beginn der Berufungsfriſt ohne Einfluß. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Ein⸗ 
legung der Berufung nicht aufgehalten, muß vielmehr mit 
Vorbehalt etwaiger ſpäterer Erſtattung des etwa zu viel 
Bezahlten zu den beſtimmten Terminen erfolgen. 

Wer die fälligen Quartals⸗Steuerraten weder an den 
Steuererheber auf deſſen erſte koſtenfreie Aufforderung zahlt, 
noch direkt an die Steuerkaſſe ſpäteſtens bis zum 16. Mat, 
16. Auguft; 15. November und 14. Februar abführt, hat foften: 
pflichtige Beitreibung im Verwaltungszwangsverfahren zu 
gewärtigen. (7756 
Danzig, den 30. Aprii 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur Kenntni ing daß das 
Invaliden ⸗Prüſungsgeſchäft für die budę Danzig. Stadt, 
Danzig Höhe und für die diesfeits des Weichſeldurchſtiches bei 
Einlage gelegenen Ortſchaften des Kreiſes Danzig Niederung 
in der Zeit vom 13, bis 20. Mai 1901 im Garnijon- 
Lazareth Danzig (Heveliusplatz 1/2) und für die jenſeits des 
genannten Durchſtiches gelegenen Ortschaften des Kreiſes 
Danzig Niederung am 22. Juni 1901 in Stutthof (Kinze ſches 
Gaſthaus, jetziger Inhaber Albrecht) ſtattfindet. w 
Diejenigen Invaliden, welche in Bezug auf Invalidität 
oder Erwerbsſähigteit nur zeitig anerkannt find und deren 
Penſionszahlung in dieſem Jahre abläuft, werden fofern fie 
einen Geſtellungsbefehl zur Invalidenprüfung noch nicht er⸗ 
halten haben, hiermit aufgefordert, fih ungeſäumt bei dem 
unterzeichneten Kommando unter Vorzeigung der Militär⸗ 
papiere zu melden. (288g 


Dianzig, ben 4. Mai 191. ANNE. 
Königliches Bezirks⸗ Kommando. 


und wird ein we 


Gerſtenſchrot 8.00, Matsichrot 7,50 Mk. 
50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,60, 
Mk. Grützen pro 
grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 
11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. 

Berlin, 4. Mai. 
Mit Beginn des Monats Hat ſich die Nachfrage nach allen 
Gotien Butter weſentlich gebeſſert und konnten die Ein⸗ 
lieferungen ſchlank geräumt werden. Der Markt ſchließt feit 
und wird für nächſte Woche ein ſehr lebhaftes Geſchäft 


Genoſſenſchaftsbutter 
Ia. Qualität 100—190 Mk. — Schmalz. 


20000 Faß per April, obgleich die Verſchiffungen von Amerika 
nach dem Kontinent in dieſem Monat febr klein waren. Der 
Konſum in Amerika ſelbſt muß demnach ein ſehr guter ſein. 
Die Weltvorräthe am 1. 
1900 um 100 000 Faß und gegen 1899 um 230 000 Faß 
Die Umfätze waren daraufhin auch ſehr lebhaft 


Wettervorausſage: 

Bei einem ſehr gleichmäßig vertheilten niedrigen Luft- 
druck befindet ſich ein Minimum unter 750 mm nordweſtlich 
von Schottland. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig und 
ziemlich kühl, im Norden trübe, im Süden dagegen theil⸗ 
weiſe heiter. A y 

Worwiegend trübes, ruhiges Wetter bei Erwärmung 
und vielfachem Regen ift wahrſcheinlich. 


Graupen pro 


50 Kilo. Weizen⸗ 


(Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 


ma 
heutigen Notirungen find: Hof und kei R. 
Ta. Qualität 103—105 Mk., do. get 45 
Die Aufnahme 46 (2) 
der Weltvorräthe ergab wiederum eine Abnahme von KC Verein zur 


' Griheitung geſchäftlicher Ye, 
© Ausklnlle fir den Wellrerkel, 7 


— — 


Mai haben gegen den gleichen 
a 


iteres gutes Geſchäft ſpeziell für die Herbſt⸗ 


Western Steam 47,50 Mk., amerikaniſches Tafelſchmalz 
48,50—49 Mk., Berliner Stadtſchmalz 49—50 Mk., Berliner 


Die heutigen Notirungen find: Choice 


Geschäftsstelle Danzig, 
Mk. — Speck: Der Markt iſt Langenmarkt Nr. 32. 


y 8 Felix Kawalki. (5418 


B zeigen an 
Danzig, Mai 1901. 


Eduard Panter 
— Sönigliches Amtsgericht 10. Dn noma 


Bekanntmachung.. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei der unter 
Nr. 252 regiſtrirten Kommanditgeſellſchaft in Firma Braeu= 
tigam, Wieler & Comp. in Danzig eingetragen, daß die 
Geſellſchaft aufgelöſt und die Firma erloſchen iſt. 

Danzig, den 27. April 1901. (7768 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter ift heute bei der unter Nr. 92 
regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma H, Schramm 
in Neufahrwaſſer eingetragen, daß die Geſellſchaft aufgelöſt und 
die Firma erloſchen iſt. l 

anzig, den 29. April 1901. (7769 


i Köni liches Aentsgericht 10. 


Für den Neubau einer 
Fonrageſcheune in Langjuhr 
bei Danzig ſollen am Montag, 
den 13. Mai 1901 die Erd⸗ 
und Maurerarbeiten nebſt den 8 J 
augehörigen Asphalt: und Eiſen⸗ 
arbeiten einſchließl. Material- 
lieferung in einem Qovje, und . 
die Zimmerarbeiten mit? im Alter von 79 Jahren und 
Materiallieferung in einem 7 Monaten, welches tief⸗ 

Looſe verdungen werden. betrübt anzeigen 
Verſchloſſene u mit entſprechend. Danzig, den 6. Mai 1901 
Aufſchrift verſehene Angebote inter: 
find bis zum genannten Beit- Die trauernden Hinte 
punkte pofte und beſtellgeldfrei ]? bliebenen. 

an denarniſon⸗Baubeamten, 
Danzig II, einzureichen. Die 
Verdingungsunterlagen liegen 
im Geſchäftszimmer, Pfeffer- 
ſtadt 75, während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſichtnahme aus 
und können auchgegenErſtattung 
von je 1 c bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. (7845 


—8 ELEN 


Als Verlobte empfehlen sich 


“Nico Maywald 
UfonsLingnau | 


Ohra Berlin 
im Mai 1901. 


Statt besonderer 
Meldung · 
Geſtern Morgen 3 Uhr 
Jentſchlief nach kurzem 
ſchwerem Kampfe der 

frühere Schiffskapitän 


2 


Bekanntmachung. 
„Zur Vergebung der Aus⸗ 
führung von Neupflaſterungen 
hierſelbſt (rund 10000 qm) 
ausſchließlich Lieferung der 
Materialien iſt Termin auf 
Montag, den 20. Mai d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerem Stadtbauamt, 
Butterſtraße 12, 1, anberaumt, 
woſelbſt Bedingungen und An⸗ 
gebotsverzeichniß zur Einſicht 
ausliegen bezw. gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 2,00 Mark (nicht in Brief- 
marken) abgegeben werden. 
Angebote ſind verſiegelt und 
mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen ſpäteſtens zum Termin 
einzureichen. 
Die Eröffnung der einge⸗ 
gangenen Angebote wird zur 


Danksagung. : 

Alle denen, welchen meinem W 

lieben Mann die letzte Ehre 

erwieſen haben, inbe- W 
ſondere dem Herrn Bre: 


Febin ß . ee Diner Blech für feine troſt⸗ 
en Nachrichten ewe Grabrede formic hee 
erfolgen. (7880 — —ñ a die reichlichen Spenden, die 


mir zu Theil geworden 
i Bo age. ich auf dieſem 
' ge meinen aufrichtigen 

Dank. ufrichligen 


Nach Eröffnung des Termins 
eingehende Angebote ſind un⸗ 
gültig. 0 

Stop, den 30. April 1901. 
Der Magiſtrat. 


——ͤ — ZZ 
„Die Beerdigung des Bee 
ſitzers Oskar Giesebrecht 
findet am Mittwoch, d. 8. Mal, 
4 Uhr Nm., v. d. Leichenhalle 
des Kirchhofes Heubude ſtatt. 

| Die Hinterbliebenen. 

SSRI TTT AEA LE TE 


R. Baase, Wittwe, 


Montag, 6. Mai 1901 


sh 


6 Montag 
ER KRECIE ͤ ccc 
Statt beſonderer Meldung. ; 


Den 4. d. Mts, Abends 10 ¼ Uhr, entſchlief nach! 
ſchwerem Leiden mein lieber Bruder, unſer guter Onkel, 
Groß⸗ und Urgroßonkel, der Hauszimmermann ; 


| August Lemke 


Danziger Nenefte Nachrichten 
200000009:0000900009 TKS 


8 Een höchsten Preis. 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ꝛc. 
J.Stegmann, Altſtädt Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (26856 


6. Mai. 


Wr. 105. 


Großer Hund, tigerfarbig ge⸗ 
ſtreift, 8 Mon. alt, zu vrf, Reiter, 
Langfuhr, Hauptſtr. 147a. (27105 
TU ſchw. Wachtelhumd,, user. 
ift zu verk. Holzgaſſe 28, 3 Try. 


4 Pferde m Siege" 


wagen fiehen 


Mein Haus, Holzgaſſe, mit 
herrſch. Mittelwohn. 6% verzl., 
will ich verkf. Hohe Anzahl. erw. 
Off. unt. 6 960 an die Exp. (27830 


rosse 


i 
1 


in feinem 86. Lebensjahre, welches in Abweſenheit feines W 
Sohnes im Namen aller Hinterbliebenen tiefbetrübt anzeigt 
Ohra, den 6. Mai 1901. i 


Wilhelmine Schultz, geb. Lemke. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag 4 Uhr, A 


vom Trauerhauſe Bahnplatz 5 nach dem alten St. Georgs: M 
kirchhofe Statt. 3 


Am 5. Mai ſtarb plötzlich der Ober⸗ 
Telegraphenaſſiſtent 


Herr Stadtaus 


im 62. Lebensjahre. 


Wir betrauern in dem Entſchlaſenen einen 
pflichttreuen Beamten und braven Kollegen, 
der ſich durch ſein biederes Weſen allſeitige 
Achtung und Zuneigung erworben hatte. 

Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren 
halten. ; (7900 

Danzig, den 6. Mai 1901, 


Jer Vorſleher, 
die Zeamten und Beamtinnen des 
Agiſerlichen Celeqraphenamts. 


Freitag Abend 11 Uhr entſchlief ſanft, verſehen mit 
den heiligen Sterbeſakramenten, meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante g i 


Frau Anna Therese Wojciechowski, 


geb. Kleinschmidt, hs 

im Alter von 64 Jahren und 9 Monaten. Dieſes zeigen M 
tiefbetrübt an 

Danzig, den 6. Mai 1901. 


Die Hinterbliebenen. 
4 Die Beerdigung findet Dienstag, den 7. Mai d. Is, 
[Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe Rähm 15 nach dem 
katholiſchen Kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. 


2 Gemälde. Jerſteigerun 


—— 99009 


— 


999999099099999999$ 


No. 9 Dominikswall No. 9 


(In der Nahe der Passage). 


Dienstag, den 7. b. Mts., Vormittags 10, Uhr 
anfangend, werden die daſelbſt ausgeſtellten ca. 120 


Oelgemälde 


moderner Künſtler, um den Rücktransport zu ſparen, 
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 
Zur Verſteigerung gelangen u. A. Werke vons 
Carl Reichert, K. Wagner, A. Rieger, 

H. Kern, Ch. Tenot, H. Flockenhaus, 
Emil Volkers, B. Sachs, A. Siegen, M. Stifter, 
J. Lonza, J. Scheurer u. A. m. 

Beſichtigung Sonntag, den 5. von ½12—2 und * 
Montag, den 6. von Vormittags 9 bis Abends 7 Uhr. 


J. Stegmann, Auktionator und Taxator. 


Se 


7828) 


Ss 


| © 
S 
Auktion im ſtädtiſchen Leihamte, Wallplatz 14, 


mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung 
vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, zunächſt aus 
dem Abſchnitt von Nr. 25181 bis Nr. 39137 


au; Dienstag, den 7., Mittwoch, den 8. und Donnerstag, den 


„ 9. Mai er., Vormittags von 9 Uhr ab, mit 
Altideru, Wäſche⸗Artikeln aller Art, Cuch⸗, Benge und 
Leinwand⸗Abſchnilten, Pelzſachen u. ſ. w. 


Danzig, den 10, April 1901. 
Das Leihamts⸗Kuratorium. 


Zwangs versteigerung. 


Dienstag, den 7. Mai d. M, Vormittags 10½ Uhr, 


(7819 


[werde ich auf dem Heumarkt folgende Gegenftände : 


1 Plüſchgarnitur (Sopha, 2 Seſſel), 1 gr. Teppich, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, ca. 350 Paar Glacshandſchuhe, 1 Satz Betten 
(Bettgeſtell, Matratzen, Keilkiſſen), 1 Kronleuchter, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 1 Vertikow, 1 Freiſchwinger Uhr, 6 hochlehnige Salons 
ſtühle, 2 Repoſitorien, 2 Tombänke, 1 Sopha, 2 Kriſtalſpiegel 

, 


| meiftbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 


Heute Abend 10%½ Uhr entſchlief fanft nach längerem ER 
Leiden mein innig geliebter Mann, unfer forgjamer WW 
EN Vater, Sohn, Schwiegerſohn und Bruder, der Kaufmann 


Max Otto Rathske 


im 42. Lebensjahre. 

; Dieſes zeigt tiefbetrübt im Namen der Hinter- 
bliebenen an 

0 Danzig, den 5. Mai 1901. 


Marie Rathske, geb, Kratzer. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Am 4. d. MUS, Abends 7 Uhr, entſchlief ſanft nach 


langem Leiden unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 


i Anna Kuehn, geb. Dorn, 

im 66. Lebensjahre. 

Danzig, den 6. Mai 1901. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Mai, Vor- FB 
mittags 10 Uhr, von der Leichenhalle der vereinigten 
Kirchhöſe nach dem St. Petri⸗Pauli⸗Kirchhofe ſtatt. 


Zwangsverſteigerung. 
Dienstag, den 7. Mai d. J. 
Vorm. 10 Uhr, werde ich vor 
dem Hotel zum Stern hier 
1 Pianino 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 6. Mai 1901. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 88. (7893 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 8. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern, Heu⸗ 
markt, folgende dort hingeſchaffte 
Gegenſtände, als: (7899 

Grothe u. 1 grünes Plüſchſopha, 

1 mah. Cylinderbureau, 1 mah. 

Herrenſchreibtiſch, 2 mahag. 

Wäſcheſchränke, 1Paneelſopha 

mit Spiegel u. 1 Krankenſtuhl 
öffentlich meiſtbietend gegen] im Wege d. Zwangs vollſtreckung 
Baarzahlung verſteigern. (7898 | meiſtbietend gegen Baarzahlung 

Wodtke; verſteigern. Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. JGerichtsvollzieh., Frauengaſſeag 


Mobiliar-Auktion, Heumarkt No. 4. 


Dienftag, 7. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich daſelbſt: 1 elegantes Paueelſopha mit 
a Aufag, 1 Diplomgten⸗Herreuſchreibtiſch, 1 Bett- 
ſchirm, 2 Paradebettgeſtelle, 2 echte nußb. Trumeaux⸗ 
fpiegel, 1 nußb. Buffet, 2 Plüſchgarnituren, 1 Vertikow 
mit Spiegelaufſatz, 2 nußb. Kleiderſchränke. 2 do. 
Vertikows, 1 Speiletafel, 2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, 
4 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Schlaſſopha mit Plüſch⸗ 
bezug, 2 Speiſeausziehtiſche, 1 birk. Vertikow, Spiegel: 
ſchrank, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Oelgemälde. 
Nachttiſche, Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sopha⸗ 
tiſche, Kammerdiener, 2 Satz gute Betten, Wienerſtühle, 
2 große Teppiche, 1 Opernglas, 1 Damenuhr mit Kette, 
10 Bücher Konverſations⸗Lexikon, 1 großen zweithürigen 
Garderobenſchrank, 1 Zylinder⸗Bureau, 1 Herren⸗FJahrrad, 
1 Hängelampe, 1 Ruhebett wozu einladet 2774 b 


Giazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator, 


Frenndliehe Einladung, 


Dienstag, 7. Mai, Abends SUhr, 
und die folgenden Tage werden 
Fraueng. 10 Verſammlungen 
abgehalten von Prediger K. Idel, 
Elberfeld. — Eintritt frei. 


_Aućtionen " 


Auktion 


Mattenbuden 33. 


Dienstag, den 7. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt in meiner Pandkammer 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 

2 Ctr. Blei⸗ und Zinnrohre, 

30 Küchenlampen, 12 Hänge⸗ 

lampen, 28 Milchkann.Latern., 

1 Fahrrad, 1Ring, Zinnrohr ze, 


( 
— | A. Klau; Auktionator, Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009, 


[Mittwoch, 8. Mai, Vorm. von 10 uhr ab, 


werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: 


öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


17901) König, Gerichtsvollzieher k. A. 


Auktion mit einem Fuhrwerksinventar. 


Dienstag, deu 14. Mai 1901. Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Danziger Taxameter⸗Fnhr⸗ 
geſellſch aft auf dem Depothofe in Danzig, Langgarten 27, 
folgendes überzähliges Material an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen: ca. 8 gute Gebrauchspferde, ein⸗ und zweiſp. gefahren, 


a zugfeſt, 1 Hengſtfohlen, 8 gute Berliner Halbwagen a. Patent⸗ 


achſen, mehrere Jagdwagen, Selbſtfahrer, 1 Kaleſche u. 1 kl. 
Coupé, beide a. Patentachſen, 1 Break für 8 Perſonen, 1 gwei- 
rädrigen amerik. Gig, einige Reiſewagen, 1 neuen Berl. Bier: 
wagen auf Patentachſen, 1 Tafelwagen, zwei⸗ und vierſitzige 


śię Schlitten, kompl. einſp. Pferdegeſchirre mit Hinterzeug, 3 Pr. 
Spaziergeſchirre, 1 Reitzeug, Pferderegendecken, Regenkragen, 


Kutſcherlivreeſtücke, Pelzdecken, Wagenlaternen 2c. Den mir 
bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. 
Unbekannte zahlen ſogleich. 7874 


Große Mobiliar⸗Auktion 


Frauengasse 33. 


2 eleg. Plüſchgarnitureu, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren: 
ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Dgd. Stühle, 1 Kleiderſchrank, 
2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Paneel⸗ 
ſopha, div. Teppiche, 2Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 Sedigen Salon: 
tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 
2 birf. Bettgeſtelle m. Matr., 2 Rips⸗Sophas, 1 Geldſchrank, 
1 Herren u. 1 Damen⸗Fahrrad, Pfeilerſpiegel, Trumeau⸗ 
ſpiegel mit Stufen (die gekauften Möbel können eventl. 
behandgeldet werden und ſtehen bleiben) 


Die Sachen ſind ganz neu und daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. 
Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. (7892 
A. Loewy, Auktionator. 


Oeffentliche Verſteigerung von Grundstücken. 

In dem Konkursverfahren über das Fiemme der Kauf: 

leute Joseph und Moritz Wolffheim in Firma . 

heim zu Pr. Stargard werden die zur Maſſe gehörigen, am 

Markt Nr. 12/13 belegenen zwei Hausgrundſtücke, Blatt 28/27 

des Grundbuches, beſtehend aus zwei Wohnhäuſern (ſechs 

Fenſter Front) Stallung, zwei Seitenflügeln und zwei Hinte 

häufern, am i 


Montag, den 3. Zuni tr., 11*/, Uhr Vormittags, 
durch den Unterzeichneten meiſtbietend in den bisherigen 
Geſchäftsräumen der Gemeinſchuldner verſteigert werden. 
Baarzahlung oder Sicherſtellung. 


Die Gründſtücke find 6 ar 11 qm groß mit einem Nutzungs⸗ A 


werthe von 8000 Mk. Außerdem gehören noch dazu 1,5,10 ha 
Radikalacker. 
Die Geſchäftslage der aus Parterre, einem Stockwerk und 
aus Manſardenzimmern beſtehenden Häuſer iſt vorzüglich. 
Die Kataſterauszüge nebſt den beglaubigten Abſchriften 
aus dem Grundbuche können bei dem Unterzeichneten ein⸗ 
geſehen werden, der zu jeder Auskunft bereit iſt. (7423 
Die Kaution beträgt den zehnten Theil des Gebots. 
Pr. Stargard, den 24. April 1901. 


Der Konkursverwalter. 
Maase, Rechtsanwalt. 


Wieſen⸗ u. Ackerland⸗Verpachtung 
zu Scharfenberg bei Wotzlaif. 


Mittwoch, den 8. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Pfleger des Dreyer ſchen Nah- 
laſſes folgende Ländereien zur diesjährigen⸗Nutzung an den 
Meiſtbietenden an Ort und Stelle verpachten: 


ta. 25 Morgen culm. Wieſe und 
ca. 22 Morgen calm. Ackerland 
in kleineren Parzellen. 


Der Verſammlungsort iit im Dreyer'ſchen Grundſtück 
daſelbſt. Die näheren Bedingungen und Zahlungstermine 
werde ich bet der Verpachtung bekannt machen. . 

Unbekannte zahlen ſogleich. (7635 


NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von A. Klau, Auktionator, 


9 Uhr geſtattet⸗ 


M. Wolff. 


zu kaufen geſucht. 


Guter Krankenfahrſtuhl 


mit Preisangabe unter Z. Z. Ul. 
poſtlagernd Zoppot erbeten. 
Die Schröder'ſche Violinſchule 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Nah. Kl. Bäckergaſſe 6, pt. Sellin. 
Alte Herren⸗ u. Damenkl., Bett., 
Wüſche w. jt. get. Näthlerg. 9, 1. 
Gebr. gut erh. Geige zu kaufen 
geſucht. Offert. mit Preisang. 
unter T 4 an die Exp. d. Blatt. 


Altes Gold und Silber 


kauft zu hohen Preiſen Eugen 
Wegner, Uhrmacher u. Goldarb., 
Gr. Scharmachergaſſe 2. (7216 


Ein noch gut erhalt. Ruderboot 
ohne Kiel 8-10 Perſ. zu kauf. gef. 
Off. u. & 919 a. d. Exp. d. Bl. (27586 


Ein Selbstfahrer 


mit Langbaum zu kaufen geſ. 

Off. unt. G 987 an die Exp. d. Bl. 

Haare, ausgekämmt u. abge- 

ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 

Damenfriſeur, Milchkanneng. 24. 
(7846 


Alterthüme 


beſteh. aus Möbeln, Porzellan, 
Zinn⸗ und Silberſachen zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe derGegenſtände werden 
aus Danzig und Provinz bis 
20, Mai unter T 7 an die Exp. 
d. Bl. erbeten. (28206 
Eiſerner Kochofen zu kaufen 
geſucht Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. 
Ein Hirſchfäng. w.gek. Breitg. 24. 
100—150 Ltr. Vollmilch täglich 
ſofort geſucht. Off. u. T 23 Exp. 
Bayr. ⸗u. Selterfl. k. 1. Prieſtrg. 6p. 
Zeitg.⸗Papier faujttyaulgrab.21. 
Ein gut erhalt. Wäſcheſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unten 17 an die Exped. d. Bl. 


Verpachtu 
Zur Uebernahme einer 
Zigarren-Filiale 
wird eine geeignete Perſönlich⸗ 
keit in geſetzten Jahren geſucht, 
evtl. auch Dame. Kaution 2 bis 
300 % Offerten unter G 983 
an die Expedition dieſes Bl. 
In der Bahnhoſſtraße vis-A-vis 
dem Kaſernement zweier 
Bataillone Infanterie, iſt ein 
Laden m. Wohnung, vorzügl. zum 


Friseur- od, Zigarrengeschält 
verbunden mit Militäreffekten 
zu verpachten. (7798 
Wilhelm Stolle, Dt. Eylan. 

‘Pachtgesuche 

Eine Bäckerei mit Gaſtwirth⸗ 
ſchaft in einer kleinen Stadt 
oder größerem Dorf in der 
Niederung wird zu pachten 
eventl. zu kaufen gejucht. Ag. vb. 
Off. u. 78 78 an die Exp. (7878 
Suche ein Papier⸗ und Kurz⸗ 
waarengeſchäftzu übernehmen. 
Off. u. T 20 a i d. Bl. 


Vier Hufen 
Acker⸗ und Wieſenland in 
Gr. Scharfenberg bei Wotz⸗ 
laff, im Ganzen auch ge⸗ 
theilt verkäuflich. (27650 
Zu erfragen k 
Langgarten 48—50, 2. 


Mein Grundstück 
in Zoppot, 


Franziusſtraße gelegen, neu er- 
baut, mit vollem Ausſchank, 
Materialwaaren⸗Geſchäft nebſt 
16 Einwohner will ich ſofort für 
54000 verkauf. Anzahl. 6000 % 
A. Plinski, Kahlbude. 


Hotel mit Saal, Garten, 
Kegelbatin u. Material pp. 
Waarengesehiit 


und vollſtändigem Inventar 
in Meme Weftpr, verkauft oder 
verpachtet preiswerth Timm, 


Ein Haus Pſeſſerſtadt bei 
3—4000 Anzahlung, ein Haus 
Hätergaſſe bei 3000 %, jowie ein 
kleines Haus Pferdetränke für 
8000 „4. bei 2000 % Anzahlung 
habe ichzu verkaufen Woydelkow, 
Hopfengaſſe 95, 3 Tr. 4 
Kleines Grundſtück Peterſilien⸗ 
gaſſe 8 mit gut eing Heringshdl., 
a. 3. Vorkoſthdl. o Meierei |. eign. 


Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009, wegen Tadesfalls zu verkaufen. 


100 Büchsen Konserven 
zur Etablirung eines Geſchäfts 
Groſſiſten, 
welche abgeben möchten, werden 
um Preisofferten unt. Zo. 89 
Filiale, Zoppot, Seeſtraße 27. 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 


Lage, ſuche zu kaufen. Offert. 


Huſaren 1, Langfuhr. (2801b 


Nähe des Hauptbahnhofs, ſehr 
Abbruch, habe zum ſchleunigen 


Suche Grundſtücke mit kleinen o. 


unter G 797 an die Exp. (20626 


Jüſchkenthaler Weg, 


gutgehend, Alters wegen billig 
zu verkaufen. Offerten unt. 6 723 
an die Exped. d. Blattes. (2616b 


Hauflelle > 


zur Errichtung einer Grab: 
Deukmäler - Berkaufsſtelle 
äußerſt günſtig gelegen, von ſo⸗ 
gleich zu verkaufen. Vermittler 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 
H G6 an die Expedition der 
Elbinger Zeitung“ in Elbing. 


Erbtheilungawegen 
habe ich ein Grundſtück in 
Petershagen bei 6000 % An: 
zahlung 3. f chleunig. Verkauf. 


A. Ruibat, 
Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Felbſtſtändiges Gut 


356 Morgen guter Boden, 
im Kreiſe Carthaus, an 
Ehauſſee, guten maſſiven Ge- 
bäuden, reichlich und gutem 
Inventar habe fortzugs⸗ 
halber für einen ſehr billigen 
Preis zum Verkauf. 
A. Ruibat, 

Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Gates Grundstiel 


in der Ketterhagergaſſe, über 
7¼0% verz. m.ſchönen Mittel: 
wohnungen, billigen Miethen, 
habe bei nur 10000 Anzahl. 
z. Verkauf, auch wird ein gutes 
Dokument in Zahl genommen. 


A. Ruibat 


Heil. Geiſtgaſſe 84. 


w 
n Langfuhr 
au am of Je 


Privathaus 


mit Balkons u. Mittelwohnung 
von gleich zum Verkauf. 
A. Rui bat; 

Daf; der Frau Pautz in 
Zoppot, Süd- und Frantzius⸗ 
ſtraßen⸗Ecke gehörige Grund⸗ 
ftiit, beſtehend aus 


2Nohnhänsern witeärten 
einer grossen Banstelle 


ſoll im Ganzen oder getheilt 
für einen ſehr billigen Preis 
verkauft werden. Zum Kauf 
des ganzen Grundſtücks ge⸗ 
hört nur eine Auzahlung von 
5000 Mark. Näheres durch 


A. Ruibat, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Eckhaus 


große Straßenfront, auch zum 


erkauf. 


A. Ruibat, H1.Grilaafe 84. | 


Ankauf. 


größ. herrſchaftl. Wohnungen zu 
kaufen. Offerten vomBeſitz ſelbſt 


IM 


ſuche eine Villa zu kaufen. 
Offerten unter G 888 an die 
Expedition dieſes Blatt. (27630 
1 gutes kleines Grundſtück 
mit Hof oder Garten, in guter 


unte 24 au die Exp. d. Bl. 


Ein kleines N 


8 zg 
Kolonialwanteugelgäft, 


a 4 gutgebend, 
Meierei, iff ſofart 
oder ſpäter zu verkauf. Offerten 
unter G 974 an die Exped. (27966 

Ein in einer der größt, Städte 
Weſtpreußens belegen. erſtklaſſ. 
Putzgeschäft 
mit feſter, feiner u. zahlungs⸗ 
kräftiger Kundſchaft, iſt wegen 
Krankheit der Beſitze rin deſſelben 
bald. zu verh Geſchäfts⸗ u Wohn: 
räume ſind gemiethet. Gefl. Off. 
unt. 7851 an die Exp. d. Bl. (7851 


Kleine gangbare eischerei 
w. Forta. billig zu übergeben. 
Offerten u. TG an die Exped. 


mm —— — 
Eine feit 15 Jahren beitehende 
SA: Jahren beitehen 


Stellenvermittlungs⸗ 
Bureau 


mit hoher Einnahme iſt nebſt 
Inventar ev, ſofort oder ſpäter 
zu verkaufen. Offerten unter 
T 29 an die Expedition d. Bl. 


Firmen deutschen 
Vorstehhund 


verkauft ſofort zu ln Gan 
wegen Jagdaufgabe Dr. Putzler, 
Kohlenmarkt 22, 1. 7777 


billig zum Verkauf. Offerten 
unter G 986 an die Exped. (279 9b 


Sommeriibers., ſchwarz. Jaguet⸗ 
Anzug, ſow. Gehrock, gut erhalten 
zu verk. Langgarten 37/8, part. 
Sommerjacket, 2 g. Waſchbluſen, 
verpaßte Knopfſtiefel zu verk. 
Mauſegaſſe 4, 2 Trp. Piepke. 
2 Winter- u. 1 Sommer⸗eber⸗ 
zieher zu vk. Paradiesgaſſe 5, 2. 
2 gut erh. Fracks f. mittl. Figur 
billig zu vk. Tobiasgaſſe 6, 4. Etg. 
Schw. Kn.⸗Jacketanz.,Ueberz., M. 
u. Schnürſch. z. v. Kl. Bäckerg. 7/2 v. 


1Longſhawl, 2Wiener“Lehnſtühle 
zu verk. Sandgrube 44, imLaden. 
Faſt neuer Sommerüberzieher 
ſowie eine dunkelblaue Hoſe b. z. 
bk. Neufahrw., Kl. Straße 8, pt. 
F. n. gr. Kleid u. f.n. ſchw. Kragen 
gu verk. Langgarter Wall 12, 2,1. 
Faſt neue Damenkld. (fehl. Fig.) 
zu verkaufen 3. Damm 8, Eing. 
Johannisgaſſe 2. Thüre, 1 Trp. 


Koſtum, ſchw., verp., z. Ausſt. paſſ., 


Sopha m. 2 Seſſ. b. Pfefferſt. 71, p. r 


Eine gut erh. Zither 11 zu 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 135, 2 Tr. 
Muſikautomat, Bie rapparat bill. 
zu vk. Langenmarkt 21,80 (27256 


Noch neues, ganz vorzügliches 


Pianino 


billig zu verkaufen. Offerten 


unter 2785b an die Exped. (27856 


Sofort zu verkaufen 
ſehr elegante Plüſchgarnitur 
nebſt Tiſch u. Teppich, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Vertik., 1 Trumeau, 


1 Schlafſopha, 1 Ausziehtiſch, 
1 Damenſchreibtiſch, 
Plüſchſopha, 1 

6 Stühle, 
2 Nachttiſche und Kleinigkeiten. 
Milchkanneng. 14, 1. (24896 


1 rothes 
Regulator, 
1 Speiſeſchrank, 


Nips- u. Plüfchlophas, birt. und 
ficht. Kleider⸗ u. Küchenſchränke, 


Wäſcheſch., Spieg,„Tiſche, Stüble 
räumungshb. ſehr billig zu verk. 
Häkergaſſe 10, Verkaufsl. (27036 
/ Did, g. Wiener Stühle zutuf. 
Barth⸗Kircheng 1, 1 Tr. (27026 


M  Glegante Plüſchgarnitur 
zu verk. Langenmarkt 6, 1. 
Händler verbeten. (2754b 
Zu verkaufen: ; 
1 eleg. Bliijchgarn. 100.4, Supha= 
tiſch,lnßb.Kleiderſchr., 2Parade⸗ 
bettgeſtem. Sprungfdrmatr., Stck. 
40.4, 1 nußb. Vertikow, 1 Herren: 
u. 1 Damenſchreibtiſch, 1 2perſon. 
Bettgeſt m. Matr. 30, 1 Plüſch⸗ 
ſopha 42, 1 Teppich, 6 moderne 


Stühle, 1 achteckigen Salontiſch, 


Imod. Spiegel 8 1 chlaſſopha 
1Ripsſopha 26.1 Geldſchrank, 


alles neu, zu verkaufen Frauen⸗ 


gaſſe 33, 1 Treppe. (26356 
Neue Chaiſelongue billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 13, 2. 
Ein altes Sopha iſt preiswerth zu 
verk. Johannisgaſſe 17,2 Trepp. 
Sopha 20, Bankenrahm 3, Satz 
Betten 20, Sorgſtuhl 10, Eſſen⸗ 
ſpind 8 u uff, Poggenpfuhl 26. 


1 Bettgeſt mit Matr., 1 Minder: 


wiege zu verk. Altſt. Graben 90,2, 
Ein altes Sopha iſt billig zu 
verkaufen Steindamm 19, 1 Tr. 


Breitgaſſe 113, Zentral = Hotel, 
1. Et. billig zu verk. Plüſchgarn., 
Kleiderſchr., Vertikow, Bettgeſt. 
mit Matratzen, Pfeilerſp., Eis⸗ 
ſchrank, elegantes Plüſchſopha 
mit Taſchen und ſehr viele an: 
dere Möbel. (28315 
1Reſt.⸗Buff., 1 Sopha, 1 Schröſek., 
Spield. zu vrf. Broöbänkg. 48, 1. 


Mad. Suphas, Schlafſoph. in Pl. 
u. Rips, Chaiſel., Sophutiſch bau 
vt, Brit. Grb. 17, E. Biervl.(2312b 
Rupp. Kleiderſchrank, Vertikow, 
Plüſchſopha, Herrenſchreibtiſch, 
Pfeilerſpiegel, 2 Paradebettgeſt., 
Nipsſopha, Sopha, Sophatiſch, 
Stühle, Speiſeausziehtiſch zu 
verk. Frauengaſſe 44, 2. (28326 
2 Bertgefielle mttSpringjederm, 
billig zu verkaufen Fiſchmarkta9. 
Tethür Elsſchr. Aft Kochapp bill. z. 
off. Halbeng. 4, 2, a. d. Schmdg. 
4bodjl.nugó. Stühle, ar nko. Tiſch 
map. Blumient., kl. Eſſenſp. alt. 
Waſchtiſch u. a. bill zu dei, Halben⸗ 
gaſſe 4, 2, an d. Schmiedegaſſe. 
2. u. 1 th. birt, Klefderſchr. maß. 
Wäſcheſchr. 2th. geſtr. Kleidſchr., 
mah. Sophat, Küch.⸗Glasſchr., 
Potters St. b. zu v 1. Prieſtg. p. 


Damenrad 


für 150 4 zu vrf. Beſ. v. 10-3 Uhr 
Lanugenmarkt 28, 3. (27276) 


follen 


zum Abbruch 


Schriftliche Offerten ſind bei mir a 
einzureichen, wo auch die Bedingungen vorher einzu: 


Die Gebände irtergafi 32 8 


verkauft werden. 


ſehen ſind. 


C. Heinz, Baugewerksmeiſter. 


| 8 


A Stats ld in lden 


wird Ihr Sohn haben, 
wenn Sie den Prüſungs⸗ 
und Einſegnungsanzug bei 
J. Jacobson, Holz: 
markt 22, kaufen. s) 
Auswahl ift ſehr groß, die 
© Breije ebenſo billig, auch © 


erhalten Sie Rabatt⸗ 
markeu. (5816 
O "XI" "HK 3577 © 


Gin gut erhaltenes eij. Balkon⸗ 
Gitter, ein gut erh. Kochherd mit 
Bratofen n.alt.Eifenz.p. Abbruch 
zu verk. Langgaſſe 13, 2. (26946 


Prima handverleſene 


Magnum bonum 
a A 2,10 per Ctr. zu verkaufen 
Hopfengaſſe 46. (7535 
Vorzügliche Kartoffeln 
(magnum bonum) zu verkaufen 

Alb, Chill, Baumeiſter, 
Pranit. (27126 
Ein Küchenſchrank zu verkaufen 
Fiſchmarkt 10, 2 Treppen. 


Korbweiden 


find noch verkäuflich (26765 
Holm bei Danzig. 


Ca. 100 Raummeter erſt⸗ 
klaſſiges kiefern. 


Klobenhohz 


ſowie (27596 


Unterholz zu Fasebinen 


ſtehen auf einem Gute, nahe 
bei Danzig zum Verkauf. Näh. 
Thornſcher Weg 14, von 8—10 
Uhr Vormittags. Gronau: 


— Geöftere Poften qejammelic 
Magnum bonum 
und Daberſche Kartoffeln 


zu tert. Kl. Kleschkau. (7699 


ferne Wendeltreppe, 


2,63 m hoch, billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 102, 2 Tr. (27416 


Fahrrad, Cleveland, 


(neu 400 %), ſehr gut erhalten, 
für 200 M zu verkaufen. Zur 
Anſicht Vorm. von 9—11 Uhr 


St. Katharinenkirchhof 3. (2748b 


Walze, 0,50 lang, 0,28 Durch⸗ 
meſſer, bill. zu v. Poggenpf. 13, 2. 
Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt 
eine Häkerei⸗Einrichtung, Laden⸗ 
tiſch, Repoſitorium u. dergl. zu 
verkaufen Baumgartſchegaſſe 46. 


Bine Partie la Seilenpulver 
in Kiſten a 100 Packet von 
250 Gr. Inhalt iſt preiswerth 
zu verkaufen. Reflekt. belieben 
Offerten u. G 972 an d. Exp. abz. 

Ein guter weißer Ofen zum 
Abbruch zu verkaufen Am Stein 
Nr. 14, im Laden. 


Wegen Todesfalls 


Granuat⸗ u. Emaille ſchmuck 3.0. 
Langfuhr, Brunshöferweg 14, pt. 
Eine Tafelwaage zu verkaufen 
Langebrücke 23, 2, Zigarreng. 


Ein Damenrad 


ſehr billig zu verkaufen. 
Müncheugaſſe Nr. 2, 2 Tr. 
Putz. Flaſch. 3. v. Pferdetränke 6. 


Mine Bulleteinrichtung, 


Billard, Tiſche, Stühle, Sophas, 
fortzugshalber zu verkaufen. 
Offerten unter G 985 an die Exp. 


Einige 1000 Dachpfannen 


gute alte Lo: > 
auch mit Anfuhr verkäuflich bei 
A. Macholi, Brentan. 

Fliegendes Schild billig zu 
verfaufen Breitgajje 98. 
Iimmerhandwerkzeug zu verk. 
Schidlitz, Oberſtraße 02. Kindler. 


Dorć'sche Bibeln, 


2 neue Bände, Prachtausgabe) 
mit 230 großen Bildern illuſtrirt, 
ſind ſehr billig zu verkauf. Altſt. 
Graben 44, 1, in d. Vormittagsſt. 
Eine faſt neue Tafelwaage 
billig zu verk. Paradiesgaſſe 21. 
Eine größ. hölz. Waſchwanne 
bill. zu verkf. Schmiedegaſſe 17,1. 
in großer Waſchkeſſel zu 
verk. Brandgaſſe 9, 1 Trp. r. 
2:vädriger Handwagen zu 
verkaufen Langgarter⸗Wall 8. 
Eine Einrichtung, nußb. Möbel, 
dabei feine ßßlüſchgarnit.Bücher⸗ 
ſchrank,D.⸗Schreibt., Schlafſopha 
å vk. Breitg. 19-20, v, v. 10—4lühr. 


Montag 


und Speiſekammer, 


Preis +4 1500.—. 
Engliſcher Damm Nr. 14. 


Sehr fr. Wohnung v. St., Kö. Ent. 


; 784 
(8 u. all. Bub. v. gl. 9.15 Mal (22.4 


hochelogante Wohnungen 


von 5—7 Zimmern nebſt ſämmtl. 


Neue 2perſ. Bettgeſt. mit Feder⸗ 
matr., kl. Plüſchſopha, mah Rips⸗ 
ſopha 23.4 zu v. Melzergaſſel, pt. 

Ca. 15 Fuhren (7853 


alte Ziegel zu Beton 


faba Langf., Jäſchkentbalerw. 10. 


Dom, Dalxin bei Sobbowitz 


verkauft 7888 


Haguum bonum Esskartofieln 
mit 1,80 Mk. per Zentner. 
1 Drehrolle fortzugsh. zu verk. 
Off. unt. T 12 an die Exped. d. Bl. 
Zimmerſchaufel u. Kinderf bi. 
zu verk. Altſt. Graben 71,2. 9-10. 
1 Halbrenner bill. zu verk. Vorſt. 
Graben 17, 1, Eg. Biervl. (28166 

Dom. Lamenſtein bei Groß 
Trampken hat z. Verkauf: (7890 


100 Ctr. guten Hafer, 100 Gir. 
Magnum bonum u. 100 Ctr. 
Prof. Merker⸗Kartoffelu. 


Gebr. Kinderwagen, Kinderkl. zu 
vrk. Straußgaſſe 5, 1, ks. (2837 b 


Wohnungs-Gesuche 
Wohnung von 4 Simm. von ſof. 


hochpart. zu miethen geſucht. 
Off. u. G 984 an die Expo. (7842 
löſt auch Stallungen jofort 
ohnung IB aa 1. Juli zu ve : tei 

x H 2 tm. Preis 

von 4--5 Zimmern u. Zubehör 1260 inych Pia Mi ar 
part. od. 1. Etage in guter Öe-| BrabanE 20b, 2 Tr. (27986 
ſchäftslage per 1. Oktober cr, 
evtl. auch früher geſucht. Gefl. 
Offerten unter 6979 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (2791b 
Kl. Wohn., St., K., Kch., wird v. alt. 
Ehel. z. 1. Juli gej„a.liebjt.augerh. 
Off. mit Prsang. u. G 982 a. d. Exp. 
Geſucht kl. Wohnung, woſelbſt 
ich ein kl. Geſchäft einrichten kann. 
Off. mit Prsang. u. G 981 a. d. Exp. 
Ig. Ehep. ſ.z. 1. Juni Stb. u. Kch. in 
d. Nähe d. Kaiſ. Werft Preis 16bis 
174 Off. unter T 10 an die Exp. 
E. anſt. alte Dame ſucht in Qang- 
fuhr, Hauptſtr., Wohn., höchſtens 
1 Tr., 2 St., h. ch., Nbgel., Mädch. 
Gelaß, Garteneintr. Off. u. T22. 
Ein älterhaft Ehepaar ſucht vom 
1. Juni e. kl. Wohnung. Offert. 
m. Preisang. unt. T 16 an d. Exp. 


Zimmer-Gesuche 
Ein leeres Zimmer oder heizb. 
Kabinet, für ält., alleinft. Perſon 
zum 1. Juni zu miethen geſucht. 
Offerten u. G 975 an die Exped. 
Möblirte Stube und Küche 
ſofort zu miethen geſucht. Off. 
unter 8 989 an die Expedit. 
Ein anſt. ält. Mann wünſcht in 
Schidlitz Logis. Zu erfragen 
Weinbergſtr. 19, 1 Tr. b. Niefeld. 

m ijt die 3. hochherrſchaftliche 5 


; Div. Miethgesuche ; Etage, 5 Zimmer, reichlich. 


Ein Garten reſp. Gartenantheil ] Zubehör fortzugsh. ſofort 
auf der Niederſtadt zur Be⸗ oder ſpäter zu vermiethen. © 
nutzung während der Sommer-| Beſicht. tägl. von 2—5 Uhr. 
monate zu mieth. gej. Off. mit | Näh. daj. 3. Etage. (27530 
Pr. unt. 6 958 an d. Exp. (27766 | fÄ——— Ü, AAA. 


miethen. Näheres 11—3 Uhr 
Weidengaſſe 29, pt. (28035 
Kl. Oelmühleng. 1 iff e. Hofwohn. 
an fori. Leute zum 15. Meal He 
Pr.13A Näh Scheibenritterg. 13. 


Gr. Wollwebergaſſe 8,3, 


Freundl. Wohnungen billig 
Nähe des Leegethors. 


Zubehör vom 1. Juli zu verm. 
Auch Stallung für 6 Pferde von 
ſogleich. Näheres daſelbſt. (2786b 


K., Bod. u. Kell, pro Mon. 35 %, 
fofort zu urm. Näh. 1 Tr. (28056 


12 4. ſofort zu vermiethen. 


Cine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Stuben, Küche, 
Boden, ſogleich oder ſpäter für 
den Preis von jährlich 550 % 


Zu erfrag. Langgarten!09.(2790b 


Part.⸗Wohnung, pafi. zur 
Rolle, ijt an ruh. Leute, 18 A, 


Kl. Wohn. v. St., Kch., Bd. v. I. Juni 
zu verm. Gr. Oelmühlengaſſe 8,1. 
Langfuhr, Elſenſtraßſe 17, 
iſt e. Wohnung v. 4 Zimmern u. 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Näher. daſelbſt oder Kaſtanien⸗ 
weg, Villa Horſt, 1 Tr. (2787b 
Langenmarkt 42 


zuſammen, zu vermiethen: 


5 „, Küche, gr. 
Zubehör, Waſchküche. Näheres 
parterre im Komtoir. Bej.11—1. 
Langfuhr, Hauptſtr. 147, 5Wohn., 
je Z u. 4 Zimmer, Küche, Nebenr., 
Badeeinricht. fof. zu verm. Näh. 
baj. b. Herr Pedersen, pt. (27926 


T Sundegaffe 123 


Frdl. Wohn, Stube, Küche u. Zub., 
ijt zu verm. Hühnergaſſes. (27156 
Langgasse No. 14 
i.d.ſeit Jahren v. Aerzt.bewohnte 
1. Etage, 4 Zimm, Küche u. Zubeh., 


„Wohnungen: . 


Die bish. p. Hrn. Maj Seelemann 
benutzte Wohn., beit. a. 1 Saal, 
5 Zimm. Küch., Badeſt. u. Zub. 
Breitg. 52, 1. Et. ift zu um, Näh. 
Breitg. 52 im „Lachs“. (7127 
Kaninchenberg 6, helle Wohn., 
3 Bimm. u. Zub., f. 480 M of. zu 
verm. Näh. das. pt. b. Wendt. (26086 
, Aukerſchmiedegaſſe 9 
ift die 2 Etage, beſt. a ABimmert, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 
Zubehör von ſofort zu verm. Zu 
erfr. daj. part. im Komtofr. (2210 
Holzgaſſe 12, 3, frndl. Wohng. 
von 2—3 Zimmern ſofort evt. ſp. 
gu verm. Näh. pt. rechts. (27066 
angfuhr, Hauptſtr. LOG nahe 
am Markt, Wohn. v. 33 mm. evt. 
mit Cab., Balkon, Mädchenſtube, 
vielNebengelaß zum Juli zu vm. 
Näheres dafelbſt 3 Tr. (27466 
Matzkauſchegaffe 10, 
1. Etage, 4 Zimmer, Kabinet, 
Entree, Bad zc., für 1000 % 
m Dftober zu verm. (26036 
ohn v. 2 Z., gr. Entr,1. Juli 
zu v. Biſchofsg. 11, 1. 3. u, 
Terao O se mn 
Eine frdl. Wohnung für 12 4 
monatl. ift an nur anſt. Leute zu 
vermiethen Heiligenbrunn 27. 
TT TF TTP — rz 
Kl. Wohn. f 10ſt zu vem. Schw. 
Meer, Radauneng. i, bei Haller 
EA A CE TEŻ i ra a o ta ~ 
Beutlergaſſe 3 iftdte 
von Stube n. K. Wan ar 
7777 ˙² ne re 
Kl. Wohnungen an final. 
orin. Gr. Shwalbeng 155 27880 
F ü! ———————— —— 
Langfuhr, Ahornweg 2 L u... 
je 4 Zimmer, Küche, Nebenraum, 
Badeeinricht fof. zu verm. Näh. 
bai. 2. Ging. Herr Meyer. (27936 
Biſchofsgaſſe 12d, Wohn., Stube, 


zu vermiethen. Näheres b. Ernst 
Crohn, Langgaſſe 32. (18006 


Langeumarkt 2, 2. Et., 


5 Zimm. n. Badez. u. reichl. Zub 


(26046 
OS” Langenmarkt 9-10, "GR 
2. Etage, 6 Bimmer, Badez. ꝛc., 
per 1.Oftober zu verm. Näheres 
Langenmarkt 2, 1 Treppe. (26006 


Küche, Keller, Boden per ſofort 
zu vermiethen. (27476 


— SEE ab 
Langgaſſe 15 ijt die 3. Etage zum 
1.Okt. zu verm. Näh.1.&t. (25986 


Oliva, Seestrasse J 


find Winterwohnungen von 3 u. 
43immern mit Balkon, Schmuck- 
u. Gemüſegarten, Waſchküche u. 


i M. von Diihren, 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 5. 


Die Saal -Etage 
meines Hauſes Gr. Gerberg. 3, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Bade⸗ 
zimmer u. Zubehör iſt zumPreiſe 
von «4 1100 zu vermieth.(2750b 

W. Manneck, 
Herrſchaftliche, ſehr freundlſche 
Wohnungen, 5 Zimmer u reichl. 


Langgarten 108, 2 Tr., zu verm. 


1. Juni zu vm. N. Ochſeng. 5, 2. 


elektr. u. Gas⸗Licht, p. Oktober möbli 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


Stadtgraben Nr. 15 


cam Hauptbahnhof == 
habe noch eine herrschaftliche Wohnung, hochparterre 
gelegen, beſtehend aus 6 Zimmern, Bad, Mädchenſtube, Küche 
Keller und Bodenräumen, mit Gas⸗ 
beleuchtung und Kochgas ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 2. 


links oder 


Etage 
(27246 


Oscar Milaster. 


4 Zimmer, 


monatl.zu vm. Schichaug. 20,1, H. Küche, Bad, Boden, Keller ſowie 


Waſchküche und Trockenboden 
für 600 M fofort zu vorm. Näh. 
Steindamm 25, Komtoir. (28276 
Pfefferſtadt 50, Gartenh., Part. 
Wohn., 2 Zimm. u. Zub. per Juli 
zu verm. Näh. Vorderhaus, 2Tr. 

Langgarten 113 ift eine Hofs 


Zubehör, in ſchöner Lage, zu vers | wohnung z. 1. Juni zu verm. 


Eine kleine Wohnung zu verm. 
Zu erfr. Pfefferſtadt 14, part. 
Fleiſcherg. Sliſt eeine kl. Wohnung 
Hinterh., v. gleich zu vermiethen. 
2 Wohnungen, gleich oder 15. zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 13.1 Tr. 


hocheleg. Wohnung v.3 Zimmern Schichaugaſſe 10 (früh Hinterm 
u. Zubehör an ruhige Einwohner] Lazareth) ift e. Wohnung v. drei 
per 1. Oktober zu verm. (27976 | Zimmern u. vielen Nebenr. ver: 


ſetzungsh. v. ſogl. auch ſpäter zu v. 


zu verm. Ohra an der Mottlau 10 | Große Vorderſtube u. Küche an 
(27896 anſt. Leute zu vm. Fiſchmark 49. 


Langlabr, Kastanienwog, | eit haftt, Wohnung, 


immer, 2 Cab. u. Zubehör 


Villa Horſt, ift die 1. Etage, beſteh. f. 650 «4 umſt. von gleich oder 
aus 7-8 Zimmern, Badeeinricht., ſpäter zu vum. Frauengaſſe 41, p. 


Gut renov. Wohnung, 2 Stub., 
Entree, helle Kch. u. Zubeh. von 
ſogleich oder 1. Juni zu vermieth. 


Holzgaſſe 11,2, 2 Stub., Küche, Näheres Brandgaſſe 9d, part. 


Straußgaſſe 6,1. Etage, 


2 Wohnungen per 1. Juni zu | verjegungsh,.fomfort.eing., eleg., 
verm. Näheres KleineGaſſe 1a,2. neu defor., herrſch. Wohn. von 


5 Zimm,, gr. Entr., kompl. Bad, 
Mädchenſt., h. Küche, gr. Hof mit 
Gart. u. viel. Zub. zu vm. Näh. das. 


Fortzugsh. ijt Sammtgaſſe 9,2, l., 
(Jakobshoſpital) eine Wohnung 
v. 2 Zimmern, Cab., Entr., helle 
Küche, gr. Boden u. Keller für 
29,50 A 3. 15. Mai zu vermieth. 


Schidlitz, Oberſtr. 42-43, |. Wohn. Beſichtigung zwiſch. 10—3 Uhr. 
an ruhige ordentl. Leute zu 11 u. | Wohn. v. Stube, Kab. Küche von 


gleich zu vermieth. Reiterg. 12. 
Hundegaſſe 24, Stube, Cab. Kch., 
1. Damm, 2 St., Kch. ſogl.zu verm. 


Saudgrube, 
am Heumarkt, 
A ift eine herrſch. Wohnung 
v. 5 Zimmern per 1. Oktbr. 
zu vermieth. Näheres von 
12—1 Uhr Sandgrube 28, 


im Friſeurladen. Dajelbit K 

iſt auch eine Wohnung von 

4 Zimmern von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. 


Thornuſcher Weg 18 und 19 
herrſchftl. Wohnungen mit Bade⸗ 
ſtube, modern und elegant ein⸗ 
gerichtet, 800—950 , Juli oder 


zum 1. Oktober, getrennt oder Oktober zu vermiethen. Näh. 


daſelbſt bei Goralewski. (7873 


* Etage, 3 Zimmer, Badeſtube, Kl. Whn.oh. Kch. 3.e.Beutlerg.1,3. 


Langgaſſe 30, 3. EL, r., 


iſt fortzugshalber helle Hinter⸗ 
wohnung ausnahmsweiſe für 
25 A v. 1. Juni od. Juli zu verm. 


Aoppot, 


Danzigerſtraße 38, 


am Walde, möbl. Wohnung von 


2 Zimmern, Küche u. Balkon an 
Ehepaar od. 1-2 Herr. mit a. ohne 
Penſion billig zu verm. (7843 


Sommerſfriſchler! 


Kleine Wohnung m. Kocheinricht., 


Garten und Flußbad Hummel, 


Zimmer 

undegaſſe 23 ift ein hocheleg. 
5 wież Zimmer mit Gabinet 
zu verm. Näheres part. (6129 


FETT 
Gin gut mbl. Zm. m. ſep. Eg. v.gl. zu 
vermieth.Kaninchenbergs. (27505 


— —äẽʒ3G 2 OLD — 
Hundegaſſe 87,1, fein mübl., ganz 


12 1 5 "| jep Border}. m. g. Penſion, a. W. 
f. 1200 % p. 1. Okt. zu v. Nüh. 1. Et. Burſcheng., jof. gu verm. (27626 


Ein ner i PE 1 
immer iſt billig zu vermiethen 
Secrest Nr. 57, 1 Treppe. 


— —— = GÓR 
Feine Gargon⸗Wohnung zu vm. 


Oliva, Babugofitrage 3, | Stadtgraben 5, Boch parte rechts. 
eine Stube, Kabinet, Entree, Cin auch zwei 


gut möblirte 
Vorder ⸗ Zimmer, vollſtändig 
ſeparat, von gleich oder ſpäter 
an 1 oder 2 Herren zu verm. Am 
Ein gut möbl. Part- Zimmer an 
Herrn od. anſtänd. Dame für 15% 
zu verm. Poggenpfuhl 41, part. 
Möbl. Zimmer billig zu verm. 
Pſeſſerſtadt 12 iſt ein fr. moor, 


allem Zubehör für 00, reſp. 360% | Bimmer zu verm. Mäh. i. Laden. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt] Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr., gut 
bei Henning. Eventl. auch als möblirtes Vorderzimmer mit 
Sommerwohnungen. (2749b auch ohne Burſchengelaß zu vm. 


rT N E ER 
Gin ti. möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Burggrafenſtr. 8, 3 Tr. 
Mol. Borders. g. e anſt. Jg. Mann 
bill zu verm. Heil. Geiſtgaſſeö6, 3. 
E. kl. Zimm. bill. m. fep. Eing, v. 
gl. ch eu e lei . 
Gin unmöbl. Part.⸗Vorderz. fof. 


zu verm. Gartengaſſe 3, part.. 


te . ( 
1 Cabinet a. anſt. Frau od. Moch. 
zu vm. Kl. Bäckergaſſe 7, 2Tr., v. 


"r 2 oe rey 
Zubehör, gleich od. ſpät. zu verm. Hintergaſſe 11, part., ſaub. möbl, 


Küche an TM. deute zu v. N. 1 T. 1 Fleiſchergaſſe 36, 1 Tr. Its. (18350 Simm. 1.124 ſof. zu verm. (26736 


Rheda, Bezirk Danzig. (28076 | f 


5. Mai. 


Langfuhr, Heiligenbr. Weg 6, 
1 Tr. Iks., gr.möbl. Zimmer, dicht 


an der Hauptſtr. geleg., zu verm. 5 


3. Damm 4, 1 Treppe, 
eleg. möbl. Vorderz. u. Cabinet 
an 1—2 Herren ſofort zu verm. 


Gut möblirtes Wohn- u. Schlaf 


zimmer, Nähe der Schichau⸗ und 
Kaiſerlichen Werſt, zu vermieth. 
Oſſerten u. T 21 an die Exped. 
Heil, Geiſtgaſſe 10, 1,ein ſeparates 
Vorderzimmer an e. Hrn. zu v. 
2. Damm 9, Ging. Breitg., möbl. 
Vorderzimm. zu brm.,1 Tr., g. ſep. 


ilchkaunengaſſe 16, 3, 


möbl. Zimmer mit a. o. Penſ. frei. 

Ein möbl. Zimmer iſt ſofort 
zu vermiethen Altes Roß 3/4, 2. 

2 gut möbl. Zimmer zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 120. (2821b 
Kohlenmarkt 13, 2, ift e. kl. möbl. 
Vrdrz. m. gt. Benj. bill. zu verm. 
Vorſt. Graben 16,2, frdl. unmöbl. 
Stübch. m. fep. Cing. zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 9, 3 Tr., 
eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Fleiſcherg. 46, 3, r., fein möbl. 
Vorderzimmer zu verm. (2830b 


Garçon -Wohnung 
Straußgaſſe 5, 1, 18. (28286 
Langfuhr, kl. möbl. Zimmer b. z. 
v. Mire). Prom. 6, Grth. p. l. (2824 b 
Kl. Stube v. gleich an eine alleinſt. 
Perſon zu v. Rammbaul!3, Th. 5. 
Fraueng. 20,2 Tr. i.e.freundl.mbl. 
Vorderz. v. gl.od. 15. zu vermieth. 
Poggenpf. 29,1. Et, möbl. Zimmer 
Ein gut möblirt. Zimmer iſt von 
ſofort gu vrm. Poggenpfuhl 40,1. 
Breitg.39,3, ſch. möbl frdl. Bimm. 
Heil. Geiſtgaſſes5, 2 Tr., eleg.mbl. 
Zimm. u. Cab. ſof. f. 25% zu verm. 
Ein Kabinet zu verm. Hinter 
Adlers Brauhaus 13/14, 3 Tr. v. 
Großes hübſches Zimmer ohne 
Küche zu vrm. Langgarten 69, 1. 
Mittelg 2, Th. 11,1 Tr., ijt ein gut. 
Logis f. 2 jg. Leute z. 15. Mai frei. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Bolteng. 17, b. Fleiſchermeiſter. 
Ein ordentl. junger Mann findet 
gutes Logis Johannisgaſſe 33,1. 
Logis zu hb.m. Bk. Tiſchlerg. 6,1. 
Logis zu Hab. Altſi. Graben 60, 1. 
Ig. Leute finden anſtänd. Logis 
Baumgartſchegaſſe 23a, 1 rechts. 


= 


Logis zu haben Jungferng. 17,1. 


Ein junger Mann findet 
Schlafſtelle Häkergaſſe 20, 2 Tr. 


Anſt.J. Mann f.g. Logis iſep. Im. 
j Brodbänkengaſſe 36, Hinterh. 1. 
Ein anit. jung. Mann find. Logis 
mit Beköſtigung Rähm 1, 3 Tr. 
Orb. jg. Mann find. gutes Logis 
Pfefferſtadt 55, 1, Eg. Baumgſch. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Jakobsneugaſſe 13, 1. 
Anſt. Logis zu h. Hundeg. 80, Zur. 
(28115 


Junger Mann findet Logis 
Häkergaſſe 12, 2 Tr. 

Ig. Mann find. ſaub. Logis i. Cb. 
Poggenpfuhl 66, 2 Tr., Kühn. 
Ig. Mann find. gut. nnit. Logis 
Baumgartſchegaſſe 31, 1 Trepp. 
Gut. Logis zuh. Pfefferſtadt4 4,2, r. 


Ig. Mann f. Logis Poggenpf. 21,2. 
E. alte Frau als Mitbewohn. k. 
ſich meld. Johannisgaſſe 38 Hof. 
Anſt. Frau kann ſich als Mit⸗ 
bew. m. Tagnetergaſſe 6, 2 Tr. 
Frau od. Mädchen als Mitbew. b. 
e. Wittwe gej. Schüſſeld. 33, 1, r. 
Ein ordtl. Mädchen kann ſich als 
Mitbewohn. meld. Böttcherg. 9, 2. 


Anſt. Moch. w. d. T.üb. i. Gſch. i., fd. 
g. P. Schw. M., Gr. Bergg. 18 Ising 
Kl., einf möbl.Vorderz. m. guter 
Penſ. a. e. H. ſogl. b. z. v. 3. Damm. 


Div. Vermiethungen. 
Pfefferstadt 78 


ſind zum 1. Oktober 2 Läden 
mit Wohnung, ſowie herrſch. 
Wohnungen von 2—8 Zimmern 
mit Bad u. ſämmtl. Zubehör, der 
Neuzeit entſpr., zu vm. N. Para⸗ 
diesgaſſe 6a, 3, b.Derwein.(27806 


Parterre⸗Wohnung, 


a. zu Komtoirzwecken paſſend, zu 
vermiethen Langgarten Nr. 17, 
Ecke Weidengaſſe. Näh. Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1. (2760b 

Langfuhr, Kaſtanienweg 5, 
2 Ställe f. 2 u. 4 Pferde, Futterr., 
Kutſcherwohn. ſof. zu benutz. Näh. 
daſ-Herrbubitz, Seith., ks. (279 4b 
1 hell. Parterreraum z. Selterm:s 
Fabr., Kch., Gel., Kell. a. z. jed. and. 
Gewerb. z. vm. Brodbänkeng. 48. 
Hundegaſſe 86 trockener Keller 
ſofort zu vermiethen, (2833b 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Tüchtige Rockſchneider 
finden dauernde Beſchäftigung. 
J. Hirschberg, 
attlergeſellen am 
tüchtige Wagengarnirer ſucht fo- 
fort Julius Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe 19/21. (2808b 


Weſtpr., Schultz, .. 


Weſtpreußiſcher 


Expedient 
Zu baldigem Eintritt suchen wir für schriftliche 
Arbeiten und für die Expedition der Zeitung, Packen 
S% und Ausgabe derselben, einen durchaus zuverlässigen, 
R soliden und kräftigen jungen Mann, nicht über 25 Jahre 
alt, möglichst gedienter Soldat. 
sprechenden Leistungen dauernd und angenehm. 

Nur schriftliche Meldungen mit Angabe der seit- 
herigen Thätigkeit undGehaltsansprüchen nebstZeugniss- 
abschriften unter N. N. 720 erbeten, 


Danziger Neueste Nachrichten. 


Die Stelle des Wärters am Fiſchbruthauſe zu Königs⸗ 
thal iſt vom 1. Juli d. J. ab neu zu beſetzen. 
300 Mk. jährlich. Hauptarbeitszeit Januar bis Mai. 


gesucht, 


Stellung bei ent- 


(297g 


Fildeveiverein. 


Remuneration 
Schrift: 


liche Meldungen find bis zum 15. Mai an den Unterzeichneten 


zu richten. 
Danzig, den 2. Mai 1901. 


Der Vorſitzende. 


gez. Busenitz, 


dieſe Provinzen eingehendſt 


Tüchtige Lackierergehilfen 
und Schmiedegeſellen 
ſucht bei hohem Lohn (7714 
A. Schmidt, Wagenfabrik, 
Stolp i. Pom., Wilhelmſtr. 2. 
Hausdiener mit gut. Zeugn. k. fih 
meld. Hundegaſſe 16-17. (2800b 
Ein Hausdiener 
ehrlich u. fleißig, mögl. Soldat 
geweſen, kaun ſich melden bei 
Lietzau, Lauggaſſe Nr. 44. 


Ein Schuhmachergeſelle findet d. 
Beſch. Bergſtr. 1, Halbe All. (27950 


Suche vom 15. d. Mts. noch 


einen tüchtig. Rasenrgohilien. 


Konopatzki, Langfuhr. (26076 


1 tiiehfig, Erisenrgohiilie 


kann ſofort oder ſpät. 15. Mai 
eintreten bei hohem Lohn und 
dauernder Stellung. Bei Zu⸗ 
friedenheit kommt es mir nicht 
darauf an, ſelbigen die Zahn⸗ 
technik ein wenig zu lehren. 
Brief mit Photographie erbitet 
Max Piost 
prt. Zahntechniker u. Friſeur 
Innungs⸗Mitglied 
Preuß. Stargard. (7739 


Tüchtiger Wagenlackirer 


für dauernde Stellung bei hoh. 
Lohn fof. geſucht Julius Schulz, 
Wagenfabr., Lauenburg P. (7783 


Tücht, Amnoncen-Acqnisitenr 


geſucht. Meldungen in der Exp. 


„[der „Zoppoter Zeitung“. (7785 


Tiiehtiger Maschinenmeister 


. | mit Benzer Motor vertraut, kann 


ſofort eintreten in der Expedition 
der „Zoppoter Zeitung“. (7786 


finden dauernde Veſchäftigung 


Friseurgehilfe 


kann ſofort oder ſpäter ein: 
treten bei R. Stach, Stolp 
in Pommern. (7792 

1 Malergehilfen (27556 
ſucht Weikusat, Neuſtadt Wyr. 
Barbiergehilfe kann eintret. bet 
Ciesniewski, Schidlitz106.(2707b 


Tüchtige 


Ul 


finden bei hohen Löhnen dau 
ernde Beſchäftigung. (7731 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 


Tit. Anſtreicher fof. ‚verlangt 
Neub. Weideng.,vis-A-vis d. Kloſt. 


1 zuberläffigen Hausdiener, 
der bereits in e. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft geweſen, ſucht 
A. van der See Nchf., Holzm. 18. 


300 Prozent 


verdienen Händler, Agenten, 
Hanfirer und jeder Geſchäfts⸗ 
mann durch Verkauf unſeres neu 
erfundenen Maſſen⸗Artikels, 
welcher in jedem Hauſe gebraucht 
wird. Proſpekte gratis. (7882 
lóttner & Franke; 
Theiſſen, Provinz Sachſen. 
1 tüchtiger Tapezſergehilſe melde 
fih Breitgaſſe Nr. 70. 
Zum 15. Junf direv zuver⸗ 
läſſiger, evangeliſcher 
. Sany z iiet 
geſucht. Kamerau, b. 
geſucht. K 71 


Ciyarrenfabrik-Vertreter 


Infolge plötzlichen Ablebens unſeres Reiſenden Herrn 
Stockmann ſuchen wir für Oft- und Weſtpreuſten einen 


führten rührigen Vertreter unter günſtigen Bedingungen. 


J. B. Quandt & Mangelsdorf in ſeipzig. 


(7870 


(7727m 


bejudenden bezw. gut einge» 


Ein ordentlicher, nüchterner 


= 
Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen wird per 
fofort geſucht. Gustav Springer 
Nachilgr., Holzmarkt Nr. 2, 


+. 


üdiſche Herren 


von erſtklaſſiger Lebens⸗Unfall⸗ 
Volks ⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
ſofort geſucht. Vier Wochen 
Thätigkeit als Agent gegen 
Maximal⸗Proviſion, alsdann 
Anſtellung — je nach Leiſtungen 
— als Oberinſpektor oder 
Generalagent mit hohem, 
feſten Gehalt und den üb⸗ 
lichen Speſen. Off. m. Lebens⸗ 


Einen Barbiergehilfen felt ein 
E. Klingbeil, Poggenpf. 52. (28366 
Ein unverheiratheter ordentl. 
Hausdiener kann ſich melden 
W. Machwitz, Heil. Geiſtgaſſe 4. 
Ein Hausdiener, gewandt im 
Bierfüllen, zum 15. Mai geſucht 
Kantine Gewehrfabrik. (28346 


6 Oberkellner 


für Saiſon und Jahresſtellung, 
14 Servier u. Zimmerkellner, 
6 Kelluerlehrlinge für erſte 

äuſer, 2 Köche bei hohem 


kellner verlangt. z 


Materialiften 


J.Koslowski, Heil. Geiſtgaſſes1 


Existenz. 


Ein kaufmänniſch gebildeter 
Herr mit etwas Kapital erfährt 
das Näh. unt. G 996 in der Exp. 


Schneidergesellen 


I finden bei hohem Lohn dauernde 


Beſchäftigung Breitgaſſe 77,2, 
1 Tiſchlergeſelle a. Sophageſtelle 
melde ſichZohannisgaſſe 36, part. 


Ein Arbeiter 


wird in m. Mineralwaſſerfabr. 
eingeſtellt Vorſt. Graben 54 (7884 
Suche von ſogleich einen 


ordentlichen Bäcker, 


der ſelbſtſtändig baden kann. 
A. Sawallisch, Saulin bei 
Zelaſen i. P., Kr. Lauenb. (7883 
F. Berl. u. Schlesm. |. Knechte u. 
ung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 
Hoteldiener, Hausdien., Kutſcher 
ü. Jung. ſofort gej. Breitgaſſe 37. 
Ein Gärtnergehilfe kann 
ſich melden Schießſtange 3. 
Tücht. Schneidergeſelle findet 
dauernde Beſchäftig. Rähm 6. 


Ein Hert, 


der 5—600 %% Kaution ſtellen 
kann, findet in einem Komtoir 
angenehme Stellung. Oſſerten 
unter T Ul an die Exp. (28186 
Schühmachergeſellen auf bez 
ſtellte Arbeit können ſich melden 
Langgarten 95, P. W. 


= 


Einen, Arbeiter 
zweiten Stallkutſcher 
ſucht Centralmolkerei Steind. 15. 


Grijcurgekilfjen ſucht z 14. Mai 
Rob. Katt, am Haupibahnhof. 


— 
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Wegen verſuchter K 


7 angewieſen fet und fährt fort: Was unfere Haltung gegen markt Streit bekommen, in deſſen Verlauf er ihm N. Grandenz, 4. April. 
Deutſcher Reichstag. über dem Vorgehen on engliſchen Behörden angeht, jo haben 4 2 
88 Sitzung vom 4 Mai, 1 Uhr. 


Versorgung der Kriegsinvaliden. — Unfall⸗Fürſorge⸗ 
geſetz. — Petitionen. 

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, Frhr. 
v. Thielmann, Miniſter v. Goßler. 

Der Geſetzentwurf betr. Verſorgung der Krieg: 
in validen und der Kriegshinterbliebenen wird 
in dritter Berathung auf Antrag des Grafen Oriola en bloc 
angenommen. i 

1 Dritte Berathung des Entwurfs eines Unf alts 
fürforgegeſetzes für Beamte und für Per- 
ſonen des Soldatenſtandes. 

Zu Paragraph 3 befürwortet Abg. Opfergelt (tr.) 
einen Antrag Opfergelt⸗Röſicke (Deſſau), welcher hinzufügt 

„Bleibt der für die Rentenberechnung zu Grunde 
liegende Betrag hinter dem Jahresarbeitsverdſenſt zurück, 
welchen während des letzten Jahres vor dem Unfall Per- 
jonen bezogen haben, die in einer ähnlichen Weiſe beſchäftigt 
waren, ſo iſt dieſer ee der Rentenbe⸗ 
rechnung zu Grunde zu legen. . 

Abg. Hoch (Soz.): Der Antrag gehe noch gar nicht weit 
enug. 

s Generalleutnant v. Viebahn äußert gegen den mares 
die allerlebhafteſten Bedenken. Durch denſelben 
fole eine beſſere Verſorg ung für diejenigen Soldaten 
geſchaffen werden, die in einem Betriebe thätig ſind, gegen: 
über denjenigen, welche mit der Waffe in der Hand dienen. 
Die Militärverwaltung habe das Ideal, das überhaupt höhere 
Penfionen nothwendig ſeien, ſodaß die Fürſorge für einzelne 
Fälle dadurch überflüſſ.ig wire. Wenn der vorliegende 
Antrag angenommen würde, ſo würden ſich der allgemeinen 
Regelung der Penſionsgeſetze erhebliche Schwierigkeiten in 
den Weg ſtellen. Auch find in der Armee diejenigen die 
Hauptſache, welche die Waffen tragen und nicht die Handwerker. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. Frakt.): Nach dieſem Grund- 
ſatz dürfte es überhaupt kein Militär⸗Unfall⸗Geſetz geben. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Antrag Opfergelt 
angenommen. Dagegen die Rechte und die Nationalliberalen. 
Mit dieſer Aenderung wird das Geſetz definitiv angenommen. 

Es folgen Petitionen. 2 } 

U. a. ſchlägt die Kommiffton vor, über eine Petition der 
Firma German u. Co. Mantla⸗Berlin, betreffend den Schutz 
dentiger Intereſſen im Auslande, zur Tagesordnung 
überzugehen. (Es handelt ſich um Forderungen der Firma 
German u. Co.) an die ſpaniſche Regierung.) 

Abg. Dr. Haſſe (Natlib.) fragt an, ob die Forderung jetzt 
noch nicht ausgezahlt wäre und was 1 5 Maßregeln das 
Auswärtige Amt gegenüber England ergriffen 
habe, das den deutſchen Ausgewieſenen aus Süd⸗ 
afrika zur n ihrer Forderungen perſönliches 
Erſcheinen vorſchreibt. 

| egatlonsrat6 Dr. Kunzen erwiedert, daß der Reſtbetrag 
der Forderung der Firma German & Co. zur Auszahlung 


hatt 


wir unſeren Vertreter angewieſen, zu erklären, daß wir im 
Prinzip uns mit dem Verfahren nicht einverſtanden erklären 
können, daß wir aber nichts dagegen hätten, wenn die Aus⸗ 
gewieſenen gewillt wären, ihre Forderungen perſönlich geltend 
zu machen und die Reiſekoſten erſetzt erhielten. M 
8 Haus beſchließt dem Antrage der Kommiſſion 
B. 


Es folgt dann u. A. die Petition betreffend die Regelung 
der Arbeitsverhältniſſe im Gaſtwirthsgewerbe. 

Abg. v. Hodenberg (b. k. Fr.) ſpricht ſeine Sympathie 
mit der Petition aus. Der Gewerbeinſpektion müßten 
nicht nur die Betriebsräume, ſondern auch die Schlaf⸗ und 
Wohnräume der Kellner unterſtellt werden. Auch 
müßte die Kontrolle auf das Hilfsperſonal ausgedehnt werden. 
Befſonders ſchlechte Zuſtände herrſchten auf den Bahnhofs- 
reſtaurattonen, wo Lehrlingszüchterei betrieben werde. 

Abg. Molkenbuhr (Soz.) bringt ebenfalls eine Reihe 
von Mißſtänden im Gaſtwirthsgewerbe zur Sprache. Redner 
beantragt Ueberweiſung zur Berückſichtigung. 

Abg. Dr. Hike (Ztr.) ſpricht ſich für den Antrag der 
Kommiſſion (Erwägung) aus, befürwortet aber auch, daß 
endlich eine Regelung, ſei es im Wege der Verordnung oder 
der Geſetzgebung vorgenommen werde. 

Der Antrag der Kammiffion wird angenommen. 

Eine Petition des Vereins deutſcher Zahn⸗ 
künſtler wünſcht für dieſes Gewerbe den Befähigungs⸗ 
zk: Die Kommiſſion beantragt Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. 

Auf Antrag Endemann Natll.), für den außer dem 
Gros ſeiner Freunde die Konſervativen und einzelne vom 
Zentrum ſtimmen, wird Ueberweiſung als Material beſchloſſen. 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Zweite Leſung der Weingeſetze. 

Schluß 3 Uhr. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 4. Mai. 

Urkundenfälſchung und verſuchter Betrug. 
Dieutſcherfrauccaroline Mackurat, aus Berent, ſchrieb 
an drei Kaufleute in Berent Briefe, in welcher ein 
bekannter Gutsbeſitzer um ein Darlehen von 300 Mk. 
erſuchte. Die unbeholfene Schreibweiſe der Angeklagten 
machte die Kaufleute ſofort ſtutzig, und einer von ihnen 
übergab die Mackurat der Polizei, dort legte fie fi 
einen falſchen Namen bei. Der Gerichtshof berückſich⸗ 


gem 


tigte als ſtrafmildernd ihre damalige Noth und verur⸗ 


theilte fie zu 2 Monaten Gefiugnif und 1 Tag Haft. 


Körperverletzung. £ 
Der Arbeiter Auguft Orſchewski in Danzig 
e mit einem anderen Arbeiter hier auf dem Fiſch⸗ 


mehrere gefährliche Meſſerſtiche verſetzte. 
zu einem Jahre Gefängnifz verurtheilt. 


Jugendliche Diebe. 


Die im Alter von 14 bis 18 Jahren ſtehenden 
Arbeiter Gottlieb und Wilhelm Engler, 
Franz Kaminski, Heinrich Kaſchubowski, 
Eduard Kuniſchewski und Auguſt Blockus, 


ſämmtlich in Prauſt, hatten fi zufammengethan 
und einem Gutsbeſitzer in Prauſt zwei Mal 
eine Anzahl Hühner und ein Mal ſogar ein 


Schaf geſtohlen. Trotzdem die Burſchen mit den 
lebenden Thieren über Stacket und Mauer klettern 
mußten, gelang es ihnen doch unbemerkt ihre Beute 
in das Haus der Mutter der beiden Engler zu ſchaffen. 
Dort wurde geſchlachtet und getheilt. Die Frau Engler 
will von dem ganzen Treiben der Angeklagten in ihrem 
Hauſe nichts gewußt haben, ſie wird aber der Hehlerei 
in einem Falle überführt und zu 2 Wochen Ge: 
fängniß verurtheilt. Die Burſchen wurden verurtheilt: 
Gottlieb Engler zu 10 Monaten Gefängniß, 
Wilhelm Engler und Franz Kaminski zu fünf 
Monaten, Kaſchubowski zu 6 Monaten, 
Kuniſchewski gu 1 Monat und Slodus zu 
5 Monaten Gefängniß. 


Eutſcheidung des Reichsgerichts. 


Leipzig, 3. Mai. Vom Landgerichte Graudenz 
iſt am 1. März der Redakteur der „Gazeta Grudziadzka“, 
Boleslaus Sobiejewski, zu ſechs Wochen Gefängniß 
wegen Beleidigung verurtheilt worden. In einer von 
ihm veröffentlichten und mit einem die „Hakatiſten“ 


treffenden Zufage verſehenen Zuſchrift wurde das Be⸗ h 


nehmen eines Bahnſteigſchaffners gegenüber einem 
Reiſenden getadelt. Der Beamte habe wie ein Spiritus⸗ 
fats gerochen, fei frech und ein Großmaul u. |. w. 
In ſeiner Reviſion beſchwerte ſich der Angeklagte 
darüber, daß der Landgerichtsdirektor Heidrich gegen 
ihn mit verhandelt habe. Derfelbe ſei als befangen 
anzuſehen, da er den Ausſpruch gethan habe, gegen 
den „Geſelligen“ müſſe anders verfahren werden wie 


Üf gegen die „Gazeta“. — Da der Angeklagte den gee 


nannten Herrn in der Hauptverhandlung nicht abge⸗ 
lehnt hatte, auch die übrigen Rügen ſich als unbe⸗ 
gründet erwieſen, ſo erkannte das Reichsgericht in der 
heutigen Verhandlung auf Verwerfung der 
Reviſion. 


Er wurde Erpreſſung und Vergehens im Amte ftand a 


der Lehrer Behnke in Tursnitz vor der hieſigen 
Strafkammer. Er verſah bei dem Rittergutsbeſitzer 
Reichel nebenbei die Geſchäfte eines Amtsſekretärs. Im 
Jahre 1899 hatte ſich der Gaſtwirth Peters aus Siasken 
einen Erlaubnißſchein zum Abhalten von Tanzver⸗ 
gnügungen zum 3. April erwirkt. Am 1. April kam 
B. bei Peters vorbei, dieſer hielt ihn an und kam auf 
die knappe Zeit des Scheines, bis 12 Uhr Nachts, zu 
ſprechen. B. ließ ſich den Schein von P. geben und 
verlängerte die Friſt eigenmächtig bis 4 Uhr morgens. 
Gleich darauf bat B. den P. um ein Darlehn von 60 Mk., 
welches ihm auch gewährt werden ſollte. B. holte 
ſich das Geld aber nicht ab. Späler bat B. den P. um 
300 Mk., P. lehnte dieſes Anſinnen aber ab, worauf B. 
ihm erwiderte: Das wird Ihnen ſehr leid thun, wenn 
Sie mir das Geld nicht geben, ich kann Ihnen viel 
ſchaden. Der Angeklagte führte den Beweis, daß er 
mehrmals an Stelle des nicht anweſenden Amts⸗ 
vorſtehers Beſcheinigungen ausgeſtellt habe; er habe 
ſich zur Verlängerung des Erlaubnißſcheines für 
berechtigt gehalten. Der Staatsanwalt ließ den Punkt 
der Anklage wegen Erpreſſung fallen, beantragte aber 
gegen den Angeklagten ſechs Wochen Gefängniß. Das 
Gericht hielt den Behnke des Vergehens der Erpreſſung 
für nichtſchuldig, verurtheilte ihn aber, weil er un⸗ 
befugt ſich mit der Ausübung eines öffentlichen Amtes 
befaßt habe, zu 100 Mark Geldſtrafe. 

tz. Rieſenburg, 3. Mai. Um ſich, wie er ſagte, 
ſein Fortkommen zu erleichtern, verband ſich der noch 
jugendliche Arbeiter Friedrich Jordann von hier, 
wegen einfachen und ſchweren Diebſtahls bereits vor⸗ 
beſtraft, mit dem Bäckerlehrling Emil Schulz. Beide 
aben dann gemeinſchaftlich am 25. und 26, December 
1900 vier dem Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 gehörige 
Karabiner im Werthe von ca. 100 Mk. aus der 
Kaſerne am Schloßplatze entwendet, worauf ſie ſich 
mehrere Tage hindurch beſchäftigungslos im königlichen 
Walde umhertrieben. Nachdem zwei von ihnen auf 
dem Roßgarten verſteckt geweſene Karabiner bereits 
von den Polizeibeamten gefunden waren, brachten 
die Burſchen zur Nachtzeit auch die andern beiden 
Waffen, wovon ſie wegen Mangels an Munition ohne⸗ 
hin keinen Gebrauch hätten machen können, wieder nach 
der Kaſerne zurück und lehnten ſie daſelbſt an die 
äußere Mauer. Wegen dieſes Diebſtahls hatten ſich 
beide Burſchen vor dem hieſigen Schöffengericht zu 
verantworten. Jordan erhielt 3 Monate Gefängniß, 


während Schulz zu nur einer Woche Gefängnift ver- 


Berliner Börſe vom 4. Mai 1901. 
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Es liegt nicht an Büchern noch Vernunft, es 
3 liegt daran, dass Gott Leute auf Erden schickt. 3 
© So sehen wir in allen Historien und der ganzen 5 
Schrift: wenn Gott einem Volke hat wollen helfen, 
@ hat er's nicht mit Büchern gethan, sondern nick © 
® anders, denn dass er einen Mann oder zwei hat 3 
$ aufgeworfen, die regieren besser, denn alle Schriften 2 


© und Gesetze. 
2 | Martin Luther, 
e 


Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Dieſe Scene übte einen entſcheidenden Einfluß 
auf den Prinzeu aus. Er liebte zum erſten Mal 
ernſthaft. Sein ganzes Weſen verwandelte ſich unter 
Wulfhild's Einfluß, fie vermochte alles über ihn. 

Sie hielt Wort und ſetzte den Verkehr mit den 
fürſtlichen Geſchwiſtern fort, als wäre nichts ge⸗ 
ſchehen. Nur daß ſie dem Prinzen mehr Zurückhaltung 
und Würde zeigte, en e gewiſſe, ſcheue Ver⸗ 
legenheit, die ihr reizend ſtand. 

f b iene in Pst noch mehr, als der vorher⸗ 
ehende, übermüthige Flirt. 25 
> 9915 ſie Eie a Eia Male nach der Kriſis die 
Prinzeſſin in der Feenluſt beſuchte, war er nicht dort 
erſchienen, aber er begegnete ihr zu Pferde auf dem 
Waldwege und ritt ein paar Minuten neben dem 
Wagenſchlag, indem er ſich ehrerbietig nach ihrem 
Befinden erkundigte. Die tiefe Gluth, die ihre 
Wangen bei der Begrüßung färbte, erfüllte ihn mit 
raſender Freude und ließ ihn wieder von Neuem 
offen. 8 3 ; 1 
5 er fpielten dann in dem geplanten Luſtſpiel beide 
die Hauptrollen. Es war ein elegantes, kleines Salon⸗ 
ſtück ohne Leidenſchaſten, aber es brachte fie doch 
wieder näher, denn die Proben führten ſie häufig 
zuſammen. : 


4 
9 
© 
Or 


35) 


25 Unterhaltungsbeilnge der „Danziger Neu 


In dieſem näheren Verkehr offenbarte ſich dem 


2 | jungen Prinzen, der nicht älter war als Wulfhild, ihr 


ganzes geiſtiges und moraliſches Uebergewicht. 

Wulfhild beſaß gerade das in hohem Maaße, was 
ihm fehlte, Charakter und ſittliches Ehrgefühl. Seine 
ſonſt liebenswürdig und reich veranlagte Natur fühlte 
die Ergänzung in ihrem Weſen und mit dem leiden⸗ 
ſchaftlichen Inſtinkt der Jugend zur Selbſtſteigerung 
klammerte er ſich an ſie. 

Er wurde zum großen Erſtaunen feiner Um: 
gebung ſolide. 

Die früheren Ausſchweifungen, die Trinkgelage 
und die Spielabende verloren die Anziehungskraft 
ür ihn. i 
i Er wurde häuslich, verkehrte viel mit ſeiner 
Schweſter, zeigte plötzlich Neigung und Talent für 
Muſik, beſchäftigte ſich mit Litteratur und Kunſt. Er 
war ſogar pflichttreuer im Dienſt, in der Ausübung 
ſeiner militäriſchen Pflichten. 

Alles dies geſchah nur, weil Wulfhild Thatkraft, 
Intelligenz und Tüchtigkeit von dem Manne als ſelbſt⸗ 
verſtändlich vorausſetzte, den ſie ihrer Beachtung würdig 
halten folte, fo ſelbſtverſtändlich, daß fie keine 
Ahnung hatte, welchen moraliſchen Zwang ſie dem 
Prinzen auferlegte. 

Sie ließ ihn oft durchblicken, daß ſie Höheres und 
Hohes von ihm erwarte, daß ſeine Geburt, feine Stellung 
und die großen Mittel, über die er verfügte, ihn zu 
Außerordentlichem verpflichteten. 

Das war ein gewaltiger Sporn, er glaubte 
plötzlich ſelbſt daran, daß er zu Hervorragendem be⸗ 
rufen ſei und Großes leiſten könne. 4 

Mit tiefer Befriedigung gewahrte der Herzog die 
Veränderung, die mit feinem Lieblingsſohn vor⸗ 
gegangen. Er ſetzte alles auf Rechnung ſeines väter⸗ 
lichen Einfluſſes, jener letzten ernſthaften Auseinander⸗ 
ſetzung, die er mit ihm gehabt. 

Und da er glaubte, daß Prinz Arnulf ſich nun 
die Hörner abgelaufen habe und endgültig zur Ver⸗ 


nunft gekommen ſei, hielt er den Zeitpunkt für ge⸗ 
eignet, ihn zum Herrn auf Ebersroda zu machen, 
dem prächtigen Lehn, das er der Familie Dellmen⸗ 


horſt entzogen. Mit dem Jahreswechſel erhielt der 
Prinz den Beſitztitel. 

Dieſes Ereigniß wühlte allen Groll und alle Bitter⸗ 
keit im Herzen des Oberſten von Dellmenhorſt auf 
und brachte ihm böſe Tage. Wulfhild hatte in dieſer 
Zeit ein ſehr böſes Gewijjen. 

; In dem ſchweren Konflikt ihres Gewiſſens ging 
ſie zu ihrer Mutter und geſtand dieſer den Verkehr 
mit der Prinzeſſin Elvira und dem Prinzen. 

Frau von Dellmenhorſt war furchtbar erſchrocken 
und zugleich ſehr geſchmeichelt. Ihre mütterliche 
Eitelkeit hatte für Wulfhild „immer das Höchſte im 
Sinn gehabt und unter der Degradation der ſo be⸗ 
wunderten Tochter gelitten. Es war ſolch ein Troſt, 
daß ſie ſich wieder in die Sphäre erhoben, wohin ſie 
ihrer Geburt und all ihrer Vorzüge nach hingehörte. 
1 aaia nicht ausbleiben, daß ſie dort ihr Glück 
machte. 

Frau von Dellmenhorſt war viel zu ſchwach, um 
ihrer Tochter das moraliſche Gegengewicht zu halten. 
Sie that nicht, was ſie hätte thun müſſen. Sie machte 
Wulſhild nicht darauf aufmerkſam, daß dieje Heimlich⸗ 
keit zu nichts Gutem führen könne, daß ſie ihrem 
Vater Rückſicht und Wahrheit ſchuldig ſei. Sie ließ 
fih vielmehr von der Tochter beeinfluſſen, ihr den 
Rath zu geben, welchen dieje hören wollte, nämlich, 
die Heimlichkeit mit der größten Sorgfalt zu wahren. 

Wulſhild überredete fie dazu, daß fie unmöglich 
dem zweckloſen Groll ihres Vaters ihre ganze Zu⸗ 
kunft opfern könne. Unter dieſer „Zukunft“ verſtand 
Frau von Dellmenhorſt allerdings etwas anderes 
als ihre Tochter. Wulfhild dachte an ihre muſikaliſche 
Karriere und die Mutter träumte im Stillen von 
einer glänzenden, ſtandesgemäßen Partie. Und um 
dieſen Preis machte fie fi) zur Helfershelſerin der 
Heimlichkeit. 

Sie beſtärkte den Oberſten in dem Glauben, daß 
Wulfhild unter den Schülerinnen des Profeſſors 
Sprengel einen paſſenden und angenehmen Umgang 
gefunden. 

Der Oberſt zeigte fih merkwürdig mißtrauisch. 
Er hatte nun einmal einen Zorn auf den Muſik⸗ 


efte Nachrichten“ 


profeſſor, der feiner ſchönen Tochter umſonſt Unters 
richt gab. Er war nicht im Stande, einem Menſchen 
ein ſelbſtloſes Intereſſe zuzutrauen. Außerdem konnte 
er ſich nicht damit befreunden, daß die geſellſchaft⸗ 
lichen Rückſichten früherer Tage nicht aufrecht er⸗ 
halten wurden. Es war ein Verſtoß gegen die 
geſellſchaftlichen Sitten, daß Wulfhild dieſe Fahrten 
nach der Stadt ohne jede Begleitung machte und 
zuweilen ſogar ziemlich ſpät mit dem letzten Zuge 
heimkehrte. ‘ 

Wulfhild erwiderte ihm, fie trage keine Schuld 
an den veränderten Verhältniſſen. Es ſei nicht möglich, 
die Etiquette aufrecht zu erhalten, wenn die Mittel 
zur Repräſentation fehlten. 

Der Oberſt wurde ſuchswild. Er warf ihr vor, 
zum Anſtand und zur guten Sitte gehörten keine 
äußeren Mittel, ſondern nur Taktgefühl und Frauen⸗ 
würde. Letztere müſſe ein anſtändiges Mädchen unter 
allen Umſtänden wahren. 

abe eine andere Anſicht von Frauenwürde 
als 8 Wulfhild's Antwort. „Es ift unter 
meiner Würde, lebenslänglich hilflos und abhängig 
gu bleiben, ich muß den Kampf mit dem Schickſal 
aufnehmen. Ich opfere lieber die Rückſichten auf die 
Etiquette, ehe ich hier auf dem Bauernhof unthätig 
verkümmere.“ : Ee 

„Das find verrückte, verſchrobene Emanzipations⸗ 
ideen,“ wetterte der Vater. „Du wirſt ja ſehen, wohin 
das führt. Du wirſt Dir und vielleicht auch uns die 
Rückkehr zur guten Geſellſchaft unmöglich machen, 
wenn Roderich uns rehabilitirt und die alte Pofition 
zurückerobert hat!“ 

„Darauf kann ich nicht warten. Bis dahin 
würde ich eine traurige, ſtumpfſinnige, alte Jungfer 
geworden ſein, wenn ich hier unthätig vergraben 
bleiben ſollte,“ erwiderte Wulfhild mit kalter Ruhe. 

Es blieb ein offener Streit zwiſchen Vater und 
Tochter, die ſich nicht mehr ausſöhnten. 

Der Druck der Noth und des Unglücks, der ſtets 
die wahre Natur des Menſchen von innen nach außen 
kehrt, hatte alle Härten und Schwächen beider 
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| urtheilt wurde. Bei Letzterem wurde die Einreichung 
| eines Straf⸗Ausſetzungsgeſuchs zwecks Einftellung in 
die Beobachtungsliſte und endgültiger Begnadigung in 
| Ausſicht geſtellt. ; 
| EE RE en 
| || gorales, 
Danziger Gewerbe. In der letzten Sitzung des 
Kirchenraths der evangeliſchen Gemeinde zu Kreuzburg iſt 
beſchloſſen worden, die drei Kirchenglocken im Gewicht von 
60,40 und 20 Zentnern nach dem Schultz iden Syſtem 
| zum leichten Läuten herzurichten. Herr Glodengieker 
| Schultz⸗ Danzig hat die Verpflichtung übernommen, Die 
Glocken ſo herzurichten, daß jede Glocke von je einem Mann 
leicht geläutet werden kann. Die Ausführung muß bis 
Pfingſten erfolgt fein, 
Unfallverhütung. Der Strajjenat des Kammer⸗ 
gerichts hat in einem Urtheil ausgeſprochen, daß alle 
a Anordnungen der Landes - Zentvalbehörden und alle 
x Polizeiverordnungen, welche auf Grund des § 120c der 
Gewerbeordnung zwecks Unfall oder Krankheits⸗ 
3 verhütung erlaſſen werden, ungiltig find, wenn fie nicht 
" einen ausdrücklichen Hinweis darauf enthalten, daß 
3 vor ihrem Erlaß den Vorſtänden der betheiligten 
Berufs⸗Genoſſenſchaften oder Berufs⸗Genoſſenſchafts⸗ 
Sektionen Gelegenheit zur gutachtlichen Aeußerung 
f gegeben worden iſt. Die betheiligten Behörden haben 
Anweisung erhalten, trotz der Anfechtbarkeit dieſes 
f Urtheils daſſelbe bis auf Weiteres zu beachten, 
Der evangeliſche Mäunerverein des Kirchſpiels 
i Obra hielt am Donnerstag feine halbmonatliche Ver⸗ 
N ſammlung ab, in welcher der Vorſſtzende, Herr Pfarrer 
Kleefeld, über das Fürſorge⸗Erziehungsgeſe 
p ſprach. Der Vortragende beleuchtete das Geſetz vom chriſtlichen 
k und ſozialen Standpunkte und beſprach ſodann daſſelbe nach 
| folgenden fünf Fragen: 1. Was iſt Fürſorgeerziehung? 
i 2. Bann fann Jürſorgeerziehung eintreten? 3. Wie wird 
die Fürſorgeerziehung herbeigeführt? 4. Wer leitet die 
i Ausführung der Sttefotgeeralegung ? 5. Wer trägt die 
f Roften der Fürſorgeerziehung? achdem der Redner die 
einzelnen Punkte an Beiſpielen erläutert hatte, fpra er 
| von dem Segen, den das Geſetz ftiften wird und forderte zur 
Mitarbeit bei der Erfüllung deſſelben auf. Jeder kann an 
ſeinem Theile bei der Ausführung behilflich ſein, indem er 
fy Fälle, in denen eine Fürſorgeerziehung geboten erſcheint, 
h zur Kenntniß des Geiftlichen, Schulleiters, Gemeinde⸗ 
A vorſtandes u. f. w. bringt, welche dann die weiteren ein- 
leitenden Schritte veranlaſſen werden. — Die Kaſſenreviſoren 
machten hierauf Mittheilung von der Nevifion der Kafe, 
worauf dem Kaſſirer Entlaſtung ertheilt wurde. 
* Entſcheidung des Königl. Oberwaltungsgerichts. 
| Dem Gaſtwirth Karl Fierke zu Oliva iſt feiner Zeit durch 
| Urtheil des Bezirksgusſchuſſes hierſelbſt in der Berufungs⸗ 
L inſtanz die Erlaubniß zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft in 
| dem Grundftüde Danziger Chauſſee 3 zu Oliva entzogen 
| worden, weil er durch Verabfolgen von geiſtigen Getränken 
an Arbeiter auf Borg, ſowie durch wiederholtes Berabfolgen 
i von Spirituoſen an einen bereits Betrunkenen zur Förder⸗ 
i ung der Völlerei beigetragen habe, mithin die Beſorgniß 
* begründet ſei, daß er das Gewerbe auch ſernerhin zur 
** ; Förderung der Völlerel mißbrauchen werde. Auf die von 
, Fiercke eingelegte  Revifion hat das Kgl. Ober: 
verwaltungsgericht unter Aufhebung der Vorentſcheidung 
} die Sache zur nochmaligen Verhandlung an den Bezirks⸗ 
ausſchuß hierſelbſt zurückverwieſen, weil die Sache noch durch 
Beweiserhebung über verſchiedene von Fierke ge⸗ 
machten Angaben der weiteren Aufklärung bedarf. (Wieder⸗ 
EZ "Bolt, meil nur in einem Theil der Auflage.) 3 
f * Der Danziger Kellner⸗Verein hielt vorige Woche 
f den 29, April, Nachmittags 3 Uhr, in feinem Vereinslokale 
Hundegaſſe 122 ſeine Generalverſammlung ab. Nach dem 
Jahresbericht des Bureaus ſind vom 1. Mai 1900 bis einſchl. 
fi 28. April 1901 251 feſte Stellen, an Lohnarbeiten 1861 ver: 
geben worden. Die Einnahmen des letzten Jahres betrugen 
1580,05 Mk., die Ausgaben 771,08 Mk. Nach Dechargirung 
der Jahresrechnung erfolgte die Neuwahl des Vorſtandes. 
Wiedergewählt wurden die Herren Die dicke 1. Vorſitzender 
Sachert, Kaſſirer, Heinrich, Schriftführer, Augſten, 


Keſſel ſtattfindenden großen 
Uebung werden ſich 400 Sanitäts⸗Mannſchaften aktiv 


zu Bromberg, 
Pflegerinnen nach dem angenommenen Hauptverbands⸗ 
platze zur Hilfeleiſtung entſenden. 


können nach Vorzeigen der Theilnehmerkarte in der 
dritten Wagenklaſſe für den einfachen, in der zweiten 
Wagenklaſſe für den doppelten Militärfahrpreis aus⸗ 
geführt werden. 
können Theilnehmerkarten ſowie jedwede Auskunft 
me den Vorſitzenden des Verbandes, Oberſtabsarzt 
5 
Kolonnentage ſteht eine Ausſtellung von Im⸗ 
proviſations⸗ (Behelfs⸗) Arbeiten und Neuheiten auf 
dem Gebiete der Verwundeten⸗ und Krankenpflege in 
Verbindung. 
ſtellung etwa 30 Kolonnen aus dem Deutſchen Reiche 
und 20 Firmen angemeldet. i 


prenfien. Na 
die Neuregelung 
Oſt⸗ und Weſtpreußen in Ausſicht genommen, ſobald 
die Verhandlungen wegen Uebertragung der Unter⸗ 
haltung der Landſtraßen auf kommunale Verbände zum 
Abſchluß gelangt ſind. 


A Stück — k., — k., Rehkeul ck — „ — La; 
* Der fünfte Verbandstag Ofe und Metly — me) — fr, Rebhuhn ee — Me, 
breußiſcher Haus und Grundbeſitzerpereine findet Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., — Mk., 


am 18. und 
werden folgende Vorträge gehalten werden: 
Wirkung der Gebäudeſteuer in den kleinen Städten, 


Referent: Herr Profeſſor Dr. Heidenhain ⸗ Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., 
Marienburg. Iſt die Fortdauer des Privilegiums der 120 ME ów La ki 1.00 BRE, Dunn 0 nr 


Hausbeſitzer ($ 16 der Städteordnung für die ſechs 
öſtlichen Provinzen der preußiſchen Monarchie vom 30. 
Mai 1853) für die Zuſammenſetzung der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wünſchenswerth? Referent: 
Stadtverordneter L. M üp ter. Königsberg; 
handenſein und Urſache der Wohnungsnoth für die 


EA 2 ; — Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
ſogenannten kleinen Leute, Referent: Kunſthiſtoriker = \ bes — Pfg., — Pfg. 3 — 
Lautner⸗Pr. Stargard, Korreferent: ftellvertreten- | _ Bio. 205 wią” a Gon ARA © Bin, a 


der Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt Medem⸗ 
Tilſit; Die Straßenreinigung in den Städten, Referent: 
Rentier Penkwitt⸗Graudenz, Korreferent: 
Meyer⸗Thorn. 
daß der Danziger Haus⸗ und Grundbeſitzerverein dem 
Verbande nicht angehört. 


wachenden Frühjahr beginnt auch wieder der altehr⸗ 
würdige Königliche Schloßgarten zu Oliva ſeine Reize 


* 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Mai. 
Den Vorſitz führt der Oberbürgermeiſter oder als fein ý and el und J nd nit ri e. 


e a E a 2 1 AA ſich 

unter den Gewählten 2 Aerzte und ein Bauverſtändiger re : i 

befinden. Zu den Obliegenfeiten dieſer Kommilfion geen a u un ea tat 

wird namentlich auch die ſanitäre Ueberwachung Mai 1901 gezahlten Markt⸗ 
Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt 


der hieſigen ohnſtätten, der öffentlichen 
Anlagen, Verkehrseinrichtungen, Betriebsſtätten, des] Weizen, inländiſcher, gut, 16,65 Mk., mittel 16,08 Mk., gering 
1543 Mk., ausländiſcher gut 13,00 Mk., mittel 12,00 Mk., 


Verkehrs mit Nahrungs⸗ und Genußmitteln, der Schulen, 5 tt 
Krankenanſtalten 2c. gehören. j gering — Mk., Roggen, inländiſcher gut 13,70 Mk., mittel 
* Die Verſammlung der freiwilligen Sanitäts- |1540 We, gering 13,10 ME, ausländiiger gut — ME, 
if A , mittel — Mk. gering — Mk. Gerſte inland, gut 14,77 Mk., 
Kolonnen aus den nördlichen und öſtlichen Provinzen | mittel 14,20 ME, gering 13,62, ausländiſche gut — Mk. 
Preußens wird, wie der Vorſitzende, Herr Oberſtabs⸗ mittel Mk., gering Mk. Hafer, inländiſcher, 
arzt Dr. Hering in Bromberg, mittheilt, vom 1. bis gut 13,72 ME, mittel 1342 Mk., gering 13,12 Mk., 
3. Juni in Grünberg ſtattfinden, und nicht nur für die ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk., gering 10,70 Mk. 
betheiligten Fachleute, ſondern auch für weitere Kreiſe] Gelbe Kocherbſen inländiſche 17,06 Mk. ausländiſche 15,50 Mk. 
des Intereſſanten und Lehrreichen zur Genüge bieten, Weiße Speiſevohnen inländiſche — Mk. ausländiſch — Mk. 
Bis jetzt find rund 70 Sanitäts⸗Kolonnen mit 700 Mit⸗ njen inländische lee ron g nisch, 14,00 Mk, 
jetzt ſind run z 

[i He A : Eßkartoffeln 4,75 Mk., Richtſtro) 685 ME, Krumm⸗ 

gliedern für die Theilnahme angemeldet, aus der ſtroh 5,50 Mk., Hen 7,17 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindflei 
r h M 3 À 5, * A 7 nöffeijch, 
Provinz Schleſten allein 22 Kolonnen mit 270 Mit⸗ von der Keule 1,30 Mk., Bauchfleiſch 1,15 Mk., Schweine⸗ 
gliedern. An der am 2. Juni bei Polniſch⸗ fleiſch 1,25 Mk., Kalbfleiſch 1,30 Mk., Hammelfleiſch 1,30 Mk., 
Gantt ats «| Spe (geräucherter) 1,50 Mk., Eßbutter 2,25 Mk., Weizenmehl 
27 Pfg., Roggenmehl 26 Pfg., Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerſten⸗ 
grütze 30 Pfg., Buchweizengrütze 55 Pfg., Hirſe 40 Pfg., 
Weizengrütze 33 Pfg., Hafergrütze 32 Pfg., Blaubeeren 
(trockene) — Mk., Reis (Java, mittel) 50 Pfg., Kaffee (Java 
roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 3,70 Mk., 
Leinöl 1,00 Mk., Rüböl 90 Pfg., Schweineſchmalz (hieſiges 
1,60 Mk., Talg (Rinder) 0,80 Mk., Heringe 3,00 Mk., 
Eier 2,95 Mk. pro Schock. Milch 14 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen (engliſche) 1,00 Mk. 
pro Centner. Buchenklobenholz 9,00 Mk., Eichenkloben⸗ 
holz 9.00 Mk., Kiefernklobenholz 9,00 Mk. pro Raummeter. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 28. April bis 4. Mai. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.20 Mk., niedvigiter 
Preis 5.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 MNE, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.10 Mk., 1.00 ME, Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Reule und Rücken 1.60 Mk. 1.00 hek., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.10 Mk., 
0.90 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk. 1.30 Mk., Gammel- 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., — ME, Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 ME, — Mk., 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 
1.60 Mk., 1.50 Mk., Schinken, geräuchert 1.60 Mk., 
Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.80 Mk., 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.60 Mk., Margarine 1.50 Mk., 
0.88 Mk., Gier 1 Mandel 0.65 Mk., — Mk., Rehziemer 


und Ladenpreiſe auf folgende 


betheiligen; auch die vaterländiſchen Frauenvereine 
Thorn, Landsberg 2c. werden 


Die Eiſenbahn⸗ 
fahrten vom Wohnorte nach Grünberg und zurück 


Die Vertreter der erwähnten Vereine 


Hering in Bromberg, erhalten. — Mit dem 


Bisher find zur Beſchickung dieſer Aus: 


* Wegerecht für die Provinzen Oft: und Weft: 
offiziöſen Mittheilungen iſt demnächſt 
des Wegerechtes in den Provinzen 


19. Mai in Pr. Stargard ſtatt. U. a. 


Die 


Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.40 Mk., Brathuhn 1.20 
1.00 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.50 Mk., Ente 2.50 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.80. Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., 


Vor⸗ 


Paul 


Wir wollen übrigeus noch bemerken, 


Getreide⸗Beſtände 


exkluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 
30. April 1901. 31. März 1901. 30. April 1900. 


+ Im Schloßgarten zu Oliva. Mit dem er: 


worden: Pro 100 Kilogramm 


| 

1 Reviſor. Neugewählt wurden die Herren Ringert, zu entfalten; überall ſprießt junges Grün und die Weizen . a . 2863 To. 7067 To. 5079 To. 
2. Vorſitzender; GA ſtmeyer und TOP als] reich ausgeſtatteten ne n zeigen Roggen. . 1794 „ 3639 „ 1855 „ 
i Reviforen. Als Bannerträger wurde Kollege Kojlowsty bereits leuchtende Farbentöne. Auch in den waldigen Gerſſe. a 336 „ 879 „ Si „ 
‘ed als Bannerjunker die Herren Neumann und Neubert Theilen des Gartens ſchwebt da und dort ein zarter Hafer „ „ KAŻ A 24 1023 4 
; gewählt. Gerner wurde beſchloſſen, die Lobnarkeiten von Blüthenſchleier über dem mooſigen Untergrund. |E : 257 » RZ — 2 
7 Mitgliedern nicht bezahlt zu nehmen. Nach Erledigung 5 leuchten die blendendweißen Sterne a Mais — p s — jc 
4 anderer Vereinsaugelegenhetten ſchloß der erſte Vorſitzende Fri ertfach leuchten die blen E EL i. < od PSE y 51 p» 74 „ 
u die Verſammlung mit einem Hoch auf den Verein Abends] Frühlings⸗Anemonen hervor und weben mit gelbem Bohnen 70 p 72 „ 86 „ 
12 hr. 5 Scharbockskraut und blauen Veilchen einen allerliebften | Śaniioat . « . 2 n ba ABA 
i Ausnahmen vom geſetzlichen Ladenſchluß. | Blunenteppich, auf dem das Auge des Naturfreundes ERRER Saint cee a 15 m 29 „ 
4 Nach einer Verordnung des Herrn Polizeipräſidenten mit Vergnügen ruht. Leider hat ein großer Theil des en 2 = v 2 v 125 n" 
2 vom 9. Oktober v. Is. find Ausnahmen vom geſetzlichen Publikums aber an dem Anblick dieſer anmuthigen Veinſaat DEt 132 „ 276 5 
4 Ladenſchluß mit erweiterter Beſchüftigungszeit bid] Frühlingskinder nicht genug: Erwachſene und Kinder Linſen « 776 „ Gad 2, 588 „ 
q 10 Uhr Abends für folgende Tage zugelaſſen worden: befleißigen ſich mit Vorliebe, im Königlichen Hirſe , « 18 p 19 p 50 „ 
ral für den Faſtnachtstag, Gründonnerstag und Sonnabend Garten Blumen zu pflücken, eine Unfitte, die Moin. « 8 „ 87 p 7614 

* vor Oſtern, für den Tag vor Himmelfahrt, die letzten nicht farf genug gerügt werden kann; wer gern einen] Senf ss W 34 „ 150 p 43 p 
| 3 Tage vor Pfingſten, für die 5 Dominikstage (5. bis Strauß mit heimbringen möchte, findet in den nahen an aes LET A m #0 n 
| 9. Auguſt), den 31. Oktober, den Sonnabend vor dem] Wäldern genug liebliche Lenzkinder. — Wie wir hören, 3a ssaka 1% a, 57 O” 102 „ 
if Todtenfeſte, die letzten 12 Wochentage vor Weihnachten, lift bereits in letzter Zeit von Seiten der Gartenver⸗ Rettigſaat 72 h A x a ż 

4 ſowie für die dann noch übrig bleibenden Sonnabende | waltung mit großer Strenge gegen dieſen Mißbrauch Sonnenotumens 
k im Monat Dezember und für den Sylveſtertag. eingeſchritten worden, was im Intereſſe der Aufrecht⸗ kerne — v 9 er 
i * Geſundheitskommiſſion. Auf Grund des am erhaltung der Ordnung nur freudig begrüßt werden — 

\ 1. April d. J. in Kraft getretenen Geſetzes betreffend kann. Der Gartenverwaltung, die auf das Redlichſte Bremen, 4. Mal. Raffintrtes Petroleum 
w die Aufſtellung von Kreisärzten ift eine ſtädtiſche Geſund⸗ bemüht ift, dem Publikum ſtets Neues und Schönes U deo EEE 
| heitskommiſſion einzujegen. Der Magiſtrat ſchlägt vor, zu bieten, würden ihre umfangreichen und ſchwierigen Bau a 1 oe faire end 
Ą für den Stadtkreis dieſe Kommiſſion aus 5 Mitgliedern | Aufgaben erheblich erleichtert werden, wenn die Bee ” ERE ſtatt. G 

' des Magiſtrats und 14 von den Stadtnerördneten zu | ſucher die an den Eingängen des Gartens angebrachten Hamburg, 4. Mai. Kaffee good average Santos 
wählenden Mitglieder, von denen die Hälfte der Stadt⸗Beſtimmungen gründlicher beachten und per Mai 31 Gd. per September 32 Gd, per December 
A verordnetenverſammlung angehören muß, zu bilden. Ina ihnen handeln wollten. 321), Gd., ver März 3831, Gd. Behauptet. 

» Charaktere zum Vorſchein gebracht. Sie mußten ſich Kleine Chronik. Tag der Abreiſe ift noch nicht feft beſtimmt, fie wird 


k unausgeſetzt an einander. reiben. 
K Am ſchlimmſten kam Frau von Dellmenhorſt dabei 
> weg, da fie in ihrer Herzensgüte und Charakter: 
ſchwäche von beiden unterjocht war. 
Es waren büfe Stunden für fie, wenn Wulihild 
i in der Stadt war oder gar Abends lange ausblieb. 
| Ihr Gatte machte ihr in der ſchonungsloſeſten Weile 
Vorwürſe darüber, daß ſie die Autorität über die 
Tochter verloren, daß ſie dieſelbe ſchlecht erzogen 
und ſich von ihr tyraniſiren laſſe. Er gebrauchte in 
feiner draſtiſchen Sprechweiſe häßliche Ausdrücke, 
ſprach von „herumtreiben,“ von einem „Verhältniß“ 
zu dem Muſikprofeſſor und malte ſchwarz in ſchwarz 
entſetzliche Zukunſtsbilder, bis er die geängſtigte 
und empörte Mutter zu Thränen gebracht. 
a Sie wußte ja ganz genau, daß ihr Kind in beſter 
Geſellſchaſt war und vertraute ſowohl Wulfhild als 
ihren fürſtlichen Freunden blindlings, mit der Harm⸗ 
loſigkeit einer gedankenſchwachen, geiſtesträgen und 
daher weltunkundigen Natur. Aber ſie durfte ja nicht 
reden, ſie mußte ſchweigen, um der Zukunft ihrer 
| Tochter willen. Wan; 
= „ Und wenn fie zuweilen aus Angſt vor den 
= Quälereien des Gatten eine ſchüchterne Bitte an 
| 


Ein groger Menſchenfreund ift in Italien dahin⸗ 
gegangen, eine jener feltenen Perſönlichkeiten, die ganz 
von dem Streben, wahrhaft wohl zu thun, beherrſcht find 
und dieſen Drang auch in die That umzuſetzen ver⸗ 
ſtehen. Dr. Pietro Panzeri war in Sormanno in der 
Provinz Como geboren und wandte ſich, nachdem er 
an der Univerſität Pavia den mediziniſchen Grad er⸗ 
reicht hatte, ſofort ſeinem Ideal zu, das in der Rettung 
und Wiederherſtellung mißgebildeter und ſchlecht⸗ 
gebauter Kinder beſtand. 30 Jahre feng hat er alle 
ſeine Kräfte völlig in den Dienſt der Armen⸗ 
bevölkerung von Mailand geſtellt, und unter ſeiner 
ſorgſamen und genialen Behandlung hat er tauſenden 
von jungen, anſcheinend hoffnungslos mißgeſtalteten 
Menſchen zu einem normalen Körperbau und zu geiſtiger 
und körperlicher Kraft und ſomit zu den Vorbedingungen 
eines glücklichen und nützlichen Lebens verholfen. 
Mailand war das Hauptquartier ſeiner Thätigkeit, 
wa er das von einem hochſinnigen Manne Namens 
Pini gegründete Inſtituto dei Rachitici auf feinen 
gegenwärtigen Standpunkt der Leiſtungsfähigkeit 
erhob. In Bologna war er außerdem Privat⸗ 
dozent in der „Orthomorpheia“, wie man in Italien 
die wiſſenſchaftliche Praxis bezeichnet, die wir 
Orthopädie zu nennen pflegen. Durch ſeine Lehren 
hat er ſein Verfahren und ſein ideales Wirken auf eine 
große Zahl von Schülern übertragen, ſo daß that⸗ 
ſächlich die Bedeutung feiner Lebensarbeit für das 
Vaterland unermeßlich geweſen ijt. Außerdem wandte 
er noch die größte Aufmerkſamkeit der Förderung der 
ärztlichen Standesintereſſen und der öffentlichen 
Geſundheitspflege zu, wozu ihm beſonders in ſeiner 
Eigenſchaft als ſtädtiſcher Beſitzer und Sachverſtändiger 
Gelegenheit gegeben wurde. Der ſeltene Mann hat 
leider nur ein alter von 52 Jahren erreicht. 

Eine Frau, die allein über den Atlantiſchen 
Ozean fegelt. Es waren zwar ſchon einige Männer, 
ſo tollkühn, den Gefahren der See zu trotzen und den 
Atlantiſchen Ozean in einem kleinen offenen Segelboote 
zu durchqueren, aber bis jetzt hatte noch keine Frau 
dieſes Wagniß verſucht. Nunmehr wird jedoch, wie 
engliſche Blätter ankündigen, Mme. Nielſon, eine 
muihige Amerikanerin, den kühnen Verſuch machen. 
Sie hat Kapitän Blackburns Anerbieten eines werth⸗ 
vollen Preiſes für die Frau, die die ſchnellſte Fahrt 
über den Atlantiſchen Ozean in einem Segelboot machen 
würde, angenommen. Mme. Nielſon, in deren Adern 
Indianerblut fließt, war früher ein Zirkus ⸗Star, ihre 
Künſte beſtehen im Schießen, Tanzen und Segeln. 
Außerdem iſt ſie als eifrige Spiritiſtin bekannt. Der 


die Tochter wagte, doch lieber nicht den Abend weg⸗ 
zubleiben oder wenigſtens nicht gar ſo häufig die 
Geduld des Vaters auf die Probe zu ſtellen, wurde 
ſie von Wulfhild hart angelaſſen und bekam Vor⸗ 
X würfe und Klagen zu hören, die ihr noch weit 
empfindlicher und ſchmerzlicher waren als die des 
| Gatten, À 
A So litt fie aus Mutterliebe ein wahres Martyrium. 
Sie beſaß die Tugend der Schwachen, die Fähigkeit 
zur Selbſtaufopferung in hohem Maße. 

In den Tagen ihres Glanzes, der geſicherten 
Lebensſtellung und des behaglichen Genußlebens, 
4 hatte die Familie Dellmenhorſt ſolche Zerwürfniſſe 

nicht gekannt. ee 
Armuth und Noth zerbröckelten und zertrümmerten 
Stück für Stück die Piedeſtale ihrer Selbherrlichkeit. 
i Es zeigte fih wie ftet in ſolchem Fall, wie leicht 
Geburts⸗ und Standesvorzüge mit Tugenden vers 
wechſelt werden. ; ; 


a (Gortfeguną folgt.) 


aber zu Beginn des Sommers, wahrſcheinlich von 
New⸗NYork aus, aufbrechen. Die kühne Seglerin wird 
nach Liſſabon ſteuern und vertraut darauf, die Reiſe 
erfolgreich zu vollenden. Sie iſt von kleiner Geſtalt 
und von der Natur mit unbezwingbarem Willen und 
mit einer eigenartigen Schönheit ausgeſtattet. Der 
Verlauf der kühnen Fahrt wird natürlich auf beiden 
Seiten des Atlantiſchen Ozeans mit großem Intereſſe 
verfolgt werden. 

Der badende Garde⸗Leutnant. Die durch Rudyard 
Kipling in Bloemfontein feiner Zeit ins Leben gerufene 
Feldzeitung „The Friend“ brachte vor einiger Zeit eine 
hübſche kleine Anekdote über einen der adelsſtolzeſten 
engliſchen Gardeoffiziere Lord Raleigh, der mit den 
Gardegrenadieren unter Methuen am Modderriver lag 
und eines Tages an einer Stelle des Fluſſes badete, 
die ausdrücklich als gefährlich für die Truppen ver⸗ 
boten worden war. Ein patrouillirender Korporal 
forderte den Schwimmer mit barſchen Worten auf, 
jofort ans Land zu kommen, damit er feinen Namen 
feſtſtellen könne, worauf der indignirte Lord in ſeiner 
ganzen göttlichen Nacktheit ans Ufer ſprang und den 
verblüfften Korporal zornig mit den klaſſiſchen Worten 
anſchnauzte: „Können Sie Tölpel nicht ſehen, daß ich 
Offizier bin??“ 

Ein groſiſtädtiſches Sittenbild. Ein Schutzmann 
jah in Paris in der Rue Bolivar (Bilette) einen Jungen 
auf einer Bank ſitzen, der Brotkruſten in einen großen 
Topf mit Konfituren tauchte und gierig verſchlang. 
„Wo Haft Du die Konfitüren her?” — „Ich habe fie 
an der Auslage eines Händlers der Rue de Meaux 
genommen.“ — „Ich dachte mir, daß Du dieſdlben ge⸗ 
ſtohlen, Du mußt mit auf das Polizeiamt.“ — Dort 
erzählte der zwölfjährige, ſehr elend ausſehende, in 
Lumpen gehüllte Knabe, er habe nie ſeine Mutter ge⸗ 
kannt. Sein Vater habe ihm eines Abends geſagt: 
Ich kann Dich nicht mehr ernähren. Geh', ſuch Dein 
Brod zu verdienen, beſonders aber komme nie wieder 
u mir zurück. Seither hat der arme Junge ſich bettelnd 
in Paris herumgetrieben und die Nächte unter Bauten, 
in Neubauten, auf Holzplätzen 2e. zugebracht. Dabei 

atte er, wie ſich herausſtellte, nie geſtohlen, bis ihn der 

opf Konfitüren verführte, als er gar zu großen 
Hunger und nur einige in den Gaſſen aufgeleſene harte 
Brotkruſten zu eſſen hatte. te 

Die Privatkorreſpendenz der Königin Vietorig. 
Die vorſtorbene Königin Victoria hatte die Gewohnheit, 
auch nicht den unbedeutendſten der an ſie gelangenden 
Privatbriefe zu vernichten. So kann es nicht über⸗ 
raſchen, daß das Quantum von Korreſpondenzen, das 
{th nach ihrem Tode vorfand, ein geradezu ungeheures 


Er. 105. 


Hamburg, 4. Mat. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per Mai 9,60, per Funt 9,62½, per Jult 9,67 ½, 
per Auguft 9,75, per Oktober 9,00, per December 9,02 ½. 


find die in Danzig im Monat Stet 


Hamburg, 4. Mai. Petroleum (HM, Standard 
white loco 6, i 

Baris, 4. Mat Getreide- Markt. (Schluß). 
Wetzen ruhig, per Mint 19,80, per Juni 19,65, per Julie 
Auguft 19,95, per September⸗December 19,95. Roggen 
ruhig, per Mai 15,00, ver September⸗December 14,25, 
Mehl matt, per Mat 24,15, ver Juni 24,50, per Juli 
Auguſt 25,00, per September ⸗ December 25,85, Rüböl 
behauptet, per Mai 69, per Juni 671, per Juli⸗Auguſt 64, 
per September ⸗December 62s. Spiritus ruhig, per 
Mai 28 /, ver Juni 29, per Juli⸗Auguſt 29, per September- 
December 29%. — Wetter: Bewölkt. 

Baris, 4. Ma. Rohzucker feſt, 88% neue 
Konditionen 25½ à 25%. Weißer Zucker feft, Nr. 3, | 
per 100 Kilogramm, per Mai 298, per Juni 2954, per Juli- 
Auguft 29, per Oktober⸗Januar 26%. í 

Antwerpen, 4. Mat. Petroleum. Naffinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Mat 16%, Br., 
do. per Juni 17 Br., do. per Auguſt 17%, Br. Ruhig, — 
Schmalz per Mai 102,25. 

Peft, 4. Ma. Getreidemarkt. Weizen loko 
matt, do. per Mai 7,56 Gd, 7,58 Br., per Oktober 7,70 
Gd, 7,71 Br.. Roggen per Mai — Gd, — Bu, do. 
per Oktober 6,74 Gd, 6,75 Br. Hafer per Mai — Gd, 

— Br., do. per Oktober 5,58 Gd., 5,59 Br. Mais per Mal 
5,34 Gd. 5,35 Br., do. per Juli 5,41 Gd., 5,42 Br. Kohl: 
vap per Auguft 13,35 Gd., 13,45 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 4, Mal. Kaffee in New-York ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Rio und Santos Feiertag. 

Havre, 4. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mal 38,25, per Septbr. 39,25, per Dezbr. 39,75. Kaum behauptet. 

Liverpool, 4. Mai. Baumwolle. Umſatz: 4000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Amerikaner 
adj Mig niedriger, Oſtindiſche träge, Egypter ½ niedriger, 
~~ Diddl. amerikan. Lieferungen: Träge. Maguni 416%, 
Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 416% do, September 412/04 
Käuferpreis, Oktober⸗November 3°/,, d. Verkäuferpreis. 

London, 4. Mai. Wollanktion, Lebhafte Betheili⸗ 
gung. Feine Wollen feft, namentlich Merinos, Feine Me: 
rinos 5 Prozent über Eröffnung, übrige Sorten unverändert. 

New York, 4. Mai. Weizen eröffnete ſchwach mit 
niedrigeren Preiſen, da der ſehr nothwendige Regen fetzt 
eingetreten iſt. Auch im weiteren Verlaufe blieb der Markt 
auf matte Kanfluſt, ungenügende Exportnachfrage und un- 
günſtige . Marktberichte in ſchwacher Haltung. 
Schluß willig. — Mais fiel während des ganzen Börſen⸗ 
verlaufs auf ungünſtige europälſche Marktberichte, reichliche 
Verkäufe und günſtiges Wetter im Weſten und ſchloß ſchwach. 

Chicago, 4. Maj. Weizen feste im Einkang mit 
New⸗Jork niedriger ein und mußte auch im Verlaufe auf 
matte Kaufluſt und günſtiges Wetter noch meiter nachgeben. 
Schluß willig. -- Mais durchweg fallend in Folge der 
eit: des Weizens und reichlicher Verkäufe. Schluß 
willig. 


Mrovinz. 

-r- Oliva, 3. Mai. Die geſtrige Monatsverſammlung 
des Vereins zur Förderung und Hebung 
Olivas eröffnete der Vorſitzende mit einer Begrüßung 
der Gäſte. Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen 
referirte der Borjigende über den Anſchluß des Vereins 
an den Verband der Bürger vereine in 
Danzig. Nach den üblichen Dankesworten ſeitens 
des Herrn Stadtv. Schmidt⸗Danzig und unter Her- 
vorhebung der vielen nicht unbedeutenden Vortheile 
und Vergünſtigungen, die der Anſchluß bietet, und nach 
Empfehlung deſſelben durch das Vorſtandsmitglied 
Herrn Kaufmann Schulz beſchloß die Verſammlung 
einſtimmig, dem Verbande beizutreten. Als 
Beiſitzer in den Verbandsvorſtand wurde der Vereins⸗ 
vorſitzende Herr Scheffler gewählt. Dann rejerirte 
Herr Ober⸗Poſtſekretär a. D. Groß über einen am 
öſtlichen Saume des Renneberger Waldes, oberhalb 
Ludolphine anzulegenden, etwa 300 Meter 
langen und Meter breiten Promenadenmeg. 
Die Verſammlung ertheilte zur Anlegung dieſes Weges 
ihre Zuſtimmung und genehmigte die Uebernahme der 
geringen Unterhaltungskoſten auf die Vereinskaſſe. 
Unter den vielen aus der Verſammlung geſtellten 
Anträgen iſt derjenige, welcher die Verbindung Olivas i 
mit dem Seebade Glettkau durch eine eleftrijche Bahn 
bezweckt, beſonders erwähnenswerth. Es iſt mit Sicher⸗ 
heit anzunehmen, daß dann mit Rückſicht auf die billigen 
Wohnungen, den Wegfall der Kurtaxe und auf die un⸗ 
mittelbaxe Nähe des Waldes zahlreiche Freunde Oliva 
zum Aufenthalt wählen werden, und die als beſonders 
kräſtigend bekannten Seebäder in Glettkau auf leichte 
und bequeme Weiſe zu nehmen. So wird auch dieſes 
Verkehrsmittel geeignet ſein, zur Förderung und 
Hebung Olivas beizutragen. i 
n Putzig, 2. Mai. Die Königliche Regierung zu Danzig 
hat dem Lehrer Bohlen in Werblin für die Förderung 
im Deutſchen eine Remuneration von 100 Mark be⸗ 
willigt. Im Jahre 1900 erhielt er aus demſelben 
Grunde 60 Mark. ; - . 
m. Schönſee, 4. Mai. Die RA hieſige Bürger: 
meiſterſtelle ift ſehr begehrt. Es find bereits 85 Be. 
werbungen eingegangen. Herr Bürgermeiſter 
Dous legt am 4, Mai die Amtsgeſchäfte behufs Weber: 


ſiedelung nach Marienwerder nieder. 


iſt. Sämmtliche Briefe werden jetzt auf Befehl König 
Eduards genau ſortirt. Der König will nach ſorg⸗ 
fältiger Prüfung dann ſelbſt entſcheiden, welche 
Ba AGA fernerhin noch aufbewahrt werden 
ſollen: 


Bon der Immatrikulation des Kronprinzen 
erzählen die „Münchener N. N.“ noch einige Anekdoten. 
Nach der Einführungsfeier ſagte der Kalſer zum Dekan 
der juriſtiſchen Fakultät: „Er habe es damals doch 
beſſer gehabt als ſein Sohn; er habe das Bürgerliche 
Geſetzbuch nicht zu ſtudiren brauchen.“ Zum Rektor 
bemerkte der Monarch: „Ich habe keine orge, daj 
mein Sohn gut lernen wird, aber ich will keine 
Garantie übernehmen, — daß er keine Laternen 
ausdreht.“ : 


Samilientifch. 


Silbenverſteckräthſel. 


Es ift ein Sprichwort zu ſuchen, deffen is Silben 
der Reihe nach in folgenden Wörtern (ohne Rückſicht auf 
deren Silbentheilung) verſteckt ſind. í i 
Gallert, Knechte, Mordbrenner, Hoffnung, Glieder, 
Knaben, Asien, Seehund, Kübel, Bein, Siegel, ) 


Auflöſung folgt in Nr. 107, 


Auflöſung der Gleichung aus Nr. 103: 


Frith ling. (a Frau, b Au, e Rübe, d Galle, e Ale, 
f Hering, g her.) : 


Denki pri he. | 


Lerne dich ſelbſt erkennen an Andrer Fehler und eignen; 
Doch noch mehr an dem, wie du Ander Fehler beurtheilſt. 
Lavater. 
* a CJ 
Richte nicht den Werth des Menſchen 
Schnell nach einer kurzen Stunde. 
Oben ſind bewegte Wellen, 
Und die Perle liegt am Grunde. 


Wenn ſie dich loben, wenn ſie dich s 

So wolle bedenken: Gele 

Ein Tadel kann adeln, s 

Ein Lob kann kränken. 

Iſt dir der Tadel unbequem, 

Frag' auch beim Lob: von wem, von wem? 
3 4 k Palm,. 


v. Seizuer, 


— 


t 
2 


feinste als anerkannt Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne 


feins ie Marken: ſterblichtei unter ſeinen Mitgliedern. Er hat bei unbedingter 


Adler- 
anderer- 


e 


Kommunal⸗ 2c, Beamten, Amts⸗ und Gemeindevorſteher, 
1 5 E Í Led bee Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die Beamten der Spar: 
© kaſſen, Genoſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaften, Geiſtlichen, 


pel- 
Mierm. 


Langenmarkt 20. 


Fahrschule : ,, ue 5, 


bester Unterricht. 


tig lich geöffnet, 


Peter Claassen 
Sächſiſche 1 Manufaktur. | Reg enschirme 


ge Totalausverkauf 


. | AUCOM Weissig, 


wird 


Langgaſſe Nr. 73 


im Hauſe der Löwen-Apotheke. gegenüber meinem | Matzkauſchegaſſe am Langenmarkt. 
Ber 3 noch einige Zeit fortgeſetzt. D Reparaturen und Bezüge. "PHR 


Nite, Direktion des Nreußiſchen Benmien-dereins in Hannover. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. Mai. 


Familien-Versorgung. 


Wer für jeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies 
am vortheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungs⸗ 
einrichtungen des 


Preußiſchen Beamten Vereins 
Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer. 


Lebens⸗, Kapital-, Leibrenten⸗ u. Begräbnißgeld⸗ 
Verſicherungs⸗Auſtalt. 


Continental 


PNEUMATIC 


bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen 
Ver ſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minder⸗ ; 
Man ſpart Merger und Verdruß, wenn man 


dieſe Bereifung wählt. 


Sicherheit die niedrigſten Prämien und gewährt hohe 
Dividenden. 

Im Jahre 1900 traten neu in Kraft: 4345 Ver⸗ 
h über 17 138 800 «4 Kapital und 48 880 «A 
jährliche Rente. 

Verſicherungsbeſtand 204145827 A, Vermögens⸗ 
beftand 60 573000 M. Der Neberihuf des Geſchäfts⸗ 
jahres 1900 beträgt rund 1880000 4, wovon den 
Mitgliedern der größeſte Theil als Dividende zugeführt 
wird. 

Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamte Z 
Vereins iſt vortheilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Ver⸗ 
ſicherung. Kapital⸗Verſicherungen können von Jedermann auch 


© 
DR: 
2. Nichtbeamken, beantragt werden. 


(6263m 


A Continental Caoutchouc & Guttapercha Comp., Hannover. EE 
Dr. Kneipe's 


Arxuika⸗Franzbrauntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
i gewöhnlicher Franzbranntwein, 

BA) ijt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
[Muskeln u. Glieder für Kinder und Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 
der Schuppenbildung, à Fl. 1 % Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
Zu haben nur in der (4027 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. 


Die erſte und altefte Jalouſie⸗Fabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse No. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 


A in den verſchiedenſten 
Holz + 3 nlonfien Syſtemen u Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und 15443 


ausgeführt. 
1 gratis une und ALLEN 


Der Verein ſtellt Dieuſtkautionen für Staats: und Kom ⸗ 
munal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den 
Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. 


Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ und 


Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahn⸗ 
ärzte, Apotheker, Ingenieure, Architekten, Techniker, Redakteure, 
3905 Offiziere z. D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker, 
2385 und ſonſtige Militärbeamte, ſowie auch die bei Geſellſchaften 
und Jujtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten. 
Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über 
ſeine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei z 
von der 


Bei einer Druckſachen Anforderung wolle man auf die An⸗ 


Blatte A 
Stine kündigung in dieſem Blatte Bezug nehmen 


Sonnenschirme 


4009 
Spezialität: Nur Neuheiten. ( 


Wanderer: Fahrrad 3 | 


erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern 


allein den Grand Prix. 


Vertreter: Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


(7404 in größter Auswahl am Platze. 


Danziger Schirmfabrik, 


Spezialgeschäft für Haararbeiten 
Matzkauſchegaſſe. R. Lemke, Hundegaſſe 97, 1. 

Perrücken für Damen und Herren, 
Zöpfe, Scheitel, Stirnfriſuren 2c. 


Langjährige Erfahrungen und ſtets perſönliche Thätigkeit ſichern 


III Vorjä ährige Sonnenschirme!!! 


— berkaufe 
ganz unter Preis. 


= gie, Simburger, 2 C (AR ANZ i (7224 Wi | meinen werthen Kunden nur praktiſche und folide Fabrikate. 


Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38. ih 


13. Ziehung 4. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 4. Mat 1901, vormittags. 
„w die Gewinne über 236 Me. find den betreffenden 
Nummern in Kiamniern eigefügt, 
ky (Ohne Gewähr.) 
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Verlangen Sie gratis u. fr. den 
alogüberunserevorzügl. 
Germania- und Fidelig- 
pannaan und Sie werden 
inden, dass Sie nirgends 
billig. u. bess. Fahrrad bee 
kommen können, Ausser- 
ordenti.leichte Abzahl. "Ben 
ding. u. einj. Garantie werd, 
eingeräumt, Bernſtein u. Co, 
Danzig, 1. Damm 22—23. 


Lieferanten viel. Beamten-Vsreine. 
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Albertsiede'sUhren⸗Reparatur⸗ 
Anſtalt „Fortuna“ Piae 
Geiſtgaſſe 48, Ecke Kuhgaſſe 


verabfolgte mir heute 
als 200. Kunden 


eine filberne Taſchenuhr v. 415 

gratis, was ich hiermit beſtätige 
Danzig, den 3. Mai 1901. 
Domschinski, 1. Damm 13. 


Keine Uhr koſtet Das 
ſelbſt über 1,50 Mk. 


ohne neue Erſatztheile. 
Bann gut haltbar, 1 A. Der 

ae 200. Sunde erhält wieder 
lui Unr, 15 Mk., gratis 112786 


Zahnſchmerz 


beſeitigt ſofort (6586 


Orthoform -Zahnwatte, 
geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
enth.). Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Pfg.) muß die 
Firma Chem. Inſtit. Berlin, 
Königgrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. ee PORE 


 GEBAUNR 
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ja t e nte. Warenzeichen 


derwirkt, ver- 
wertetschnellu.sorgfältig 

oa Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck, Danzig 


Hundegnese 123. 
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25068 112 384 [1000] 455 514 63 679 731 a 0 635 78 051 47 5 
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Tiſchmarkt 34. 


Da meine Geſchäftslokalitäten in letzter Zeit zur Bewältigung des ſich fortwährend ſteigernden 
Umſatzes nicht mehr ausreichten, habe ich ſämmtliche Räume meines Haufes Fiſchmarkt 34 zu Verkaufs⸗ 
zwecken eingerichtet. 


Gleichzeitig mit Eröffnung der neuen Verkaufsräume, welche Dienstag, den 7. Mai 
ſtattfindet, verbinde ich einen großen Ausverkauf der etwas älteren Lagerbeſtände zu ganz außer⸗ 
ordentlich herabgeſetzten Preiſen. 


Es gelangen zum Ausverkauf: | 
| F hi K id | it früherer Preis a Mtr. Mk. 0,90, 1,05, "1, 20, 150, 1580, 2,25, 3,00 
dl ge el 915 0 werden ausverkauft mit 0,59, 0,75, 0,80, 1,00, 1,20, 1,60, 20 e, 
Schwarze Kleiderstoffe e , Ui, 160 ee se 
Carrirte Kleiderstoffe "nn mec ea 036046, Ul, Us Ur 
1000 Stick Gattune, als Brocats, Satins, Batife, Crêpes u. l. w. 
zu den ſtaunend billigen Preiſen von 15, 17, 20, 23, 27, 30, 35 Bf. ꝛc. pet deier, 


frühere Preiſe fak durchweg wehr als doppelt fo hoch. 


Große Poſten Reſte werden bis zu ein Drittel des wirklichen Werthes verkauft; ferner gelangen koń 
große Beſtände an Damenblouſen, Kinderfleidchen und Shyürgen in allen Größen und Farben 
zu enorm billigen Preiſen zum Ausverkauf. 


Dienstag, den 7., Mittwoch, den 8. und 
Donnerstag, den 9. Mai: 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


